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Vorwort.

Die Normentafel zur Entwicklungsgeschichte des Rehes (Cervus capreolus), die Herr Dr. Sakurai

jetzt veröffentlicht, bildet den Abschluss einer Untersuchung, welche ich vor 8 Jahren begann. Diese Unter-

suchung ging in erster Linie darauf hinaus, die erste Entwicklung des Rehes klarzulegen und die merk-

würdigen Angaben Bischoff's nachzuprüfen. Das ist in meiner Arbeit „Die Entwicklung des Rehes bis

zur Anlage des Mesoblast" (Archiv f. Anatomie u. Physiologie, Anat. Abtheil., 1902) geschehen. Da ich

aber bei der Beschaffung der jungen Entwicklungsstadien auch bald ältere gewann, so lag der Gedanke

nahe, wenigstens im Rahmen einer Normentafel einen Ueberblick über die Gesammtentwicklung des Rehes

zu geben. Ich selbst hatte die Arbeit begonnen ; da sich mir aber eine Reihe von Aufgaben darboten,

deren Erledigung für mich dringlicher war, die Bearbeitung der Entwicklung des Urogenitalapparates von

Echidna und die Bearbeitung der Embryologie von Affen und Tarsius, begrüsste ich es mit Freude, dass

Herr Dr. Sakurai die weitere Ausarbeitung der Normentafel zur Entwicklungsgeschichte des Rehes über-

nahm, um so mehr, da er die Arbeit unter meinen Augen ausführen konnte.

Doch möchte auch ich selbst es nicht versäumen, an dieser Stelle allen denen, welche die Unter-

suchung der Rehentwicklung, besonders die schwierige Gewinnung des Materials gefördert haben, meinen

Dank zu sagen, vor allem der Hohen Grossherzoglichen Regierung von Baden, seiner Durchlaucht dem

Fürsten Max Egon von Fürstenberg, Herrn Landforstmeister Freiherrn von Berg, dem Stadtrath der Stadt

Freiburg, den beiden Moosjagdgesellschaften und ihren Vorsitzenden Herrn Dr. Risler und Herrn Architekt

Walther, Herrn Mühe und, last not least, Herrn Forstrath Wocher, Oberjägermeister in Donaueschingen.

Freiburg i. Br., den 6. Februar 1906.

F. KeibeL
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1. Einleitung.

Die Normentafel des Rehes ist nach den Gesichtspunkten geschrieben, welche Keibel *) seiner Zeit

für die Normentafeln der Wirbelthiere überhaupt aufgestellt hat. Meine genaueren Untersuchungen beginnen

mit Stadien, in welchen das Mesoderm aufgetreten ist, und schließen mit einem Stadium ab, in welchem

man den Embryo des Rehes schon äusserlich ohne grosse Mühe von den Embryonen anderer Artiodactylen

unterscheiden kann. In diesem Stadium sind nicht nur alle wichtigen Körperorgane angelegt, sondern sie

haben auch theilweise bereits einen ziemlich hohen Grad der Entwicklung erreicht. Der Vollständigkeit

halber habe ich ausserdem im Anschluss an Keibel's Arbeit „Die Entwicklung des Rehes bis zur Anlage

des Mesoblast" (Archiv f. Anatomie u. Physiologie, Anat. Abtheil., 1902) hier in der Einleitung auch eine

kurze Schilderung der jüngsten Stadien gegeben.

Als mir Ende 1902 Prof. Keibel die Arbeit übertrug, hatte er bereits eine ziemlich grosse Zahl

von Embryonen gesammelt, immerhin aber bestanden in der Entwicklungsreihe noch einige recht beträcht-

liche Lücken. Diese Lücken auszufüllen, war meine erste Sorge ; doch war es nicht leicht, dieses Ziel zu

erreichen. Das begreift man sofort, wenn man sieht, wie schwer es seiner Zeit K. E. v. Baer und neuerdings

wieder Keibel geworden ist, eine einigermaassen vollständige Entwicklungsreihe von Schweineembryonen

zusammenzubringen , und doch ist das Schwein eins unserer gemeinen Hausthiere , dessen Züchtung uns

ganz vertraut ist. Auch ist es mir nicht möglich gewesen, jede Lücke vollkommen auszufüllen, denn wenn

in den 8 Jahren, seit denen Prof. Keibel angefangen hat, Rehembryonen zu sammeln, auch eine recht grosse

Zahl von Embryonen zusammengekommen ist, immer erscheint doch noch das eine oder andere Zwischen-

stadium erwünscht. Trotzdem muss ich, da die Zeit meines Urlaubes abläuft, die Arbeit abschliessen.

Sollte jemand später das Glück haben, diese Stadien zu finden, so wird er sie, nachdem durch die Normen-

tafel der Rahmen geschaffen worden ist, ohne Schwierigkeiten so veröffentlichen können, dass sie in diesen

Rahmen einzufügen sind. Mir selbst wird es leider unmöglich sein, mich dieser Aufgabe zu unterziehen,

da das Reh in der japanischen Fauna fehlt.

Bekanntlich war Bischoff (1854) der erste, welcher ausführlich über die Entwicklung des Rehes

berichtet hat. Nachdem er 10 Jahre hindurch „fast jährlich mit Aufwand von vieler Zeit und Mühe und

einer unsäglichen, wahrhaft stupiden Geduld" zahlreiche Rehuteri zur Auffindung der Eier durchsucht hatte,

kam er zu dem auffallenden Ergebniss, dass die Eier der Rehe von der Mitte August bis Mitte December,

also 4 Monate lang, ohne sich weiter zu entwickeln, in dem Uterus liegen bleiben. Die im Oviduct

ablaufende Furchung der Eier hatte Bischoff wohl beobachtet, aber die Zerlegung der Eizelle in die

Furchungszellen sollte wieder rückgängig werden, die Substanz des Eies sich wieder gleichmässig innerhalb

i) F. Keibel, Normentafeln zur Entwicklungsgeschichte der Wirbelthiere. Anat. Anz., Bd. XI, S. 225. — Ders., Normen-
tafel zur Entwicklungsgeschichte des Schweines, Jena 1897.

Normentafeln zur Entwicklungsgeschichte der Wirbelthiere. VI. I

3182 G :.

juJ LI SR ARYi^



2 Normentafeln zur Entwicklungsgeschichte der Wirbelthiere.

der Zona pellucida vertheilen und nun die Ruhepause eintreten. „Auch an dem Uterus ereignet sich

während dieser Zeit gar keine Veränderung, und so begründet sich der Glaube, das Thier sei nicht trächtig."

,
.Allein plötzlich nach Mitte December fängt das Ei mit derselben Schnelli^rkeit des Fortganges der Ent-

wicklung, wie bei allen übrigen Säugethieren und namentlich Wiederkäuern, an, sich zu entwickeln, so

zwar, dass in Zeit von 21-25 Tagen alle Theile des Eies und alle Organe des Embryo so weit gebildet sind,

dass sie fortan bis zur Geburt nur noch eine Vergrösserung erfahren."

Trotz dieses merkwürdigen Berichtes über die Entwicklung des Rehes hat die Untersuchung nun

auffallender Weise fast 50 Jahre geruht, und erst gegen Ende des eben abgelaufenen Jahrhunderts wurde

sie von Keibel und Retzius unabhängig von einander wieder aufgenommen. Beide Forscher kamen

zunächst zu einer Bestätigung von Bischoff's Angaben über das Vorhandensein einer Ruhepause (Ver-

handlungen der Anatomischen Gesellschaft zu Tübingen 1899). Eier aus der kritischen Periode, von Mitte

August bis Mitte December, hatten sie nicht gefunden, und erst 1901 war es Keibel gelungen, weiter vor-

zudringen. Mit Hülfe des von R. Assheton (1899) für Schaf und Schwein angegebenen Verfahrens war

es ihm geglückt, in den Monaten August, September, Oktober und November über 60 Reheier zu finden.

Er berichtete über seine Befunde zunächst auf der Anatomenversammlung zu Bonn (1901) und dann in

einer ausführlicheren, mit Abbildungen ausgestatteten Arbeit „Die Entwicklung des Rehes bis zur Anlage

des Mesoblast", welche 1902 im Archiv für Anatomie und Physiologie erschienen ist. Alle von Keibel

vom 28. August bis in den December in den Jahren 1899 und 1900 aufgefundenen Eier waren wohlaus-

gebildete Bläschen ; daraus ergiebt sich, dass die grosse Mehrzahl der Reheier jedenfalls nicht in dem Ruhe-

stadium beharren, das Bischoff beschrieben hat, und es erscheint sehr zweifelhaft, ob ein solches Ruhestadium

überhaupt vorkommt und noch mehr, ob sich die Furchung in der von Bischoff angenommenen Weise

wieder zurückbildet.

Prof. Keibel stellte mir auch die von ihm bereits bearbeiteten Stadien der Rehentwicklung zur Ver-

fügung, und ich konnte an der Hand der KEiBEL'schen Präparate seine Resultate in ganzem Umfange

bestätigen. So werde ich denn hier als Einleitung für meine eigenen Untersuchungen über die erste Ent-

wicklung des Rehes im Anschluss an die KEiBEL'sche Arbeit kurz berichten.

Wie Bischoff ganz richtig angibt, erfolgt die Brunst, Begattung und Befruchtung der Rehe Ende

Juli und im August. Es liegen keine zwingenden Gründe vor, eine Nachbrunst beim Reh anzunehmen oder

auch nur wahrscheinlich zu machen. Jedenfalls kann von einer regelmässigen Nachbrunst auch nach den

Befunden an Hoden und Ovarien nicht die Rede sein. Auch den Furchungsprocess im Eileiter hat BiscHOFF

bereits richtig beschrieben. Nach Bischoff geht das Ei in kurzer Zeit, längstens in einigen Tagen, durch

den Eileiter hindurch, macht hier, ohne Eiweiss zu erhalten, den Furchungsprocess durch und gelangt

noch in seiner ursprünglichen Grösse, kaum V12'" gross (0,188 mm), in den Uterus. Junge Uteruseier hat

Bischoff von August bis Mitte December nur zwei beobachtet, und zwar am 2. November und am

18. December 1847. Diese beiden Eier dürften kaum normal gewesen sein, doch setze ich Bischoff's

Bericht hierher:

„Zweimal bin ich doch wirklich so glücklich gewesen , die Eier aus dieser Zeit zu finden. Am
2. November 1847 erhielt ich die Genitalien einer Gais, deren Eierstöcke jeder ein ansehnliches Corpus

luteum zeigte. Dieses Mal wurde ich so sehr vom Glücke begünstigt, dass ich beide Eier in den beiden

Uterushörnern, und zwar an derselben Stelle, ungefähr 1V2 Zoll von dem oberen Ende derselben fand. Ihr

Aussehen befremdete mich sehr und klärte es leicht auf, weshalb ich so oft vergeblich nach ihnen gesucht.

Sie waren nämlich in alle der Zeit keineswegs gewachsen, sondern gehörten vielmehr zu den kleinsten, die

ich bisher gefunden, denn sie hatten 0,0062 P. Z. (i P. Z. = 27,072 mm, also nicht ganz 0,17 mm) im



Normentafel zur Entwicklungsgeschichte des Rehes (Cervus capreolus). 3

grösseren und 0,0056 P. Z. (etwa 0,14 mm) im kleinen Durchmesser. Sie waren noch immer von der

unveränderten sehr blassen Dotterhaut (so nennt Bischoff die „Zona pellucida") umgeben, ohne eine Spur

von Eiweiss.

Dazu war auch der Dotter sehr blass und bestand nicht etwa aus Kugeln oder Zellen, sondern das

ganze Innere der Dotterhaut war wieder ganz gleichförmig von der Dottermasse erfüllt, deren grössere

Körnchen nicht einmal mehr die scharfen Contouren hatten, wie meist die der Eierstockeier. Alle Mühe,

im Innern irgend etwas zu entdecken, war vergebens, auch als ich eines derselben sorgfältig zerdrückte.

Offenbar waren hier, wie ich es auch bei dem Ei des Meerschweinchens gefunden habe und wahrscheinlich

überall bei Säugethiereiern zu einer gewissen Zeit sich findet, nach Vorübergehen der Dottertheilung die

Dotterelemente jetzt wieder in eine Masse zusammengetreten, und in diesem Zustande verharrte nun das Ei,

ohne sich irgend wie weiter zu verändern."

„Ganz genau ebenso beschaffen war auch noch ein zweites Ei, welches ich am 18. December 1847

ebenfalls im oberen Dritttheil des Uterus eines Schmalrehes fand. Auch dieses hatte noch die Grösse eines

Eierstockeies und bestand nur aus der Dotterhaut und einem ganz gleichförmigen Dotter, an dem keine

Kugeln, Zellen oder irgend etwas weiter zu erkennen war."

Keibel gewann die ersten Uteruseier bereits am 9. August 1900. Seine Eier la und ib stammen

aus dem gleichen Uterus. Die Eier waren vollkommen abgefurcht, unter dem Mikroskope konnte man die

Grenzen der einzelnen Furchungszellen erkennen, von einer Furchungshöhle war noch keine Spur vorhanden.

Beide Eier waren von einer deutlichen Zona pellucida umgeben, auf der man keinerlei Spuren einer Eiweiss-

auflagerung nachweisen konnte.

Die Maasse des Eies la, in Pikrokarminglycerin gemessen, waren:

Durchmesser des Eies mit Zona . . 0,15 : 0,132 mm
Durchmesser des eigentlichen Eies . . . 0,115 »

Dicke der Zona 0,01 „

Die Maasse des Eies ib, gleichfalls in Pikrokarminglycerin gemessen, waren:

Ei mit Zona 0,122 : 0,123 ™ni

Ei selbst 0,113 : 0,104 n

Dicke der Zona 0,009 : 0,01 „

Das am gleichen Tage (9. August 1900) gefundene Ei No. 3 hatte eine sehr dünne Zona und mass

0,11:0,106 mm. Man konnte erkennen, wie ein im Innern gelegener, aus grösseren Zellen bestehender

Zellklumpen sich etwa im Gebiete von % des Eies gegen eine aus kleineren abgeplatteten Zellen bestehende

Schicht abgrenzte ; hier und da konnte man auch eine Spalte zwischen beiden Zellgruppen erkennen, die

ersten Spuren der sogenannten Furchungshöhle.

Das nächst weit entwickelte der von Keibel beobachteten Eier wurde am 25. October erbeutet, es

war ein pralles Bläschen von 0,175:0,13 mm Durchmesser. Keibel hatte den Eindruck, dass die Zona

pellucida noch erhalten, wenn auch sehr dünn war. Die Zellen des Embryonalknopfes waren noch sehr

gross. Bei dem Studium des Eies in Cedernholzöl konnte man noch keine Entoblastzellen erkennen. Ich

weise hier ausdrücklich darauf hin, dass Keibel zwischen dem 9. August und dem 25. Oktober, und zwar

am 29. August, am i., 6., 12. September und am 11. und 17. Oktober, eine ganze Anzahl von Eiern gefunden

hatte, welche bereits weiter in ihrer Entwicklung vorgeschritten waren als das eben beschriebene Ei vom

25. Oktober. Zwei von diesen Eiern, eines vom 29. August 1900 und eins vom 6. September 1900, habe ich

in die Normentafel aufgenommen, ebenso ein Ei vom 25. October 1899 und eins vom 21. December 1899.

Alle diese Eier sind bereits kleine runde Bläschen. Dass es sich auch bei diesen Bläschen nicht um wirkliche

I*
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Ruhestadien handelt, beweisen die Kerntheilungen, welche Keibel in allen Theilen des Reheies und in

allen Stadien und zu jeder Zeit o^efunden hat; immerhin ist aber die Entwicklung des Reheies nach dem

Eintritt in den Uterus zunächst etwa während 4—4V2 Monaten eine ausserordentlich langsame. Das wird

einem klar, wenn man sich überlegt, dass das Rehei, um einen Entwicklungsprocess durchzumachen, den

das Ei des Schafes und des Schweines in höchstens 4—5 Tagen durchmacht, 4—5 Monate braucht. Wenn

das schnellere Wachsthum im Verlaufe des December ohne sichtlichen Grund wieder einsetzt, wird aus

dem runden Bläschen ein ovales, und nun beginnt auch die Entwicklung des Mesoblast. Ein solches

Stadium ist in der Tabelle 5 geschildert. Bei diesem Ei ist der Mesoblast bereits gebildet. An die ovalen

Eier schliessen sich wurstförmige, wie solche in den Tabellen 7 und 8 geschildert sind, und diese wachsen

dann zu den langen, fadenförmigen Gebilden wie beim Schafe und beim Schweine aus. Dieses Auswachsen

mag ziemlich schnell vor sich gehen, denn es ist mir trotz vieler Mühe nicht gelungen, Zwischenstadien

zwischen den Eiern der Tabellen 7 und 8 und dem der Tabelle 9 zu gewinnen. Man wird diese fehlenden

Stadien einigermaassen und ohne groben Fehler aus der Normentafel des Schweines ergänzen dürfen und

vergleiche dort bei Fig, i, 2, 3, 3a der Tafel I und Fig. 30, 31, 32 der Tafel III.

Auch an dieser Stelle möchte ich dann nicht versäumen, meinem hochverehrten Chef und Lehrer,

Herrn Geheimrath Wiedersheim, meinen herzlichsten Dank auszusprechen für die liebenswürdige Unter-

stützung, die er mir in den langen Jahren meines Aufenthaltes in Freiburg bei jeder Gelegenheit zu Theil

werden Hess, besonderen Dank spreche ich dann meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Keibel, für

die aufopfernde Mühe und Beihülfe aus, die er mir bei meiner Arbeit nicht nur in wissenschaftlicher, sondern

auch in stilistischer Beziehung widmete, ferner meinem lieben Freunde und Collegen, Herrn Prof. E. Fischer,

und Herrn Dr. M. Voit für den guten Kath, den sie mir fortwährend spendeten. Auch den Herren, durch

deren Unterstützung wir unser werthvolles Material zusammenbringen konnten, möchte ich meinen verbind-

lichsten Dank ausdrücken, an erster Stelle Herrn Forstrath und Fürstl. Fürstenbergischen Oberjägermeister

Wocher, ferner Herrn Dr. Risler, Herrn MtJHE, Herrn Freiherrn von Schilling, Herrn Prof. Dr. Jacobi,

Herrn Oberförster Dr. Wagner, Herrn Jägermeister Meindl.

2. Besprechung der abgebildeten Embryonen.

Fig. I und la. (Bez. i. Dat. 29. VIII. 1900.)

Das jüngste von mir berücksichtigte Ei gebe ich in Fig. i in lo-facher und in Fig. i a in loo-facher

Vergrösserung. Das Ei wurde, wie die jüngeren Stadien überhaupt, nach der Methode von Assheton ge-

wonnen. Es ist in Chromeisessig weiter behandelt worden. Das Ei ist rund und hat einen Durchmesser

von 0,27—0,28 mm. Der Embryonalknopf tritt sehr deutlich hervor und ragt stark in die Höhle des Eies

hinein. Er hat einen Durchmesser von 0,06—0,07 mm.

Unter der Ektoblast-Mesoblastmasse des Embryonalknopfes trifft man den Entoblast. Eine Zona

pellucida war bei diesem Ei nicht nachzuweisen. Bei der loo-fachen Vergrösserung treten die Grenzen

zwischen den einzelnen Trophoblastzellen sehr deutlich hervor. Die Trophoblastzellen selbst sind ziemlich
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dick. Keibel hat seiner Zeit nachgewiesen, dass zwischen ihnen eine eigenthümliche Kittsubstanz existirt.

Ueber die Trophoblastzellen und die Kittsubstanz vergleiche man Keibel's Arbeit ^).

Fig. 2 (lo : 1) und 2 a (50 : i). (Bez. 2. Dat. 6. IX. 1900.)

Das Ei der Figg. 2 und 2 a ist beträchtlich grösser. Es ist nicht ganz rund, sondern ein wenig oval.

Der Durchmesser des Eies beträgt 0,3—0,38 mm, der des Embryonalknopfes 0,05—0,06 mm.

Im Gegensatz zu der beträchtlichen Grössenzunahme des Eies hat also die Grösse des Embryonal-

knopfes eher ab- als zugenommen. Der Embryonalknopf hat sich sozusagen concentrirt und ist zu einem

nahezu kugligen Gebilde geworden, das in das Lumen des Eies vorspringt.

Entodermzellen sind nur im Bereiche des Embryonalknopfes zu finden.

Fig. 3 (IG : I) und 3a (20 : i). (Bez. 3. Dat. 25. X. 1899.)

Das in Fig. 3 und 3 a abgebildete Ei hat den vorigen gegenüber beträchtlich an Grösse zugenommen.

Es ist ein rundes Bläschen. Sein Durchmesser beträgt 1,075—Oi95 rn"^' Er ist also 3mal so gross als der

des unter Fig. 2 beschriebenen Eies. Dagegen hat sich der Durchmesser des Embryonalknopfes kaum ver-

grössert. Er misst 0,075 mm- Der Entoblast hat offenbar schon das ganze Ei umwachsen, er ist unter dem

Embryonalknopf verdickt. Die Membrana hypoblastica ist deutlich.

Die Zellen des Embryonalknopfes beginnen sich eben umzuordnen.

Fig. 4 (10 : I). (Be^. 4. Dat. 21. XII. 1898.)

Auch das in Fig. 4 dargestellte Ei hat, trotzdem sein Durchmesser auf 2,6 mm gewachsen ist, noch

kuglige Gestalt. Die Flecken, welche man an seiner Oberfläche bemerkt, bestehen aus Niederschlägen von

geronnenem Eiweiss. Aus dem Embryonalknopf ist jetzt ein Embryonalschild geworden. Ueber der oberen

Schicht des Schildes ist keine Deckschicht zu finden. Der Entoblast ist im Bereiche des Schildes verdickt.

^ig- 5 ('o • I*- (Bez. 6. Dat. 11. I. 1904.)

Bei dem in Fig. 5 dargestellten Ei hat das Längenwachsthum begonnen, welches bei den Rehen

ebenso wie bei den verwandten Thieren, Hirsch, Rennthier, Schaf, Schwein und Ziege, so ausserordentliche

Dimensionen annimmt. Keibel ist seiner Zeit in seinen Studien über die Entwicklungsgeschichte des

Schweines und in der Normentafel des Schweines ausführlicher auf diesen eigenthümlichen Entwicklungsvorgang

eingegangen. Dieser war seiner Zeit schon K. E. v. Baer aufgefallen und hatte ihn zu der offenbar un-

richtigen Anschauung geführt, dass das Ei dieser Thiere durch den Uterus sozusagen ausgesponnen werde.

Die grösste Länge des Eies betrug ca. 5,8 mm, die Breite des Eies in der Mitte ca. 1,9 mm. Der

Embryonalschild ist länglich-oval , und seine Längsaxe fällt mit der Längsaxe des Eies zusammen. Er

ist allseitig von einem Mesoblasthof umgeben. Bei Anwendung von starker Vergrösserung und bei der

Betrachtung von Serien erkennt man auf dem Embryonalschilde auch bereits die Anlage des Primitivstreifens

und kann so in diesem Stadium bei dem Embryonalschilde bereits von vorn und hinten und von rechts und

links sprechen.

Fig. 6 (10 : I). (Bez. 7. Dat. II. I. 1904.)

Bei dem in Fig. 6 abgebildeten Ei hat das Längenwachsthum wesentliche Fortschritte gemacht. Das

Ei stellt einen wurstförmigen Körper dar, der an den beiden Enden kolbenförmig angeschwollen ist. Der

Längendurchmesser des Eies beträgt ca. 12,3 mm und seine Breite im mittleren Theile ca. i mm.

I) Keibel, Entwicklung des Rehes bis zur Anlage des Mesoblast. Archiv f. Anatomie u. Physiologie, Anatom. Abtheil.,

1902, S. 309.
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Der Embr>onalschild ist läng;lich - oval , seine Längsaxe entspricht der Längsaxe des Eies. Die

Gestalt des Mesoblasthofes hat sich gegenüber dem in Fig. 5 abgebildeten Stadium insofern verändert, als

am vorderen und hinteren Ende der Keimscheibe der Mesoblasthof sich stärker entwickelt hat als an den

Seiten. Es entstehen so an den beiden Enden dreieckige Felder, deren Spitzen gegen die Pole des Eies

gerichtet sind. Die Primitivrinne hat sich vertieft. Eine Verwachsung des Kopffortsatzes mit dem Entoderm

habe ich nicht constatiren können, doch lassen sich darüber, da die Schnitte etwas beschädigt sind, keine

<riLnz sicheren Angaben machen. Die HENSEN'sche Membrana prima ist sehr deutlich nachzuweisen. Das

ausserembryonale Cölom ist aufgetreten.

Fig. 7 (lo: I). (Bez. 8. Dat. 11. I. 1904.)

Das in Fig. 7 abgebildete Ei ähnelt dem vorigen ausserordentlich. Es ist nur wenig länger. Seine

Länge beträgt ca. 14,5 mm. Auch das Verhalten des Embryonalschildes und des Mesoblasthofes ist im

Wesentlichen dasselbe. Hier lässt sich nachweisen, dass der Kopffortsatz bereits mit dem Entoderm ver-

wachsen ist. Primitivstreifen lässt sich auf 28 Schnitten von 10 ti Dicke nachweisen. Eine Prochordalplatte

ist bei diesem Keime auch schon vorhanden.

Fig. 8 (lo : I). (Bez. 10. Dat. 4. XII. 1898.)

In Fig. 8 ist nur der Embryo, nicht das ganze Ei abgebildet worden. Zwischen diesem Stadium

und dem in Fig. 7 wiedergegebenen besteht eine ziemlich grosse Lücke. Trotz vielfacher Bemühungen in

den letzten 3 Jahren ist es mir nicht gelungen, diese Lücke auszufüllen. Offenbar

verläuft in diesem Stadium ebenso wie beim Schwein und Schaf die Entwicklung

des Embrv'o und besonders das Längenwachsthum des Eies ausserordentlich rasch,

das erschwert die Auffinduntr der Zwischenstadien. Einigermaassen mag die Lücke

ausgefüllt sein durch das Ei, das ich in der nebenstehenden Textfigur i abgebildet habe,

und durch einen Embrs'O, von dem ich in der Tabelle 9 berichte, von dem aber keine
Fig. I. II. I. 1904.)

gute Abbildung zur Verfügung stand. Es wurde schon erwähnt, dass die Eier des

Rehes ebenso wie die des Schafes und des Schweines in diesem Stadium ganz ausserordentlich in die Länge

wachsen. Wir werden hier auf diese Verhältnisse nicht näher eingehen und verweisen auf die Abbildungen,

welche Keibel vom Schweine gegeben hat (vergl. Einleitung;.

Das Amnion ist bei diesem. Embryo bis auf den Amnionnabelstrang geschlossen. Der Amnionnabel-

strang, der sich beim Reh ebenso wie beim Schafe, beim Schweine und bei der Ziege findet, ist in der Figur

dargestellt worden. Der Embryo besitzt 4 Ursegmentpaare, er ist noch ziemlich flach auf dem Dottersack

ausgebreitet. Die Kopfdarmbucht ist erst wenig entwickelt, sie ist auf 7 Schnitten von 10 it getroffen. Die

Schwanzdarmbucht ist beträchtlich grösser, aber ihre Länge lässt sich nicht genau angeben.

Die Gestalt des Embrvo kann man wohl nach altem Herkommen als schuhsohlenförmig bezeichnen.

Die Medullarrinne ist am cranialen Ende ziemlich tief, aber hier wie überhaupt noch offen. Caudalwärts

verflacht sich die Medullarrinne allmählich, alles in allem nimmt sie mehr als die Hälfte des ganzen Embryo

ein. Primitivstreifenbildung findet man auf 82 Schnitten von 10 u. Eine Kloakenmembran ist bereits auf

3—4 Schnitten nachzuweisen. Die entodermale AUantois ist schon vorhanden, die mesodermale Allantois-

wucherung erstreckt sich rechts und links in die Mesodermwucherung hinein, welche sich an der Amnion-

wurzel entlang bis weit cranial fortsetzt. Im Kopffortsatz findet man den von cylindrisch-epithelial ange-

ordneten Zellen begrenzten Chordakanal. Während dieser dorsal gegen das craniale Ende des Primitiv-

streifens blind endet, öffnet er sich ventral gegen die Höhle des Dottersackes. Ein grosser Theil seiner
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Zellen ist otfenbar schon so vollständig in das Entoderm eingeschaltet, dass man sie nicht mehr abgrenzen

kann. Ganz cranial dagegen hat sich noch ein Theil des Chordakanals erhalten, hier ist der Chordakanal

nicht so regelmässig wie am caudalen Ende. Unterhalb des Kopfdarmes finden wir bereits die Anlage

der Pericardialhöhle.

Fig. 9 (lo : I). (Bez. 11. Dat 4. XII. 1898.)

Der in Fig. 9 abgebildete Embryo ist nicht unwesentlich weiter entwickelt als der in Fig. 8 dar-

gestellte. Die Medullar%vülste haben sich weiter entwickelt, und dem entsprechend hat die Tiefe der

MeduUarrinne zugenommen. Etwa in dem mittleren Gebiete der Medullaranlage, im Gebiete des 5. Ur-

segmentpaares nähern sich beide Wülste bereits und sind nahe daran, mit einander zu verschmelzen. Der

craniale Theil der Medullaranlage zeigt schon besondere Gestaltung und weist so auf die Hirnbildung hin.

Caudal umfassen die Medullarwülste das craniale Ende des Primitivstreifens, der auf 86 Schnitten von 10 u

nachzuweisen ist. Die Kloakenmembran trifft man in 3—4 Schnitten. Die entodermale Allantois hat Fort-

schritte gemacht, zeigt aber noch keine Allantoishörner. Auch die mesodermale AUantoisanlage hat sich

kräftig weiterentwickelt. Der Kopfdarm ist in 24 Schnitten von 10 u getroffen. Der caudale Theil der

Chorda ist nicht in das Entoderm eingeschaltet. Die Pericardialhöhle hat an Umfang zugenommen, und

die erste Anlage des Herzens ist aufgetreten, doch findet man im Körper des Embryo noch nirgend Blut-

körperchen. Die Vorniere und die VVoLFF'schen Gänge sind angelegt, an ihrem caudalen Ende liegen diese

dem Ektoderm schon dicht an, eine Lichtung ist in ihnen noch nicht aufgetreten.

Fig. 10 (10: I). (Bez. 12. Dat. 21. XII. 1898.)

Der in Fig. 10 abgebildete Embrj'O hat ebenso wie der vorhergehende 6 Ursegmentpaare. Seine

Länge ist nicht unwesentlich geringer als die des vorhergehenden Embrj'o, doch kann man nach den Körper-

maassen die Embrj'onen nicht ordnen, weil, wie wir auch später noch sehen werden, die Grösse der

Embryonen bei gleichem Entwicklungsgrade der Organe beim Reh fast noch mehr als bei anderen Säugern

variirt. Der Entwicklungsgrad der Organe ist insofern bei diesem Embr\-o etwas weiter, als das Medullar-

rohr sich an zwei Stellen, und zwar dicht vor dem l. Ursegmentpaare und in der Gegend des 5.—6.

Ursegmentpaares. zum Schluss anschickt. Auch der caudale Theil des Embrj'O und die Allantois scheint

weiter entwickelt zu sein als bei dem vorher beschriebenen Embryo, dahingegen ist freilich der Hirntheil

des MeduUarrohres weniger weit entwickelt. Im Einzelnen bemerke ich noch, dass sich das Primitivstreifen-

gebiet über 52 Schnitte von 10 // ausdehnt. Die Kloakenmembran ist auf 4—5 Schnitten kenntlich. Der

Amnionnabelstrang ist auf der Figur dargestellt. Die entodermale Allantois hat schon Halbmondform ange-

nommen. Die mesodermalen Wucherungen, welche die mesodermale Anlage der Allantois an der Amnion-

wurzel cranialwärts fortsetzen, treten nicht mehr so deutlich hervor. Der Kopfdarm ist auf 20 Schnitten

getroffen. Die Pericardialhöhle und die Anlage des Herzens sind im Wesentlichen auf der gleichen Ent-

wicklungsstufe, wie beim vorhergehenden Embryo. Die Vornierenanlage beginnt mit dem 6. Ursegmente.

Auch der WoLFF'sche Gang fängt an kenntlich zu werden.

Fig. II (10: II. (Bez. 13. Dat. 22. XII. 1S99.)

Bei dem in Fig. 1 1 abgebildeten Embryo können wir wieder einen wesentlichen Fortschritt ver-

zeichnen. Der Embryo hat 11 Ursegmentpaare, das Medullarrohr hat sich auf 19 Schnitten von 10 u ge-

schlossen, der Primitivstreifen ist auf 29 Schnitten von 10 .« getroffen, die Aftermembran auf 4 Schnitten.

Im Gebiete des Kopfdarmes ist jederseits die i. Kiementasche angelegt und hat das Ektoderm erreicht.

Ob vielleicht schon eine Andeutung der Leberanlage vorhanden ist, muss ich zweifelhaft lassen. Das Herz
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ist S-förmig. Der i. Arterienbogen ist beiderseits angelegt, doch findet man noch nirgends im Embryo

Blutkörperchen.

Die Allantoishörner sind beträchtlich grösser geworden. Der WoLFF'sche Gang ist jetzt ganz deutlich

und endet weit hinter dem Bereich des letzten abgegrenzten Ursegmentpaares, dem Ektoderm dicht anliegend.

Im Gebiete der Vornierenanlage und des WoLFF'schen Ganges treten Lichtungen auf. Die Vorniere be-

ginnt an der vorderen Grenze des 8. Ursegmentpaares.

Fig. 12 (lo : I). (Bez. 14. Dat. 22. XII. 1898.)

Der in Fig. 12 abgebildete Embryo hat 12 Ursegmentpaare. Das MeduUarrohr ist auf etwa 197

Schnitten von 10 /< geschlossen. Der vordere Neuroporus wird bereits kleiner. Auch caudal von der Ver-

schlussstelle legen sich die Medullarwülste an einander, um das craniale Ende des Primitivstreifens zu um-

greifen. Die Länge des Primitivstreifens beträgt 44—46 Schnitte von 10 //. Auch äusserlich ist die halb-

mondförmige Gestalt der Allantois jetzt deutlich. Die Chorda ist im cranialen Theil des Embryo ins

Entoderm eingeschaltet. Eine Mundbucht beginnt aufzutreten , und die primäre Rachenhaut ist deutlich

zu erkennen. Auch die 2. Kiementaschen sind angelegt , erreichen aber das Ektoderm noch nicht. Die

I. und 2. Arterienbogen sind angelegt. Auch in diesem Embryo ist noch kein Blutkörperchen zu finden.

Der mittlere Theil des S-förmigen Herzschlauches verläuft nahezu transversal. Die Vorniere beginnt rechts

und links in der Höhe des 7. Ursegmentpaares. Der WoLFF'sche Gang endet, dem Ektoderm dicht an-

liegend, caudalwärts weit hinter der Urwirbelregion. Im Vornierengebiet und dem cranialen Gebiete des

WoLFF'schen Ganges treten hie und da deutliche Lichtungen auf.

Fig. 13 (lo : I). (Bez. 15. Dat. 11. I. 1899.)

Der in Fig. 13 abgebildete Embryo hat 11 Ursegmentpaare, ist sonst aber trotz seiner geringen

Länge etwas weiter entwickelt als der vorher beschriebene Embryo. Der vordere Neuroporus ist beträchtlich

kleiner geworden. Man erkennt die erste Anlage der Augen. Die Vornierenanlage beginnt am vorderen-

Rande des 6. Ursegmentpaares.

Alles in allem zeigt sonst der Embryo gleiche Entwicklung wie der vorher beschriebene.

Fig. 14a und 14b (10: I). (Bez. 16. Dat. 22. XII. 1898.)

Die Figg. 14a und 14b stellen den gleichen Embryo dar, Fig. 14a von der dorsalen Seite gesehen

und Fig. 14 b von links und etwas dorsal. Bei dem Embryo ist das 13. Ursegmentpaar in der Ausbildung

begriffen. Der Primitivstreifen befindet sich in der Rückbildung. Die Anlagen der Augen sind deutlich.

Auf dem Leberfelde sieht man rechts und links von der Mittellinie eine Einstülpung. Die Vorniere beginnt

am vorderen Ende des 7. Ursegmentpaares. Der WoLFF'sche Gang ist in seinem cranialen Theile in ein

continuirliches Rohr umgewandelt, caudal ist er noch solid und liegt dem Ektoderm dicht an; man kann

ihn schon bis in die Höhe der Kloake verfolgen. Die Allantoishörner treten äusserlich sehr ausgesprochen

hervor.

Fig- 15 (10 : I). (Bez. 18. Dat. 3. I. 1903.)

Bei dem in Fig 15 abgebildeten Embryo Hess sich die Zahl der Ursegmente nicht genau bestimmen.

Die Figur zeigt den Embryo von der ventralen Seite und etwas von rechts. Der Kopf hat sich bei diesem Embryo
schon deutlich abgehoben. Man sieht, wie cranial die Kopfdarmbucht ziemlich unvermittelt in den Dotter-

sack übergeht, während von der caudalen Darmbucht nach dem Dottersack ein ganz allmählicher Ueber-

gang stattfindet. Man kann deswegen die Länge der dorsalen Darmbucht nicht genau angeben. Der
vordere Neuroporus, den man in der Abbildung dicht oberhalb der Herzanlage sieht, ist noch offen.
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Die Herzanlage bildet einen ziemlich kräftigen Wulst. Der 2. Arterienbogen ist beiderseits angelegt.

Im Herzen findet man Blutkörperchen. In der Figur sieht man, dass der Urnierenwulst sich bereits

gebildet hat. Er liegt zwischen zwei anderen Wülsten resp. Falten, von denen die linke den Umschlags-

rand zum Amnion, die schwächere rechte die Uebergangsstelle der Dottersackwand in die Darmwand darstellt.

Die Anlage der Augen hat sich beträchtlich vertieft. Zwischen ihnen und dem Ektoderm findet sich kein

Mesoderm mehr. Die Anlagen der Ohrgrübchen sind eben angedeutet. Die Zellen an den betreffenden

Stellen sind höher geworden, und bei genauer Betrachtung kann man schon seichte Vertiefungen feststellen.

Das Medullarrohr ist caudal noch offen. Die 2. Kiementasche erreicht das Ektoderm noch nicht.

Die Kopfdarmbucht ist auf 45 Schnitten von 10 fi getroffen. Auf dem Leberfelde sieht man rechts und

links Einbuchtungen des Epithels. Die Allantois beginnt sich etwas zu blähen, so dass sie aus ihrer flach-

halbmondförmigen Gestalt in eine wurstförmige übergeht.

Die Vornierenanlage beginnt in der Höhe des <). Ursegmentpaares. Der WoLFF'sche Gang ist

cranial hohl, caudal solid und endet dem Ektoderm dicht anliegend.

Fig. 16 (10 : i). (Bez. 19. Dat. 3. I. 1903.)

Der in Fig. 16 abgebildete Embryo ist ziemlich stark über die ventrale Seite gekrümmt. Da jüngere

und ältere Stadien eine solche Krümmung nicht zeigen, so werden wir darin kaum etwas Typisches zu

sehen haben, doch glaube ich nicht, dass eine Verunstaltung durch die Präparation vorliegt. Der Embryo

hat 17 Ursegmentpaare , ein 18. ist in der Bildung begriffen. Der vordere Neuroporus ist noch offen.

Die primären Augenblasen berühren das Ektoderm. Die Ohrgrübchen beginnen sich zu vertiefen. Die

2. Kiementaschen haben das Ektoderm immer noch nicht erreicht.

Von dem Leberfeld aus ist ein Epithelstrang in das Gewebe des Septum transversum eingedrungen.

Die Allantois ist sehr stark gewachsen. Mit diesem starken Wachsthum mag zusammenhängen, dass sie jetzt

wiederum nicht gebläht erscheint, sondern sich als ein flacher Halbmond darstellt. Die WoLFF'schen

Gänge sind zum grössten Theile durchgängig, sie enden noch blind, am Ektoderm anliegend. In dem Gebiete

des Gefässsystems sind keine besonderen Veränderungen eingetreten.

Fig. 17 (10 : i). (Bez. 20. Dat. 13. I. 1904.)

Die Fig. 17 stellt einen Embryo so dar, dass sein cranialer Theil von der linken Seite, sein caudaler

Theil von links ventral zu sehen ist. Es ergiebt sich daraus, dass der Embryo leicht um seine Axe ge-

dreht ist. Der Embryo hat 21 Ursegmentpaare. Die Scheitelbeuge ist sehr deutlich ausgesprochen. Der

vordere Neuroporus ist noch offen, ebenso das Medullarrohr am caudalen Ende. Zwischen der Anlage der

Augenblasen und dem Ektoderm findet man hie und da eine Mesenchymzelle. Die Ohrgrübchen sind tiefer

geworden. Auch die 2. Kiementaschen haben jetzt das Ektoderm erreicht. Die mediale Thyreoideaanlage

ist als eine flache Einsenkung angedeutet. Das Trabekelwerk der Leber ist aufgetreten. Der Darmnabel

ist wesentlich enger geworden. Neben dem Mesenterium des Darmes treten die Urnierenwülste deutlicher

hervor. Die WoLFF'schen Gänge sind vollkommen durchgängig und münden in der Höhe des Allantois-

ganges in die Kloake ein. In den Urnieren sind die Glomeruli aufgetreten. Die Allantois hat sich bereits

nach der ventralen Seite herumgeschlagen. Sie ist nicht gebläht.

Das Herz und mit ihm der Herzwulst treten mächtig hervor. Der spätere Ventrikelabschnitt zeichnet

sich durch besondere Ausbildung aus. Die beiden ersten Arterienbogen sind sehr deutlich. Die beiden

Aortenstämme haben sich in der Höhe des 11. Ursegmentpaares vereinigt und bleiben auf 31 Schnitten

verbunden. Die Nabelvenen sind etwas stärker geworden als die Dottervenen, sie vereinigen sich caudal

von der Leberanlage und bilden einen Stamm, der dann in die Leberanlage eintritt und sich dort verzweigt.

Normentafeln zur Entwicklungsgeschichte der Wirbelthiere. VI. 2
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Fig. l8 (lo : I). (Bez. 21. Dat. 11. I. 1904.)

Fig. 18 stellt einen Embryo im Amnion mit einem Theile des Dottersackes dar. Das Amnion ist

verhältnissmässig weit. Schon beim ersten Blick fällt die mächtige, stark aufgeblähte Allantois ins Auge.

Das craniale Ende des Embryo erblickt man von ventral und links, das caudale sieht man von der ventralen

Seite. Der Dottersack läuft in zwei sehr lange Zipfel aus, von denen nur ein ganz kleiner Theil zur Dar-

stellung gebracht worden ist.

Ausser der Scheitelbeuge tritt nun die Nackenbeuge auf. Der Embryo hat 23 Ursegmentpaare. Der

I. und 2. Kiemenbogen und die i. und 2. Kiemenfurche sind sehr deutlich.

Der vordere Neuroporus ist ein kleiner Spalt. Auch caudal ist das Medullarrohr noch offen; man

erkennt dort auf 15 Schnitten die Reste des Primitivstreifens.

Die primitiven Augenblasen berühren das Ektoderm. Die Ohrgrübchen haben sich stark vertieft.

Neben den i. und 2. Kiementaschen, welche das Ektoderm erreichen, sind auch die 3. Kiementaschen auf-

getreten. Die Rachenmembran ist (vielleicht bei der Präparation) eingerissen. Die mediale Thyreoidea-

anlage ist als flaches Grübchen auf 3 Schnitten zu treffen. Die Leberanlage zeigt Trabekelwerk. Der

Schwanzhöcker beginnt deutlicher zu werden. Im Herzgebiet beginnt sich der Vorhoftheil von dem Ventrikel-

theil durch den Ohrkanal abzugrenzen. Der 2. Arterienbogen ist stärker als der l.; der 3. Arterienbogen

ist erst in Bildung begriflfen. Die Aortenstämme sind von dem 9.— 12. Ursegmentpaare verschmolzen

(117 Schnitte von 10 /<)• D'e Nabelvenen sind sehr stark, während die Dottervenen beiderseits sehr schwach

geworden sind. Sonst verhalten sich die Gefässe wie bei dem vorhergehenden Embryo.

Die Urniere beginnt in der Höhe des 6. Ursegmentpaares. Die Urnierenwülste sind verhältniss-

mässig mächtig entwickelt, und man kann durch sie die Anlagen von Urnierenkanälchen durchschimmern

sehen. Die Urnierengänge münden etwa 5 Schnitte caudal von der Einmündung der Allantois in die Kloake

ein. Die caudalen Enden der Urnierengänge liegen dem Ektoderm theilweise noch so nahe an, dass sie es

nach aussen drängen. So entstehen Wülste, die wir als Urnierengangwülste bezeichnen können.

Fig. 19 (10 : I). (Bez. 22. Dat. 3. I. 1903.)

Der Embryo der Fig. 19 ist im Wesentlichen von der ventralen Seite dargestellt. Das Kopfende

sieht man etwas von links. Der Embryo ist dicht vom Amnion umgeben. Der Herzwulst ist mächtig ent-

wickelt, und man erkennt von aussen die Abgrenzung des Vorhoftheils gegen den Ventrikeltheil durch den

Ohrkanal. Der Darmnabel ist ganz eng geworden. Der Embryo hat einen deutlichen Schwanzhöcker. Die

Zahl der Ursegmentpaare beträgt 29. Das Medullarrohr ist vollständig geschlossen. Zwischen der distalen

Wand der primitiven Augenbläschen und dem Ektoderm findet man Mesenchymzellen. Die Oeffnungen der

Ohrbläschen beginnen sich zu verengern. Die Gliederung des Gehirns wird deutlicher. Die Decke des

4. Ventrikels ist verdünnt. Die Rachenmembran ist vollständig verschwunden. Die ersten beiden Kiemen-

taschen berühren das Ektoderm, die 3. sind angelegt. Das Trabekelwerk der Leber ist deutlich' entwickelt.

Das dorsale Pankreas ist angelegt. Die reciite ventrale Pankreasanlage ist deutlich angelegt, die linke

ventrale noch undeutlich.

Im Herzen ist der Ohrkanal enger geworden. Der Sulcus interventricularis ist aufgetreten. Das

Septum interventriculare ist eben angelegt, ebenso das Septum primum; die Wand des Ventrikels ist schon

merklich verdickt.

Der I. Arterienbogen ist verschwunden, der 2. und 3. Arterienbogen sind durchgängig. Die Aorten

smd vom 9. bis zum 21. Ursegmentpaare vereinigt. Die Nabelvenen sind stattlich entwickelt, die Dotter-

vene ist sehr klein. Beide Venen treten jetzt selbständig in die Leber hinein.
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In den Urnieren findet man deutlich entwickelte Glomeruli. Die Urnierengangswülste sind ver-

schwunden.

Fig. 20 (10: I). (Bez. 23. Dat. 13. I. 1904.)

Der in Fig. 20 abgebildete Embryo ist sowohl seiner äusseren Körperform wie dem Entwicklungs-

grade seiner Organe nach wesentlich weiter entwickelt als der vorher beschriebene. Er ist von der linken

Seite her dargestellt, wie alle nun folgenden älteren Stadien, nur das caudale Ende sieht man etwas von

dorsal, weil der Embryo ein wenig um seine Längsaxe umgedreht ist. 32 Ursegmentpaare sind ausgebildet,

ein 33. ist noch in der Bildung begriffen. In diesem Stadium beginnt die Zusammenkrümmung des Embryo

um die ventrale Fläche sich anzubahnen. Ausser dem Scheitel- und Nackenhöcker ist der Rückenhöcker

aufgetreten, der dorsal von der eben angedeuteten Anlage der vorderen Extremität liegt. Ausserdem findet

sich bei den Rehen dieses Stadiums und bei den etwas jüngeren, so beim Embryo der Fig. 19, ein noch

weiter caudal gelegener Höcker, der in unserem Falle gerade in der Mitte zwischen dem Rücken- und

Schwanzhöcker liegt. Dieser Höcker findet sich auch noch in dem in Fig. 21 abgebildeten Stadium, um

dann zu verschwinden. Im Kopfgebiet sieht man 4 Kiemenbogen mit den zugehörigen Kiemenfurchen.

Am I. Kiemenbogen ist bereits der Oberkieferfortsatz angedeutet. Schon äusserlich erkennt man, dass die

Dicke des 4. Ventrikels verdünnt ist. Dass die obere Extremität angelegt ist, wurde schon erwähnt. Die

untere Extremität ist bei äusserlicher Betrachtung noch nicht zu erkennen, doch beweisen die Schnitte, dass

sie bereits in der Herausbildung begriffen ist. Caudal und dorsal von dem Ventrikeltheil des Herzens,

dessen Abgrenzung gegen den Vorhoftheil man äusserlich deutlich erkennen kann, ist ein kleiner Leber-

wulst aufgetreten. Mächtiger entwickelt ist der Urnierenwulst, er wölbt die seitliche Leibeswand zwischen

dem Leberwulst und der Anlage der oberen Extremität vor, auch lässt er sich noch eine Strecke caudalwärts

von der oberen Extremität verfolgen. Die Ohrgrübchen sind geschlossen, stehen aber noch durch einen

Epithelstrang mit dem Ektoderm in Verbindung. Zwischen der distalen Wand der primitiven Augenblasen

und dem Ektoderm finden wir eine Schicht von Mesenchymzellen. Die ersten 3 Kiementaschen erreichen

das Ektoderm. Die 4. Kiementaschen sind angelegt. Die mediale Thyreoideaanlage stellt sich als eine

Einsenkung des Epithels dar. Die Lungenanlage ist in erster Andeutung nachzuweisen. Die Anlage des

dorsalen Pankreas ist deutlich ; beide ventrale Pankreasanlagen sind sehr deutlich, die rechte entsteht vom

distalen Theile des Ductus choledochus. Ein Schwanzdarm ist angelegt und auf 19 Schnitten getroffen.

Am Ende des Schwanzes haben wir die typische Proliferationszone, in ihre Zellen geht das Medullarrohr,

die Chorda und der Darm über. Im Herzen sind das Septum primum und Septum interventriculare deutlicher

geworden. Die Herzohren und die Endocardkissen im Ohrkanal sind aufgetreten; die Trabeculae carneae

im Ventrikeltheil und die Sinusklappen an der Grenze des Sinus venosus und des rechten Vorhofes sind

angelegt. Der 3. Arterienbogen übertrifft den 2. an Mächtigkeit, auch der 4. und 5. Arterienbogen sind

angelegt, die 5. sind allerdings noch sehr schwach. (Es sind hier richtige 5. Arterienbogen gemeint, 6. treten

später noch auf.) Die Dotter- und die Nabelvenen treten selbständig in die Leber ein. An dem vorderen

Ringe der Dottervenen ist der linke Schenkel stärker als der rechte, von dem hinteren Ringe existirt nur

noch der linke Schenkel.

Fig. ai (10: I). (Bez. 28. Dat. 11. I. 1904.)

Der in Fig. 21 abgebildete Embryo hat eine grösste Länge von 4,5 mm. Seine Stirn-Scheitellänge

beträgt 1,4 mm. 35 Ursegmentpaare sind ausgebildet, ein 36. ist in Bildung begriffen. Der Embryo i.st

sehr stark über die ventrale Fläche gekrümmt und dabei ein wenig spiralig gebogen, so dass der Schwanz

leicht nach links zu liegen kommt. Der schon früher erwähnte Höcker, caudal vom Rückenhöcker und
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den vorderen Extremitäten, ist deutlich zu erkennen. Der Oberkieferfortsatz ist gut abgegrenzt. Der

2. Kiemenbogen zeigt eine Gliederung. Der Sinus praecervicalis beginnt aufzutreten. Oberhalb des

Mandibularbogens ist das Trigeminusganglion von aussen deutlich zu erkennen. Der Leberwulst nimmt

ein grösseres Gebiet ein. Die vordere Extremität ist ein deutlicher Wulst, die hintere ist noch wenig scharf

abgegrenzt. Man kann jetzt von einem Ductus vitello-intestinalis sprechen.

Im Gehirn treten die Neuromeren sehr deutlich hervor. Die Hirnganglien und die Spinalganglien

sind zu erkennen. Merkwürdigerweise sind die Ohrgrübchen bei diesem Embryo noch offen, wenn auch

dem Schlüsse nahe. Zwischen den primären Augenblasen und dem Ektoderm findet sich Mesenchym. Die

ersten 3 Kiementaschen berühren das Ektoderm. Die 5. Kiementaschen sind angelegt. Die mediale Thyreoidea-

anlage steht noch mit dem Darmepithel in Verbindung. Die dorsale Pankreasanlage ist kräftig herange-

wachsen, man trifft sie auf 33 Schnitten. Eine ventrale Pankreasanlage ist rechts sehr deutlich, links kann

ich nichts von einer solchen finden. Die Endothelkissen und der Ohrkanal des Herzens haben sich schon

stark genähert, das Septum primum ist ziemlich weit herabgewachsen, die Bulbuswülste sind angelegt, das

Trabekelwerk der Herzkammer ist stärker entwickelt, die Herzohren treten auffallend hervor. Von den

Arterienbogen sind die 2. sehr schwach, der 4. Arterienbogen ist linkerseits mächtig, rechts nur schwach.

Von den 5. und 6. Arterienbogen lässt sich an der Serie nichts Genaues feststellen. Die Vereinigungsstelle

der Aortenstämme liegt im Gebiete des 7. Ursegmentpaares. Von den beiden Dottervenenringen in dem

Duodenumgebiet des Darmes ist die rechte Seite des caudalen schon verschwunden, die linke Seite des

cranialen ist noch angedeutet. Die rechte Nabelvene ist etwas schwächer als die linke. Am caudalen Ende

der Umiere finden sich einige ganz isolirte Kanälchen.

Fig. 22 (10:1). (Bez. 30. Dat. 15. I. 1904.)

Die Nackenlinie des in Fig. 22 abgebildeten Embryo misst 5,65 mm. Die Zusammenkrümmung bei

diesem Embryo ist etwas geringer als bei dem vorher geschilderten. Der Embryo hat 37 Ursegmentpaare,

ein 38. ist in der Bildung begriffen. Da die Entwicklung des Rumpfes bei diesem Embryo verhältnissmässig

stärker vorgeschritten ist als die Entwicklung des Kopfes, erscheint der Kopf verhältnissmässig klein. Der

Nacken- und der Rückenhöcker dieses Embryo sind weniger stark ausgebildet als bei dem vorherge-

schilderten. Der Höcker caudal von dem Rückenhöcker ist vollkommen verschwunden. Der Trigeminus-

höcker ist deutlicher geworden. Dorsal vom 2. Kiemenbogen schimmert die Anlage des Ohrbläschens

durch. Der Sinus cervicalis hat sich vertieft. Das Leberfeld wölbt sich deutlich hervor. Dorsal von dem

Leberwulst und weiter nach abwärts sehen wir an der seitlichen Leibeswand des Embryo ein Gefässnetz,

das bei der starken Füllung des Gefässes deutlich hervortritt. Die Anlage der oberen Extremität fängt an

plattenförmig zu werden. Die Ohrbläschen sind abgeschnürt, doch findet man noch Reste vom Ohrbläschen-

stiel. Zwischen primären Augenblasen und dem Ektoderm findet man Mesenchymzellen.

Im Gehirn trifft man deutliche Anlagen der Neuromeren. Das vordere Ende der Chorda steht mit

dem Entoderm in Verbindung. Die Hypophysentasche ist tiefer geworden. Die 3 cranialen Kiementaschen

erreichen das Ektoderm, die 4. noch nicht.

Die mediale Thyreoideaanlage hat sich vom Epithel abgeschnürt, und es ist in ihr eine Lichtung

aufgetreten. Die Lungenanlage ist noch ziemlich kurz und einheitlich und an ihrem Ende erweitert (sie

ist auf 28 Schnitten von 10 n getroffen).

Die dorsale Pankreasanlage ist sehr deutlich, die rechte ventrale Pankreasanlage ist grösser als die

linke. Die rechte erscheint als eine Ausbuchtung des Ductus choledochus, die linke als eine kleine Aus-

buchtung des Darmes selbst Der Darmnabel ist noch nicht vollkommen geschlossen. Den Schwanzdarm
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trifft man aut 29 Schnitten, die Proliferationszone am Schwanzende auf 8 Schnitten von 10 u. Im Ohrkanal

haben wir Endothelkissen, das Septum primum erreicht sie noch nicht. Die Bulbuswülste sind noch weit

von einander entfernt. Von den Kiemenarterienbogen sind jetzt der 3., 4. und 6. vorhanden, der 3. ist der

mächtigste ; einen 5. Arterienbogen konnte ich linkerseits auf 5 Schnitten verfolgen, er entsteht vom dorsalen

Ende des 6. Arterienbogens und mündet in den linken Aortenstamm ein, der rechte 6. Arterienbogen ist

schwächer entwickelt als der linke. Das dorsale Verbindungsstück zwischen 3. und 4. Arterienbogen ist

gut entwickelt.

Die Aortenstämme vereinigen sich in der Höhe des 9. Ursegmentpaares. Vom caudalen Ringe der

Dottervenen ist nur die linke Seite, von dem cranialen Ringe die rechte erhalten geblieben. Der Ductus

Arantii ist stark entwickelt. Im Gebiet des Urogenitalsystems sind keine wesentlichen Veränderungen zu

verzeichnen.

Fig- 23 (10: i). (Bez. 31. Dat. 12. I. 1904.)

Bei dem in Fig. 23 abgebildeten Embryo ist die Zusammenkrümmung wieder stärker. Der Nacken-

höcker ist gut ausgeprägt. Die Zahl der Ursegmentpaare beträgt mehr als 38, genau Hess sie sich nicht

feststellen. Die Anlage der Augen- und Ohrbläschen erkennt man von aussen her. Der Trigeminushöcker

ist deutlich ausgeprägt. Die vorderen Extremitäten sind plattenförmig, die hinteren wulstförmig. Der

Leberwulst hat das Uebergewicht über den Herzwulst und den Urnierenwulst gewonnen.

Die distalen Wände der primären Augenblas^^n fangen an sich einzusenken. Zwischen ihnen und

dem Ektoderm finden sich keine Mesenchymzellen. Der Embryo hat convexe Riechfelder. Das craniale

Ende der Chorda hat seine Verbindung mit dem Entoderm verloren. Caudal von den 3. cranialen Kiemen-

taschen, die das Ektoderm erreichen, sind die 4. und 5. vorhanden.

Die mediane Thyreoideaanlage ist abgeschnürt. Die Lungenanlage schickt sich zur Theilung an.

Die dorsale Pankreasanlage beginnt auszusprossen. Die rechte ventrale Pankreasanlage ist gut entwickelt

und beginnt nach der dorsalen Seite zu wachsen. Von der linken Pankreasanlage konnte ich nichts finden.

Der Darmnabel ist vollkommen geschlossen.

Ein Ductus vitello-intestinalis ist nicht mehr vorhanden. In den Vorhöfen des Herzens ist die

Anlage der Musculi pectinati aufgetreten. Die 4. Arterienbogen sind mächtiger geworden als die 3. Die

6. Arterienbogen sind sehr kräftig entwickelt, die 5. konnten nicht mehr nachgewiesen werden. Die Dotter-

und Nabelvenen verhalten sich ebenso, wie bei dem vorher beschriebenen Embryo. Nierenknospen sind

eben aufgetreten, man kann sie rechts und links auf je 7 Schnitten von 10 ft erkennen. Die Proliferations-

zone am Ende des Schwanzes dehnt sich über 9 Schnitte aus.

Fig. 24 (10:1). (Bez. 32. Dat. 12. I. 1904.)

Der in Fig. 24 abgebildete Embryo ist etwas grösser als der eben beschriebene, hat aber in der

Ausbildung seiner äusseren Körperform keine wesentlichen Fortschritte gemacht. Die Zahl der Ursegment-

paare beträgt mindestens 38. Die Nackenlinie des Embryo misst 6,5 mm, seine Stirn-Scheitellänge 1,9 mm.

Der Oberkieferfortsatz ist etwas deutlicher geworden, ebenso tritt die Anlage des Auges äusserlich mehr

hervor, auch die Ausbildung des Sinus praecervicalis hat Fortschritte gemacht. Die hinteren Extremitäten

sind kräftig ausgebildet. An den Ohrbläschen bereitet sich die Anlage des Ductus endolymphaticus vor.

Die Einstülpung der Augenblasen ist tiefer; die Linsenanlage als Epithelverdickung vorhanden. Im Gehirn

sind die Neuromeren sehr deutlich ; die Hypophysentasche ist noch ziemlich flach. Die Anlage der Lunge

fängt an sich zu theilen. Die rechte ventrale Pankreasanlage wächst weiter dorsalwärts. Der Darmnabel

ist geschlossen. Die Kloake ist bis zur Einmündungsstelle der WoLFF'schen Gänge aufgetheilt. Die
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Trabeculae cameae und Musculi pectinati des Herzens sind deutlicher f2:eworden. Das dorsale Verbindungs-

stück zwischen 3. und 4. Arterienbogen ist noch gut erhalten. Einen 5. Arterienbogen trifft man rechts

auf 5 Schnitten. Nabel- und Dottervenen verhalten sich wie heim vorher geschilderten Embryo. In die

Dottervene mündet eine gut entwickelte Vena mesenterica ein. Die Aortenstämme sind rechts und links

«rleich stark und vereinigen sich am caudalen Ende der in Theilung begriffenen Lungenanlage. Die

Urnieren endigen in der Mitte des 30. Ursegmentpaares. Die Nierenknospe ist deutlich angelegt.

Fig. 35 (5:1). (Bez. 35. Dat. 11. I. 1899.)

Der in Fig. 25 abgebildete Embryo hat eine grösste Länge von 7,9 mm, die größte Länge ist noch

gleich der Nackenlinie, seine Stim-Scheitellänge beträgt 2,3 mm. Man erkennt bei diesem Embryo äusserlich

die Anlage der Augen sehr deutlich. Die Riechfelder bilden seichte Vertiefungen und sind auch äusserlich

gut zu erkennen, dagegen treten die Trigeminushöcker und die Anlagen der Ohren bei äusserer Betrachtung

nicht mehr so deutlich hervor. Der Oberkieferfortsatz hat sich gestreckt. Die vordere Extremität ist

piattenförmig, und die hintere Extremität beginnt auch plattenförmig zu werden. In dem dorsalen Theil der

seitlichen Rumpfwand sieht man ein stark injicirtes Gefässnetz. Im übrigen ist der Embryo den vorher

beschriebenen ähnlich. Auf der Serie erkennt man die deutliche Anlage des Ductus endolymphaticus.

Die Augenbecher sind tief, die Linsen sind als Grübchen angelegt. Die Riechfelder beginnen sich zu ver-

tiefen. Im Gehirn sind die Neuromeren deutlich zu erkennen, die Hypophysentasche ist tiefer geworden.

Der Embryo hat 5 Kiementaschen, von denen die 3 cranialen das Ektoderm erreichen. Die mediane

Thyreoideaanlage ist abgeschnürt und solide. Die Lungenanlage ist paarig. Der Magen hat sich in

sagittaler Richtung ausgedehnt.

Die dorsale Pankreasanlage hat mit ihrem dorsalen Theil die Höhe der hinteren Darmwand

erreicht. Die primäre Darmschleife beginnt sich zu bilden. Die Kloake ist bis zur Höhe der Einmündung

der Umierengänge aufgetheilt. Die Nierenknospen sind zu kurzen Gängen ausgewachsen, deren Ende

verdickt und von verdickten mesenchymatösen Zellen umhüllt ist (Nierenmesenchym) , sie sind auf

14 Schnitten von 10 fi getroffen. Im Herzen hat das Septum primum die Endocardkissen erreicht, doch

berühren diese einander noch nicht. Die Trabeculae carneae und Musculi pectinati haben sich weiter

entwickelt. Das dorsale Verbindungsstück zwischen 3. und 4. Arterienbogen ist noch deutlich vorhanden.

Beiderseits trifft man caudal von der 4. Kiementasche einen 5. Kiemenarterienbogen. Abgesehen davon,

dass die linke Nabelvene jetzt stärker ist als die rechte, verhalten sich die Nabel- und Dottervenen wie bei

dem vorhergehenden Embryo.

Fig. 26 (5:1). (Bez. 37. Dat. 7. I. 1900.)

Der in Fig. 26 abgebildete Embryo kann als ein Zwergembryo bezeichnet werden. Seine grösste

Länge ist gleich der Nackenlinie und beträgt 5,4 mm, seine Stirn-Scheitellänge 1,7 mm, bei diesem Embryo
ist der Nackenhöcker sehr kräftig ausgeprägt. Hinter dem Scheitelhöcker zeigt eine Einsenkung sehr

deutlich die vordere Grenze der Kleinhirnanlage an. Die Nasengrübchen sind auch äusserlich sehr deutlich.

Die Irigeminusanlage und das Ohrbläschen sind von aussen kaum noch zu erkennen. Der Sinus prae-

cervicalis ist tiefer geworden. Der Herzwulst tritt gegenüber dem Leberwulst zurück. Die Extremitäten gliedern

sich. Auf dem dorsalen Theil der seitlichen Körperwand erkennen wir ein reiches Gefässnetz. Die Ductus endo-

lymphatici sind länger geworden. Die Linsenbläschen beginnen sich abzuschnüren. Das Nasenfeld ist

leicht vertieft. Die Hypophysentasche ist tiefer geworden. Die 3 cranialen Kiementaschen berühren das

Ektoderm, die 4. Kiementaschen fangen an sich abzuschnüren Oaterale Thyreoideaanlagen), die 5. Kiementaschen

konnten nicht mehr nachgewiesen werden. Die mediale Thvreoideaanlage ist solid. Die rechte und linke
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Lungenknospe sind schon ziemlich lano;. An der dorsalen Pankreasanlage finden wir zahlreiche Sprossen.

Die ventrale rechte Pankreasanlage nähert sich der dorsalen. Die primitive Darmschleife ist gebildet. Der

Darmnabel ist geschlossen.

Herz und Gefässe zeigen keine nennenswerthen Veränderungen gegenüber dem vorher beschriebenen

Embryo, doch konnte ein 5. Arterienbogen nicht nachgewiesen werden, und der linke Aortenbogen war

etwas stärker als der rechte. Die Vereinigungsstelle der beiden Aortenstämme ist etwas cranial von der

Bifurcationsstelle der Trachea gelegen.

Fig- 27 (5 : I)- (Bez. 38. Dat. 21. XII. 1899.)

Der in Fig. 27 abgebildete Embryo ist dem eben beschriebenen ähnlich, doch setzt sich die Klein-

hirnanlage nicht so deutlich gegen das Mittelhirn ab, und die Gliederung der hinteren Extremitäten ist

deutlicher geworden. Am caudalen Ende des Rumpfes ist der durch die Vv. umbilicales bedingte Wulst gut

ausgeprägt, man sieht, wie die Gefässnetze des Rumpfes mit den Venen in Verbindung stehen. Die Neuro-

meren sind deutlich, ebenso die Anlage der Grosshirnhemisphären und die Grenzstränge des Sympathicus.

Die Ductus endolymphatici sind lang. Die ersten Andeutungen der Taschen, aus welchen die Bogen des

Ohrlabyrinths hervorgehen, sind kenntlich. Die Linsenanlagen beginnen sich abzuschnüren. Die Hypophysen-

tasche ist sehr tief geworden. Die 3 ersten Kiementaschen berühren das Ektoderm, die 4. Taschen noch

nicht. Von den 5. Taschen ist nichts mehr nachzuweisen. Die mediane Thyreoideaanlage hat sich in die

Breite ausgedehnt.

Der Durchmesser des Magens hat in sagittaler Richtung zugenommen. Die dorsale und die ventrale

Pankreasanlage haben sich bis zur Berührung genähert. Die primäre Darmschleife ist deutlich ausgebildet.

In dem Vorhofseptum des Herzens sind eine Anzahl von Oeffnungen aufgetreten, welche die Anlage

des Foramen ovale bedeuten, das Septum interventriculare ist grösser geworden, doch stehen die beiden

Kammern noch in Verbindung. Die dorsalen Gefässe (Verbindungsstücke) zwischen 3. und 4. Arterienbogen

sind noch vorhanden. Die Aa. pulmonales sind angelegt, sie stammen von den beiden Pulmonalbogen,

von denen der rechte schwächer ist als der linke. Die Nabelvenen vereinigen sich caudal von der Leber.

Ein Ductus Arantii ist vorhanden. Der Venenstamm der Dottervenen verhält sich wie bei dem vorher

beschriebenen Embryo und mündet innerhalb der Leber in die Nabelvene hinein. Die Nierenknospen sind

auf 15 Schnitten von 15 u getroffen. Die Kloake ist bis zu den Einmündungsstellen der WoLFF'schen Gänge

aufgetheilt. Der Stiel der Allantois ist sehr lang und dünn geworden.

Fig. 28 (5 : I). (Bez. 39. Dat. 12. I. 1904.)

Der in Fig. 28 abgebildete Embryo ist wesentlich weiter entwickelt als der vorher beschriebene.

Seine grösste Länge ist gleich der Nackenlinie und misst 10,8 mm, seine Stirn-Scheitellänge beträgt 4 mm.

Der Kopf ist stark nach ventral gebeugt, so dass der Nackenhöcker sehr ausgeprägt ist. Auch der Scheitel-

höcker tritt sehr deutlich hervor, sein Gebiet grenzt vorn gegen die Grosshirnhemisphäre, hinten gegen die

Kleinhirnanlage. In den sehr deutlichen Augenanlagen kann man schon äusserlich das Retinalpigment

erkennen. Die Nasengrübchen sind tief. Der Oberkieferfortsatz hat den medialen Nasenfortsatz erreicht,

man erkennt deutlich eine Thränennasenfurche. Der Unterkieferfortsatz beginnt sich zu gliedern. Die

Auricularhöcker sind gebildet, und man kann bereits sehen, dass aus dem mittleren Auricularhöcker des

Zungenbeinbogens die Ohrspitze hervorgehen wird. Der Sinus praecervicalis ist bis auf ein kleines Loch

geschlossen. Beide Extremitätenpaare sind deutlich gegliedert, auch die Fussplatten sind angelegt. Das

Herzgebiet tritt gegenüber dem Lebergebiet in den Hintergrund. Der Embryo hat eine deutliche, aber

kurze Nabelschnur.
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Im Gehirn sind die Neuromeren noch sehr deutlich. Die Grosshirnhemisphären sind gut begrenzt.

Der Himtheil der Hypophysenanlage ist gebildet. Der vordere Theil der Hypophysenanlage steht durch

einen langen, aber durchgängigen Stiel mit dem Pharynx in Verbindung. Die Linsen sind abgeschnürt,

zwischen ihnen und dem Ektoderm findet man noch keine Mesenchymzellen. Dass reichliches Retinalpigment

vorhanden ist, wurde schon bemerkt. Der Ductus endolymphaticus ist in die Länge gewachsen. Die drei

Bogengänge sind als Taschen angelegt. Die Thymusanlage und die laterale Thyreoidea sind vorhanden.

Die mediane Thyreoideaanlage liegt als transversal gerichteter dünner Strang vor dem Truncus aorticus.

An der rechten Seite der Trachea sprosst der Trachealbronchus aus. Die rechte Lungenanlage ist getheilt,

die linke ist im Begriff, sich zu theilen. Der Magen hat sich so gedreht, dass sein ursprünglich sagittal

gerichteter grösster Durchmesser jetzt transversal steht. Die ventrale Pankreasanlage ist mit der dorsalen

verschmolzen. Der Ductus choledochus, welcher den Ausführungsgang des rechten ventralen Pankreas in

sich aufnimmt, mündet von der rechten Seite, der Ausführungsgang der dorsalen Pankreasanlage von der linken

Seite in das Duodenum ein, an dem eine Drehung aufgetreten ist. Die beiden Schenkel der primitiven

Darmschleife verlaufen von ihrem Scheitel an eine Strecke weit dicht neben einander. Die Milzanlage ist

deutlich. Die Geschlechtsleisten sind angelegt. Ebenso die Genitalhöcker. Gegen den dünnen, lang aus-

gewachsenen Ureter setzt sich das erweiterte Nierenbecken deutlich ab. Die WoLFF'schen Gänge münden

in den Sinus urogenitalis ein. Die Kloake ist noch nicht vollkommen aufgetheilt (Kloakengang).

Das Septum des Herzvorhofes ist mehrfach durchlöchert (Anlage der Foramen ovale). Der distale

Theil der Bulbuswülste ist miteinander verwachsen, so dass Aorta und Pulmonalis gebildet sind. Auch die

Anlagen der Semilunarklappen sind schon kenntlich. Das dorsale Gefäss zwischen 3. und 4. Arterienbogen

ist noch vorhanden. Der rechte Pulmonalbogen ist bedeutend kleiner als der linke. Die Nabelvenen ver-

einigen sich kurz vor ihrem Eintritt in die Leber. Der Ductus Arantii ist schwächer geworden.

Fig. 29 (5 : I). (Bez. 42. Dat. 21. XIL 1899.)

Bei dem in Fig. 29 abgebildeten Embryo ist die Nackenlinie gleich der grössten Länge und beträgt

13,6 mm. Die Stirn-Scheitellänge misst 5 mm. Der Kopf ist in seiner Form rundlich geworden und hat sich

etwas gehoben, in Folge dessen tritt der Nackenhöcker weniger hervor. Der Winkel der Nackenbeuge

beträgt etwa 90". Die Ohrspitze tritt schärfer hervor. Aeusserlich sieht man vom Sinus praecervicalis nichts

mehr. Der Leberwulst hat sich ausserordentlich stark ausgedehnt, in Folge dessen ist von dem Urnieren-

wulst nichts zu erkennen. Der Genitalhöcker ist bei äusserer Betrachtung leicht wahrzunehmen. Im Gehirn

sind die Neuromeren noch deutlich. Die Nasengrübchen enden noch blind, sie stehen mit der primitiven

Mundhöhle durch Epithellamellen in Verbindung. Die Wand der Linsenhöhle ist noch überall gleich dick.

Die Bogengänge des Labyrinths sind als Taschen angelegt, die Anlage des Ductus cochlearis ist auf-

getreten. Der vordere Theil der Hypophysenanlage steht durch einen dünnen, aber noch durchgängigen

Stiel mit dem Pharynx in Verbindung. Der Sinus praecervicalis ist beiderseits eben geschlossen. Merk-

würdig ist, dass die 2. Kiementasche durch einen feinen Gang mit der Körperoberfläche in Verbindung steht.

Man sieht eine deutliche Epithelwucherung von den Wänden der 3. und der 4. Kiementaschen. Die Thymus
ist rechts und links angelegt, und die Enden der Anlagen nähern sich einander. Die lateralen Thyreoidea-

anlagen sind vorhanden. Die lateralen Theile der medianen Thyreoidea beginnen auszusprossen. An der

rechten Seite der Trachea findet man einen Trachealbronchus. Die rechte und linke Lungenanlage sind

getheilt. Der Magen beginnt sich bereits in seine verschiedenen Abtheilungen aufzutheilen.

Die Leber ist gelappt. Die Pankreasanlagen sind vollständig verschmolzen. Der Ausführungsgang
des ventralen Pankreas mündet in den Ductus choledochus, der Ausführungsgang des dorsalen Pankreas
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selbständig in das Duodenum. Die Anlage der Milz ist deutlich. Die Geschlechtsleisten sind angelegt.

Der Darm ist in seinem caudalen Theil undurchgängig (Epithelstrang). Die Ureteren sind merklich

länger geworden, münden aber noch in die WoLFF'schen Gänge. Die Anlage des Nierenbeckens ist deutlich

erweitert. Der Kloakengang ist eben verschwunden. Das Lumen der Kloake ist also aufgetheilt.

Das dorsale Verbindungsgefäss zwischen 3. und 4. Arterienbogen ist noch vorhanden. Die V. cava

inf. ist aufgetreten. Die Dottervenen münden noch in den Ductus Arantii.

Im cranialen Theil des Rumpfes sind die Wirbelkörper als Zellverdichtungen zu erkennen, ebenso

ist das Zungenbein als Zellanhäufung kenntlich. Im Gebiete des Kopfskeletes ist der dorsale Theil des

MECKEL'schen Knorpels als Zellverdichtung angedeutet. Die Pars basilaris des Schädels ist vorknorpelig.

Fig- 30 (5 : I)- (Bez. 47. Dat. 25. I. 1904.)

Die grösste Länge des in Fig. 30 abgebildeten Embryo beträgt 12,5 mm. Seine Nackenlinie ll,8 mm,

seine Stirn-Scheitellänge 5 mm. Bei diesem Embryo wird also die grösste Länge nicht mehr durch die Nacken-

linie ausgedrückt. Der Kopf des Embryo ist grösser geworden und hat sich noch mehr abgerundet, der

Nackenhöcker tritt beträchtlich weniger hervor, der Winkel der Nackenbeuge beträgt etwas mehr als

einen rechten Winkel, der Kopf des Embryo hat sich dementsprechend aufgerichtet. Die Augen-Nasenrinnen

sind tiefer geworden. Die äusseren Nasenöfifnungen liegen ganz ventral, so dass man sie in der Profilansicht

nicht sehen kann. Die Schnauze beginnt sich zu liilden. Durch die Entwicklung des Unterkiefers und der

Zunge ist das Ohr etwas in die Höhe geschoben. Die Ohrspitze ist aufgerichtet, vor der Ohrfalte sieht man

den primitiven Gehörgang. An den Handplatten der vorderen Extremität sind die Haupt- und die Neben-

strahlen aufgetreten, auch an der Fussplatte sind die Hauptstrahlen schon kenntlich. Der Leberwulst ist

ausserordentlich mächtig, er nimmt fast das ganze Gebiet zwischen dem Gesicht und dem Ursprung der

vorderen und hinteren Extremitäten ein. Die primitiven Choanen sind offen. Das jACOBSON'sche Organ ist

angelegt. In der proximalen Wand der Linse verlängern sich die Zellen zu den Linsenfasern. Das Lumen

der Linsenhöhle ist halbmondförmig. Die Bogengänge des Labyrinths sind plattenförmig. Das Medullar-

rohr erreicht nahezu die Schwanzspitze. Der Hypophysenstiel ist sehr dünn und nicht mehr durchgängig.

Die Epithelkörperchen der 3. Kiementasche sind stark gewachsen und zeigen Aussprossungen. An der

lateralen Wand der 4. Kiementasche erkennt man auch Epithelwucherung. Die Thymusanlagen nähern sich

einander. Die mediane Thyreoideaanlage ist gegabelt. Die lateralen Thyreoideaanlagen sind noch einfache

Schläuche. Der Trachealbronchus und die eigentliche Lungenanlage haben sich getheilt. Die Milzanlage ist

deutlich. Der Ausführungsgang des dorsalen Pankreas ist auf 2 Schnitten unterbrochen (Abnormität?).

Die Keimdrüsen sind noch indifferent. Die Ureteren münden in den distalen Theil der WoLFF'schen

Gänge. Die Nierenbecken beginnen auszusprossen. Der Embryo hat eine deutliche Kloakenplatte.

Das dorsale Verbindungsgefäss zwischen 3. und 4. Arterienbogen ist noch vorhanden ; der rechte

4. Arterienbogen ist bedeutend schwächer geworden als der linke, der 6. Arterienbogen ist rechts bis auf

die A. pulmonalis obliterirt, die linke A. pulmonalis entspringt von der rechten Seite des Truncus

pulmonalis. Die Semilunarklappen in Aorta und Pulmonalis sind gut ausgebildet. Die proximalen Bulbus-

wülste sind verwachsen, doch erkennt man noch an der Verwachsungsstelle ein feines Kanälchen, welches

den rechten Ventrikel mit dem linken verbindet. Anstatt eines einfachen Foramen ovale finden wir

mehrere Durchbrechungen der Vorhofscheidewand. Die V. cava inf. und der Ductus Arantii vereinigen

sich in der Leber.

Vom Schädelskelet ist die Gegend der Condyli occipitales vorknorpelig. Der hintere Theil der

späteren Basalplatte zeichnet sich durch Gewebsverdichtung aus, ebenso die Pars vestibularis der Gehör-

NoriTienlafeln zur Entwickluiigsgeschichte der Wirbelthiere. VI. 3
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kapsei. Der distale Theil des MECKEL'schen und des REiCHERT'schen Knorpels, die Ala orbitalis, der hintere

Theil des Nasenseptums und die Nasenkapselwand sind als Gewebsverdichtungen angelegt. Die Gehör-

knöchelchen sind als Zellanhäufungen zu erkennen, aber zwischen ihnen und der eben geschilderten Anlage

des MECKEL'schen und REiCHERT'schen Knorpels ist kein deutlicher Zusammenhang zu erkennen.

Vom Rumpfskelet sind die Wirbelkörper und Bogen im cranialen Theile vorknorpelig, während das

Rippen- und das Extremitätenskelet sich erst als Zellanhäufungen erkennen lässt.

Fig- 31 (5"-i)- (Bez. 50. Dat. 11. I. 1899.)

Die grösste Länge des in Fig. 31 abgebildeten Embryo, die der Steiss-Scheitellänge entspricht,

beträgt 15,7 mm, die Nackenlinie 14,2 mm, die Stirn-Scheitellänge 5,8 mm. Der Embryo hat den Kopf

merklich gehoben, und die Nackenbeuge bildet einen stumpfen Winkel. Die äusseren Nasenlöcher sind

wieder in der Profilansicht zu sehen. Die Schnauze setzt sich deutlich ab. Die Augen-Nasenfurche ist bis

auf den obersten Theil verschwunden. Die Oberkieferanlage hat Form angenommen. Die Entfernung

zwischen dem unteren Rande des Unterkiefers und dem äusseren Ohr ist grösser geworden. Die Ohrspitze

ist direct lateral gerichtet. Der vordere Rand des äusseren Ohres setzt sich in einer geraden Linie ab.

Die Verdünnung der Decke des 4. Ventrikels ist von aussen nicht mehr zu erkennen. Die Handplatten

beginnen ihre palmaren Seiten caudalwärts zu drehen. Die Fussplatten , deren plantare Flächen bis zu

diesem Stadium cranial gekehrt waren, schauen jetzt medial. Auch an den Fussplatten sind die Neben-

strahlen aufgetreten. Der Schwanz erscheint als kurzer Stumpf. Die mächtige Leber wölbt die ganze

ventrale Seite des Embryo stärker vor. Das MeduUarrohr reicht noch bis in die unmittelbare Nähe der

Schwanzspitze.

Die Anlage der Plexus chorioidei des 4. Ventrikels sind aufgetreten. Der Ductus endolymphaticus

ist in seinem proximalen Theile erweitert. Die Bogengänge sind gebildet. Der Ductus cochlearis ist gut

entwickelt, er beginnt sich aufzuwinden. Die Höhlung des Linsenbläschens ist noch nicht vollständig ver-

schwunden. Die Thränennasengänge sind eine Strecke weit gebildet. Der Augenstiel ist nicht mehr voll-

kommen durchgängig, distal kann man in ihm Nervenfasern bemerken. Die Stelle des Chiasma ist bereits

zu erkennen. Die primitiven Choanen sind offen. Die JACOBSON'schen Organe sind vorhanden. Die

Gaumenplatten sind eben angelegt, auch die Zahnleiste ist gebildet. Die Glandulae submaxillares sind

deutlich angelegt, die Glandulae parotideae sind eben angedeutet. Die Thymusanlagen stellen hohle, vollkommen

abgeschnürte Schläuche dar, deren Wand in der Höhe der Carotidentheilung lateralwärts aussprosst. Die

lateralen Thyreoideaanlagen stehen noch mit den 4. Kiementaschen in Verbindung. Die mediane Thyreoidea-

anlage ist getheilt, ihre rechte Hälfte ist mit der rechten lateralen Thyreoideaanlage verwachsen. Die

Lungen smd mit Ausnahme des Gebietes des trachealen Bronchus schon gelappt. Der Ausführungsgang

des ventralen Pankreas mündet in den Ductus choledochus, der des dorsalen in das Duodenum ein, die

Mündungsstelle des Ductus choledochus und die des dorsalen Pankreas nähern sich einander. Die Milz ist

deutlicher geworden. Die Keimdrüsen sind gut entwickelt, das Geschlecht lässt sich aber noch nicht mit

Sicherheit feststellen. Der Embryo hat einen physiologischen Nabelstrangbruch. Die Darmschleife ist

complicirter angeordnet, der Schwanzdarm ist noch als ein undeutlicher Strang aufzufinden. Die Ureteren

münden noch in den distalen Theil der WoLFF'schen Gänge. Die Aussprossungen des Nierenbeckens

haben sich weiter ausgebildet. Die Kloakenplatte ist niedriger geworden. Die Mt^LLER'schen Gänge sind

eben angelegt.

Die Herzscheidewand ist vollständig gebildet, anstatt eines einfachen Foramen ovale haben wir

mehrere OefFnungen im Vorhofseptum. Die dorsalen Verbindungen zwischen 3. und 4. Arterienbogen sind
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verschwunden. Der rechte Aortenboo^en ist distal sehr schwach. Beide Arteriae pulmonales entspringen mit

einem gemeinsamen Stamme von der rechten Seite des Ductus Botalli. Der Ductus Arantii ist enger geworden.

Im Schädelgebiete ist die ganze Ohrkapsel und der grösste Theil der Basalplatte vorknorpelig.

In der Pars vestihularis und in dem hinteren Theile der Basalplatte erkennt man schon etwas Knorpel.

Vorknorpelig sind auch der basale Theil der Alae orbitales, temporales und der hinterste Theil des Nasen-

septums. Als Gewebsverdichtung erkennt man die Parietalplatte sammt dem Tectum synoticum, die Gehör-

knöchelchen, einen grossen Theil der Ala orbitalis, den vorderen Theil des Schädelbalkens und die ganze

Nasenkapsel. Der i. und 2. Cervicalwirbel sind bereits knorpelig. Die übrigen Wirbel, die Rippen und das

Skelett der Extremitäten ist vorknorplig. Die nur vorübergehend auftretende Clavicula ist erst als eine

Zellverdichtung angedeutet.

Fig. 32 (5:1). (Bez. 54. Dat. 10. I. 1902.)

Der in Fig. 32 abgebildete Embryo hat eine grösste Länge von 19,6 mm, seine Nackenlinie beträgt

17,8 mm und seine Stirn-Scheitellänge 8 mm. Die verhältnissmässig grosse Zunahme der grössten Länge

erklärt sich durch die starke Aufrichtung des Kopfes; bei anderen Embryonen annähernd des gleichen

Stadiums ist der Kopf noch beträchtlich weniger aufgerichtet. Durch die starke Ausprägung des Scheitel-

höckers bei diesem Embryo entsteht eine starke Einsenkung zwischen Scheitelhöcker und Nackenhöcker.

Die Veränderungen im Gesichtsgebiete sind beträchtlich. Die Augenlider sind angelegt. Oberhalb und

unterhalb des Auges erkennen wir Haaranlagen. Die Ohrfalte ist stark gewachsen und hat sich nach vorn

übergelegt, so dass der äussere Gehörgang durch sie verdeckt wird. Das ganze Ohr liegt wieder etwas höher

über der unteren Grenze des Unterkiefers, es nähert sich einer Linie, welche den äusseren Augenwinkel

mit dem Nackenhöcker verbindet. Die Schnauze ist stärker ausgebildet. Die äusseren Nasenlöcher sind

durch das gewucherte Epithel verlegt, das in Form spitziger Höckerchen nach vorn vorquillt. Der

Mund steht offen, vielleicht in Folge der mächtigen Entwicklung der Zunge. Die Extremitäten sind länger

geworden, und die distalen Theile der vorderen Extremitäten reichen verhältnissmässig weiter cranial als

bei jüngeren Stadien, so dass die Unterarmanlagen und die Handplatten einen Theil der Schnauze und

das geöffnete Maul verdecken. Die palmaren Flächen der Handplatten haben sich weiter caudal gedreht

und gleichzeitig flectirt. Die plantaren Flächen der Fussplatten schauen annähernd nach der medialen Seite.

Proximal vom unteren Nebenstrahl erkennt man an den unteren Extremitäten die Anlage der Laufbürste

als einen winzigen Höcker. Die durch die mächtige Leberanlage hervorgerufene Vorwölbung nimmt nahezu

den ganzen ventralen Theil des Rumpfes ein. Der Nabelstrang ist relativ länger und dünner geworden.

Der kleine Schwanz ist durch die hintere Extremität verdeckt.

Im Gehirn sind die Plexus chorioidei der lateralen und des 4. Ventrikels gut entwickelt, die des

3. Ventrikels im Begriff, sich zu bilden. Die Epiphyse ist angelegt. Die Hirnhäute beginnen sich zu

differenziren. Die vordere Anlage der Hypophyse fängt an auszusprossen. In den Augenanlagen hat das

Retinalpigment eben den vorderen Rand des Augenbechers überschritten; Reste der Linsenhöhle sind noch

vorhanden. Der Nervus opticus ist in seiner ganzen Ausdehnung solid und enthält Nervenfasern, das Chiasma

ist deutlich. Die Cornea ist angelegt. Die Anlagen der Augenmuskeln sind kenntlich. Die Thränennasen-

gänge sind in ihren oberen Enden gegabelt, und die Enden der Thränenröhrchen liegen in unmittelbarer

Nähe des conjunctivalen Epithels. Die unteren Enden der Thränengänge liegen in der Nähe der Nasen-

höhlen, erreichen diese aber noch nicht. Der Knorpel der Ohrmuschel befindet sich noch im Vorknorpel-

stadium. In der Nase sind die jACOBSON'schen Organe gut entwickelt, und die SxENSON'schen Drüsen sind

aufgetreten. Die Gaumenplatten werden deutlicher. Die Zahnleisten senken sich tiefer ein, und man kann
3*
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eine Zahnfurche erkennen. Die Glandulae parotis und submaxillaris sind deutlich angelegt, zeigen aber

noch keine Sprossen. Die Anlage der Glandula subungualis wird eben kenntlich. Die Thymus und die

laterale Thyreoideaanlage sind abgeschnürt. Die beiden Hälften der medianen Thyreoideaanlage zeigen

reichliche Aussprossungen und sind mit den lateralen Anlagen verschmolzen.

Die Thymusgänge haben cranial ein ziemlich weites Lumen, caudal liegen die Thymusanlagen dicht

an einander. Zu beiden Seiten des Kehlkopfes findet man die Anlage der Epithelkörperchen. Der

tracheale Bronchus hat sich 2 mal , die übrigen Bronchien 3 mal getheilt. Im oberen Theile verlaufen

Trachea und Oesophagus parallel neben einander.

Die Pankreasanlagen verhalten sich fast ebenso wie beim vorhergehenden Embryo. Die Milzanlage

fängt an sich abzugrenzen. Die Pleurahöhle steht noch mit der Peritonealhöhle in Verbindung. Die

WoLFF'schen Gänge nehmen ganz caudal die Ureteren auf. In den Nierenanlagen erkennt man die ersten

Anlagen von Glomeruli. Die MüLLER'schen Gänge trifft man auf 157 Schnitten von 15 /<, sie haben die

Kreuzungsstelle mit den WoLFF'schen Gängen erreicht. Die Kloake ist aufgetheilt. Der Sinus urogenitalis

und der Anus sind beide noch geschlossen. Die Rindenanlage der Nebenniere ist deutlich. Die Anlagen

der Milchdrüsen erscheinen zu beiden Seiten des Genitalhöckers als halbkugelige Epitheleinsenkungen.

Das Foramen ovale ist einfach und es ist verhältnissmässig enger geworden. Die Vena cava inf.

erscheint während ihres Verlaufes durch die Leber ziemlich eng. Die Arteriae pulmonales bilden auf

6 Schnitten von 15 u einen gemeinsamen Stamm.

Vom Schädelskelet sind knorpelig: die Basalplatte, die Pars vestibularis der Ohrkapsel, der unterste

ihr aufsitzende Theil der Lamina parietalis, die basalen und hinteren Theile der Ala orbitalis, der grösste

Theil der Ala temporalis und der hinterste und unterste Theil des Nasenseptums, ebenso die MECKEL'schen

und die RsiCHERT'schen Knorpel. Vorknorpelig sind : die Gehörknöchelchen , die Pars cochlearis der

Gehörkapsel , der untere Theil der Lamina parietalis , der vordere Theil des Schädelbalkens etwa von

der Hypophysengrube an, die vorderen Theile der Ala orbitalis und der grösste Theil der Nasenkapsel.

Als Zellverdichtungen erkennt man das Tectum synoticum, die oberen hinteren Theile der Parietalplatten

und am MECKEL'schen Knorpel, lateral von seiner Mitte, die künftige Mandibula; ebenso den vorderen

Theil der Nasenkapsel und die vorderen, oberen Theile der Ala orbitalis. Die Wirbelanlagen sind knorpelig.

Das Skelet des Schulter- und Beckengürtels, des Oberarms und Oberschenkels, des Unterarms und Unter-

schenkels ist knorpehg, die Skelettheile von Hand und Fuss sind grösstentheils noch vorknorpelig. Die Anlage

der Clavicula, die später verschwindet, ist knöchern.

Fig- 33 (5 : I)- (Bez. 56. Dat. 28. XII. 1898.)

Der in Fig. 33 abgebildete Embryo hat eine grösste Länge von 19,4 mm, seine Nackenlinie beträgt

18,2 mm, seine Stirn-Scheitellänge 8,2 mm. Der Kopf ist bei diesem Embryo stark auf die Brust gesenkt und

dementsprechend die Nackenbeuge kräftig ausgebildet. Schnauze und Stirn setzen sich scharf gegeneinander

ab. Die Stirn ist stark entwickelt und gerundet. Die Einsenkung zwischen Scheitel- und Nackenhöcker ist viel

seichter als bei dem vorher beschriebenen Embryo. Die Augenlider sind weiter über den Bulbus gewachsen,

so dass sich jetzt allmählich eine Lidspalte herausbildet. Das äussere Ohr steht verhältnissmässig noch höher

als vorher und nähert sich einer zwischen lateralem Augenwinkel und dem Nackenhöcker gezogenen Linie.

Die aus den Nasenlöchern hervorquellenden Epithelpfröpfchen sind kegelförmig geworden. Die

durch die Leber bedingte Vorwölbung ist relativ geringer. Die volaren Flächen der Hand sind vollständig

caudalwärts gerichtet. Die Flexion der Handplatten gegen den Unterarm ist stärker geworden. Die

plantaren Flächen der Fussplatten beginnen sich caudalwärts zu drehen. Die Anlagen der Laufbürste sind
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deutlicher geworden. Haaranlagen findet man oberhalb und unterhalb des Auges und auf der Schnauze.

Die Plexusbildungen des Gehirns haben keinen merklichen Fortschritt gemacht.

Die Anlage der Epiphyse ist deutlich. Die vordere Anlage der Hypophyse wächst in Sprossen aus.

Das Chiasma ist sehr deutlich. Der Augenstiel ist solid und enthält Nervenfasern. Die Höhle des Linsen-

bläschens ist auf eine schmale Spalte reducirt. Die Thränennasengänge haben die Nasenhöhle erreicht.

Die Erweiterung des Ductus endolymphaticus liegt jetzt näher seinem peripheren Ende. Die jACOBSON'schen

Organe und die SxENSON'schen Drüsen verhalten sich wie bei dem vorhergehenden Einbryo. Die Gaumen-

platten sind breiter geworden. Die Anlagen der Zahnleisten sind deutlich, ebenso die Anlagen der Glandulae

submaxillaris und parotis, die Glandula subungualis ist eben angelegt.

Die mediane Thyreoideaanlage ist getheilt, und beide Theile sind mit den lateralen Anlagen ver-

schmolzen. Die beiden Hälften der medianen Anlage zeigen reichliche Sprossenbildung. Die caudalen

Enden der Thymusanlagen reichen bis auf die dorsale Seite des Herzens und bilden dort eigenthümliche

Knäuel. Die Epithelkörperchen der 3. Kiementaschen liegen als drüsige Zellmassen frei zu beiden Seiten

des Kehlkopfes dicht vor der Vena jugularis und Art. carotis communis. Der tracheale Bronchus ist 2 mal

getheilt und die Hauptbronchien 3 mal. Im Magen finden wir deutliche Magengrübchen. Der Dünndarm

zeigt 10 Windungen, während der Dickdarm noch eine einfach gebogene Schleife ist. Das Coecum ist angelegt.

Die Milz ist deutlich abgegrenzt. Das obere Ende der Niere hat die Höhe des 21. Wirbelkörpers erreicht.

Die Keimdrüsen sind noch indifferent. Die Milchdrüser,anlagen sind kugelige gestielte Bildungen zu beiden

Seiten des Genitalhöckers. Die Ureteren münden von ventral her in die caudalsten Theile der WoLFF'schen

Gänge. Die MüLLER'schen Gänge sind etwa bis zur Kreuzungsstelle der WoLFp'schen Gänge entwickelt.

Der Sinus venosus ist in den rechten Vorhof aufgenommen, so dass die obere Hohlvene jetzt direct

in das Herz mündet. Die Lungenvenen münden in 2 Stämmen in den linken Vorhof, von denen der eine

aus dem dem Trachealbronchus zugehörigen Theil der Lunge kommt, der andere aus dem übrigen Theil

der Lunge. Die rechte Aortenwurzel ist verschwunden.

Vom primordialen Cranium ist die Basalplatte continuirlich bis in das Nasenseptum hinein knorpelig.

Ebenso sind knorpelig die Pars vestibularis und die Pars cochlearis der Gehörkapsel, der hintere Theil der

Parietalplatte und der grösste Theil der Ala orbitalis und temporalis. Auch der MECKEL'sche und der

REiCHERx'sche Knorpel sind knorpelig. Vorknorpelig sind die Gehörknöchelchen, der mittlere Theil der Ohr-

kapsel, der vordere Theil der Lamina parietalis, die Taenia marginalis, die Commissura spheno-ethmoidalis,

die ganze Seitenwand und alle vorderen Theile der Nasenkapsel. Als Zellverdichtung sind angelegt das

Tectum synoticum, ein Theil der Parietalplatte, Theile der Ala orbitalis und temporalis und die künftigen

JACOBSON'schen Knorpel. Die Mandibula und die Claviculaanlage sind knöchern. Das übrige Skelet bis

auf einige Knochen der Hand und des Fusses, die noch vorknorpelig sind, ist knorpelig.

Fig- 34 (2,5 : i)- (Bez. 57. Dat. 29. L 1900.)

Der in Fig. 34 abgebildete Embryo hat die grösste Länge von 25,6 mm, seine Nackenlinie misst

24,6 mm, seine Stirn-Scheitellänge 10,4 mm ; der Nackenhöcker tritt bei diesem Embryo nur noch wenig

hervor; es hat sich ein deutlicher Hals herausgebildet; das Ohr liegt mit seiner Spitze etwa in der Ver-

bindungslinie zwischen lateralem Augenwinkel und Nackenhöcker, der Brusttheil des Embryo setzt sich

gegen den durch die Leber aufi):etriebenen Bauchtheil ab. Die Extremitäten sind länger geworden, Ellen-

bogen und Knie sind deutlich zu erkennen, die Finger und die Zehen sind differenzirt. Trotzdem die

Epidermis des Embryo gelitten hat, kann man feststellen, dass in der Unterkiefergegend Haaranlagen vor-

handen sind. Die Plexus chorioidei des 3. Ventrikels sind gut entwickelt, das Gehirn zeigt einen sehr
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deutlichen Lobus olfactorius. Die Epiphyse ist selir gut zu erkennen, der hintere Theil der Hypophysen-

anlage ist mit einem dünnen Stiel mit dem Trichter verbunden, der vordere Theil der Hypophysen zeigt

deutliche Aussprossung. Im Auge ist der Hohlraum der Linse verschwunden, die Linse selbst ist nicht

mehr rundlich wie in früheren Stadien, sondern nähert sich ihrer definitiven Gestalt. Die Thränenröhrchen

haben die Conjunctiva erreicht, die Thränengänge die Nasenhöhle, sie sind noch solid. Im Ohr zeigt die

Schnecke schon i'/i Windungen, Sacculus und Utriculus fangen an sich zu trennen. Die Gehörknöchelchen

sind knorpelig. Die äusseren Nasenlöcher sind durch Epithelwucherungen verlegt. Die STENSON'schen

Drüsen fangen an sich zu verzweigen. Im Unterkiefer trifft man die erste Anlage der Zahnkeime, im Ober-

kiefer ist sie noch nicht angelegt. Die Glandula submaxiilaris ist reichlich verästelt; die Glandula parotis ist

zwar weiter ausgewachsen, aber noch nicht verästelt, die Glandula subungualis mündet in den distalen Theil

der Glandula submaxiilaris und erscheint wie eine Aussprossung der letzteren. Ein Paar Unterzungendrüsen ist

noch aufgetreten. Die Gaumenplatten haben sich unter die Zunge geschoben. Auf der Zunge sind Papillen an-

gelegt. Die vereinigten Thyreoideaanlagen zeigen reichliche Aussprossungen. Die caudalen Enden der Thymus

sind stark ausgesprosst. Eine ganze Strecke caudalwärts von dem Ende der linken Thj'mus befindet sich

eine Bildung, welche den caudalen Thymusenden durchaus ähnlich sieht, sie liegt zwischen dem linken

Herzohr und der Aorta ; es scheint sich um einen abgesprengten Theil der Thymus zu handeln ; ob ein

solcher hier normaler Weise liegt, wird sich erst entscheiden lassen, wenn mehrere Embryonen dieses

Stadiums und ältere Embryonen untersucht sind. Gegen das craniale Ende der rechten Thymus befindet

sich eine ziemlich grosse Cyste. Die Epithelkörperchen der 3. Kiementaschen liegen zu beiden Seiten des

Kehlkopfes. Oesophagus und Trachea verlaufen in ihrem cranialen Abschnitt eine weite Strecke neben

einander. Die Mündung des dorsalen Pankreas liegt cranial von der des Ductus choledochus. In dem

physiologischen Nabelstrangbruch liegt neben einem grossen Theil des Dünndarmes auch ein Theil des

Dickdarmes. Der Anus ist offen, während der Sinus urogenitalis noch geschlossen ist. Das Zwerchfell ist

schon geschlossen. Die Ureteren münden in die Blase, deren Wandung im cranialen Theile Falten zeigt.

Die Keimdrüsen sind deutliche Hoden. Die MüLLER'schen Gänge vereinigen sich im Geschlechtsstrang.

Die Geschlechtsfalte und die Geschlechtswülste sind deutlich angelegt. Die Anlagen der Mammae

(immer habe ich jederseits 2 gefunden) senken sich zapfenförmig ein. Die Vena pulmonalis des zu dem Tracheal-

bronchus gehörigen Theiles der rechten Lunge mündet selbständig, die übrigen pulmonalen Venen als ein

gemeinsamer starker Stamm. Die Vena anonyma sinistra mündet jetzt in die Vena cava superior dextra ein, die

Vena cava superior sinistra ist verschwunden. Der craniale Theil der Aorta liegt etwas links von der Mittellinie.

Im Schädelgebiet ist ein schmales, knorpeliges Tectum synoticum aufgetreten. Die knorpelige Taenia

marginalis ist geschlossen und relativ breit, eine Commissura spheno-ethmoidalis ist vorhanden. Der mittlere

Theil der Gehörkapsel, die JACOBSON'schen Knorpel und die Anlagen der Nasenmuscheln sind noch vor-

knorplig. Das Mandibulare, das Maxillare, das Frontale sind schon deutlich (knöchern) angelegt, dagegen

ist das Parietale nur in allererster Anlage vorhanden. Ein Knorpelkern im Processus articularis des Unter-

kiefers fehlt noch. Im Rumpfskelet ist die Anlage der Clavicula knöchern. Alle übrigen Skelettheile

sind knorpelig.

Pig- 35, 35 a und 35 b.

Der in Fig. 35 dargestellte Embryo ist ebenso wie die Embryonen der Figg. 36 und 37 nicht mehr

in eine Serie zerlegt worden. Ich kann daher über den Entwicklungsgrad seiner inneren Organe keine

weiteren Angaben machen und beschränke mich auf die Beschreibung seiner äusseren Körperform. Ausser

der Figur des ganzen Embryo gebe ich in Fig. 35 a und 35 b den Gesichtstheil des Embryo von der linken

Seite, der bei der Hauptfigur theilweise durch die linke Extremität verdeckt ist, und die Bauchgegend vom
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Nabel bis zum After, von der ventralen Seite gesehen, nach der Entfernung? der unteren Extremitäten. Hier

treten vor allen Dingen die Anlagen der äusseren Genitalien deudich hervor. — Bei dem Embryo der Fig. 35

ist die Nackenbeuge und mit ihr der Nackenhöcker völlig verschwunden. Der Hals ist schon ziemlich

lang und dünn und grenzt sich durch eine Falte cranial gegen den Kopf, caudal gegen die Brust ab.

Der Rumpf ist verhältnissmässig schlanker geworden, da die durch die Leber bedingte Vorwölbung

vollständig verschwunden ist. Die Biegung zwischen Unterarm und Hand ist geringer geworden. Die plantaren

Flächen der Füsse haben sich weiter caudalwärts gedreht, Finger und Zehen sind beträchtlich länger geworden,

auch die Anlagen der Hufe sind zu erkennen. Die Haaranlagen im Gesichtsgebiet sind reichlicher geworden.

Am Unterkiefer erkennt man einen kleinen Höcker. Die seitlichen Theile der Mundspalte sind

epithelial verklebt, eine merkwürdige Erscheinung, die schon Keibel entdeckt hat i). Aus der so ver-

engerten Mundöflfnung schaut die Zungenspitze hervor. Die aus den äusseren Nasenlöchern hervorragenden

Epithelhörnchen sind länger geworden. Das Geschlechtsglied ist ziemlich lang und stark ventralwärts

gebogen. Zu seinen beiden Seiten sieht man deutliche Genitalwülste und oberhalb dieser jederseits 2 Milch-

drüsenanlagen.

Fig. 36 und 36 a.

Der Hals des in Fig. 36 dargestellten Embryo ist stark in die Länge gewachsen und hat sich auf-

gerichtet, so dass die Schnauze jetzt nicht mehr durch die Extremitäten verdeckt wird.

Der grösste Theil der Augenlider ist miteinander verklebt, so dass nur ein kleiner Theil des Bulbus

von aussen zu erkennen ist. Die Mundspalte ist zum grössten Theile verklebt. Aus der kleinen Oeffnung,

welche übrig bleibt, tritt die Zungenspitze hervor. Die Handgelenke sind wieder etwas stärker flectirt.

Die Kniegelenke sind sehr stark gebeugt. Schon bei äusserlicher Betrachtung merkt man im Halsgebiete

Haaranlagen. Der kleine Höcker im Unterkiefergebiet tritt deutlicher hervor. Die Nabelschnur ist dünn

geworden und zeigt eine Torsion.

Fig. 36 a giebt das caudale Ende desselben Embryo von der ventralen Seite. Die hinteren Extremitäten

sind entfernt. An den Genitalien ist die Anlage des Praeputiums aufgetreten. Der Damm ist lang, die

Anusöffnung eine quer gestellte Spalte. Die Milchdrüsenanlagen waren bei diesem Embryo bei äusserer

Betrachtung nicht wahrzunehmen.

Fig- 37 und 37 a.

Der in;Fig. 37 abgebildete Embryo bildet den Abschluss der Reihe, die ich hier gebe. Die besondere

Gestaltung des Rehes tritt uns bei ihm deutlich entgegen. Die Schnauze hat sich verlängert. Die epitheliale

Verklebung im Gebiete des Mundes ist verschwunden. Aus den Nasenlöchern ragen keine Epithelhörner

mehr hervor. Die Augenlider sind vollständig über den Bulbus gewachsen und mit einander verklebt.

Die Ohrmuscheln haben sich aufgerichtet und ragen dorsalwärts über den Contour des embryonalen Körpers

hervor. In den Ohrmuscheln erkennt man typische Längswülste. Der Körper und der Hals sind noch

schlanker geworden. Die vorderen und hinteren Extremitäten haben sich zu den Läufen herausgebildet.

M^ährend die Fingergelenke der vorderen Extremität stark flectirt sind, ist der Fuss ganz gestreckt. Die

Genitalien sind stark entwickelt und ragen mehr hervor als die Schwanzspitze. Fig. 37 a zeigt die Anlage

der Laufbürste. Bei starker Vergrösserung sieht sie aus wie ein Sonnenbildchen, innerhalb eines hellen

Kreischens sieht man noch einmal einen hellen Punkt; wenn man aber diese Bildung aufschnitten untersucht,

so zeigt sich, dass es sich nur um eine einfache Erhebung handelt. Das eigenthümliche Bild kommt durch

Lichtreflex zu Stande, weil das Epithel im Bereiche dieser einfachen Erhebung verschieden dick ist.

l) Verh. Anat. Ges. Tübingen 1899.
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3. Die Tabellen zur Entwicklungsgeschichte des Rehes.

~r Zusammenstellung der Tabellen bin ich dem Beispiel der Xormentafeln des Schweines gefolgt.

Da aber die besonderen Verhältnisse in der Entwicklung des Rehes, welche ich schon in der Einleitung

betont habe, es natürlich ganz unmöglich machen, das Alter der Embryonen auch nur annähernd zu bestimmen,

habe ich die Rubrik „Alter" durch die Rubrik ,,Tag der Gewinnung" ersetzt, in dieser Rubrik wird also

angegeben, an welchem Tag der betreffende Embryo gewonnen wurde. Bei einer Vergleichung dieser Daten

mit dem weiteren Inhalt der Tabellen wird man sehen, wie ausserordentlich verschiedene Entwicklungs-

stadien am gleichen Tage vorkommen können. Dies ist bei den Rehen eine sehr auffallende Erscheinung.

Inwieweit die klimatischen und geographischen Verhältnisse auf die Entwicklung der Rehembr^onen

einen Einfluss ausüben, lasse ich einstweilen dahingestellt. Die den Haupttabellen hier vorangestellte kleine

tabellarische Uebersicht soll es ermöglichen, mit einem Blick zu erkennen, welche verschiedenen Stadien an

den verschiedenen Tagen gewonnen wurden.

T j Die Eier bisT^ <^" zurEntwick-
.^^ lung des^^^? MesSderms

Die Eier nach der Entwick-
iung des Mesodenns

29. Vm. O Tab. I

(1900)

6. IX.

35. X.

4. XIL

21. xn.

22. XII.

28. XU.

3 Tab. 2

(1900

D Tab. 3

3 Tab. 4
11898)

Die Embryonen nach dem
Ammonschluss

Die Embryonen nach dem Auftreten
des I. Kiemenbogens

Tab. 10 3 Tab. II

1898) (I89S;

J) Tab. 12 ....
1898

3 Tab. 13 5 Tab. M D Tab. 16
(i8f)9) fi898) (1898)

3a xn.

2. L

3-L

4.L

7. L

Tab. 5 .

(»905)

5 Tab. 9
(1904)

. I Tab. 18 Tab. 19 Tab. 22

111903) Ü903) (1904)

. Tab. 17

^1905)

10. I.

n. L

12. L

13 L

24. I.

Tab. 6 Tab. 7 Tab. 8 Tab. 15
(1904) (1904) 1904; (1899)

Tab. 21

(1904)

Tab. 20 Tab. 25 Tab. 24 Tab. 23

(1904) (1904) (1904) (1905)

25.1.

27.1.

29^ L
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Bei dem Anordnen der Embryonen habe ich sie. soweit es mir möglich war. nach der Zahl der

Ursegmente geordnet. Sonst habe ich das grösste Gewicht auf die Entwicklung der äusseren Körperformen

gelegt. Mir schien dies die einzige Methode zu sein, auf die man sich einigermaassen verlassen kann.

Dass ich in zweifelhaften Fällen auch den Entwickungsgrad der Organe berücksichtigt habe, braucht nicht

weiter betont zu werden.

Alle in den Tabellen angeführten Embryonen sind nach der AssHETON'schen Methode im Uterus

gefunden und, soweit ich keine anderen Angaben gemacht habe, weiter in Chrom-Eisessig fisirt worden.

Abkürzungen in den Tabellen:

Gr. L. = Grösste Länge. Dm. ^ Durchmesser.

X.L. = Xackenlinie. N.T. S. = Normentafel des Schweines.

St-Sch.L. = Stim-Scheitellänge.

Die Embryonen nach dem Beginn der p; Embrvonen nach dem Veischwinden Die Embrvonen nach dem Erecheinen
Zusammenkrmmnung^uber die ventrale

d'es Sinus praecervicalis " der Haaranlagen
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Iij tcr

U,.i Mmssc Körperform
l'rimitiv-

streifen

Urseg-
mente,

Urwirbel
Chorda

1-.^ .

, vm.
igoo. m die

hinein

Dm. d. Eies Das Ei ist rund. Der Em-

0^7—0,28 bryonalknopf sehr deut-

mm. lieh, ragt

Dm. d. Em- Höhle d&

... i'ics
I

0,00—0,07
mm.

stark

des Eies

Fit. 2 u-

2d.

:{

Reh
No. 3.

Flg. 3 u.

3a.

4

Reh
No. I.

Fi«. 4.

•>

R-h Ü I

o. IX.

1900.

Das Ei ist ein wenig
oval. Embryonalknopf

hat sich concentrirt.

25 .\

1899.

Dm. d. Eies

0,38-03
mm.

Dm. d. Em-
bryonal-

I

kiiopfes

0,05—0,06

I

Dm. d. EiesiDas Ei ist ein rundes

1,075—0,95 ' Bläschen.

! mm.
Dm. d. Em-|

br3'onal-

knopfes
! 0,075 ™'^-

;i. .\I1. Dm. d. Eies;Das Ei ist kuiclig. Aus
1898. .2,6 mm. dem Embryonalknopf ist

;ein Embryonalschild ge-
worden.

1905 L.-Dm. d. Das Ei ist oval. Man Primitiv-

Eies 4,6 mm. sieht deutlich den rundeni knoten?
I
Q.-Dm. d. Embryonalschild.

I

Kies
ca. 3,^ mm.

Nervensystem Auge Ohr Nase

6

Reh
N'o. I B.

Kic. ;.

ll.1. 1904. Gr. L.d. Eies Das Läneenwachsthum Bei starker
' ca 5,8 mm. ides Eies hat begonnen. Vergrösse-
Breite d.Eiesj Aus dem Embryonalknopf rung erkennt

! in der Mitte'ist ein Embryonalschild
j

man auf dem
ca. 1,9 mm. leeworden. Er ist läng- Embryonal-

I
lieh oval und seine Längs- schilde be-

'

axe fällt mit der Längs- reits die An-
'

j

iaxe des Eie.s zu.sammen. läge des

I

'Er ist allseitig von einem: Primitiv-
I

;

iMesodermhof umgeben.i Streifens.

4

Reh
No. Ib.
Fu' 6

II.I.1904.I L.-Dm. d. [Das Ei stellt einen wurst- Die Primitiv-
Eies förmigen Körper dar, der rinne hat

ca. 12.3 mm.'an beiden Enden kolben- sich vertieft
Breite in der förmig ange.schwollen ist.i

Mitte
i

Der EmliryonaKchild
I

ca. I mm. jist länglich oval. Seine
Längsaxc entspricht der
Längsaxe des Eies. Der
i.Mesodermhof ist am'
I
vorderen und hinteren
Ende der Keimscheibe
st&rker entwickelt als an

der Seite.
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Hypo-
physe

Mund

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

KJementaschen,
Thyreoidea,
Thymus,

Trachea und
Lungen

Urogenital-
sy-stem

Herz und
Gefässe

Integu-
ment Skelet

^fä'en'"!
Amnion Allantois Bi-inerkungen

'Das Ei wurde nach der
AsSHETON'schen Methode im

I

Uterus gefunden und in

iChromeisessig weiter lixirt.

iZona pellucida nicht nach-
zuweisen. Bei stärkerer Ver-
grösserung treten die Gren-
zen der einzelnen Tropho-
blastzellen deutlich hervor
(Kittlinien). Trophobla-st-

zellen sind ziemlich dick.

Unter der Ektoblast-Meso-
'blastmasse des Embryonal-
knopfes trifft man den Ento-

blast.

Chromeise.ssig. Im Gegen-
satz zu der beträchtlichen
Grössenzunahme des Eies hat
die Grösse des Embryonal-
knopfes eher ab- als zuge-
nommen. Entodermzellen
sind nur im Bereiche des
Embryonalknopfes zu finden.

Durchmesser des Embryonal-
iknopfes hat kaum zi^e-
nommen. Entoblast hat offen-

bar schon das ganze Ei um-
kleidet und ist unter dem
Embryonalknopf verdickt.

Membrana hvpoblastica deut-

lich. Die bellen des Em-
bryonalknoptes beginnen

sich eben umzuordnen.

Niederschlag von geronne-
nem Eiweiss verursacht

Flecken auf der Oberfläche.

Ueber der oberen Schicht

des Embryonalschildes ist

keine Deckschicht zu finden.

Der Entoblast im Bereich des
Schildes verdickt.

Deckschicht verschwunden.
Entoblast im Bereich des
Embryonalschildes verdickt.

jZahlreiche Kemtheilungs-
figuren im Embrj'onalschilde.
Erste Anlage de.s Mesoblasts.
Hämalaun-Stücklärbung.

8 (i.

Hämalaun - Stückfärbung.
10 ix.

Das äussere embryonale
Cölom ist aufgetreten. Häm-
alaun-Stückßrbung. 10 ji-

4*
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B«x.

Reh

Taij der
5e-

winnung

II.LI904.

Maasse Körperform
Primitiv-

streifen

Urseg-
mente,

Urwirbel

No.
Fig.

I c.

7-

Reh
No. 2.

30. .\II.

190.4.

10
Reh

No. 10.

Fig. 8

4. XII
180S

L.-Dm. Das Ei ist dem vorigen' Kopffortsatz

ca. 14,5 mm. ausserordentlich ähnhch, bereits mit.

[Breite in der nur wenig länger. Em- Ektoderm
Mitte bryonalschilJ und Meso- verwachsen.

c» I mm. blästhof verhalten sich Primitiv-

im Wesentlichen gleich.istreifen auf
i28 Schnitten
von 10 11

Dicke nach-
zuweisen.

Der Embry'o ziemlich Primitiv-

flach auf dem DottersacU streifen auf

ausgebreitet. 66 Schnitten
von 10 ji.

I

Der Embrj'o ziemlich Primitiv

flach auf dem Dottersack streifen auf

I

ausgebreitet (schuh- 82 Schnitten
sohlenförmig). von 10

3 Urseg-
ment-
paare.

11

Reh
No. loa.

Fig. 9.

4. XII. Gr.L.4^mm
1898.

12 31. XII.

Reh '898.

No. 2.

Fig. 10

Primitiv-

streifen auf
86 Schnitten
von IG |ji.

Seine Länge
nicht un-
wesentlich

Geringer als

ie des vor-

hergehendea
Gr. L. 4,2 mm
(incl. Allan-

tois).

Primitiv-

streifen auf
52 Schnitten
von 10 y..

4 Urseg-
ment-
paare.

6 Urseg-
ment-
paare.

Chorda

Prochordalplatte vor-

handen.

Nervensy.stem

Chordakanal auf 22
Schnitten zu verfolgen
Cranial mündet er

gegen die Hohle des
Dottersackes , distal

endet er blind. Am
Kopfende des Embryo
trifft man auch auf
8 Schnitten die Reste
des Chordakanals.

Im Kopffortsatz findet

man den von cylindri-

schen Epithelzellen

begrenzten Chorda-
kanal. Dorsal gegen
das Ende des Primitiv-

streifens endet der-

selbe blind, cranial

öffnet er sich ventral

gegen die Höhle des
Dottersackes. Ein

grosser Theil seinerj

Zellen ist vollständig

in das Entoderm ein-

geschaltet. Ganz cra-

nial aber bleibt noch
ein Theil des Chorda-
kanals erhalten. Hier
ist der Chordakanal
nicht mehr so regel-

mässig wie im cau-
dalen Ende.

Caudaler Theil der
Chorda ist nicht in

das Entoderm einge-
schaltet.

Medullarrinne ist am cra
nialen Ende ziemlich tief,

überall offen. Ihre Länge
ist mehr als die Hälfte

des ganzen Embryo.

Medullairinne ist am cra-

nialen Ende ziemlich tief,

überall noch offen. Cau
dalwärts verflacht sie sich

allmählich. Ihre Länge
mehr als die Hälfte des

ganzen Embryo.

Die Medullarwülste haben
sich weiter entwickelt.
Die Tiefe der Medullar-
rinne hat zugenommen
Im Gebiete der 5. Urseg-
mente nähern sich beide
Medullarwülste bereits

und sind nahe daran, mit
einander zu verschmelzen
Der craniale Theil der
MeduUaranlage zeigt

schon besondere Gestal-
tung und weist auf die

Hirnbildung hin. Caudal
umfassen die Medullar-
wülste das craniale Ende
des Primitivstreifens.

MeduUarrohr schickt sich

:)n 2 Stellen zum Schluss
an, und zwar vor dem
I. Ursegmentpaare und
in der Gegend des 5. bis

6. Ursegmentpaares. Hirn^

theil des Embryo weniger
weit entwickelt als bei

dem vorhergehenden.

Auge Ohr Nase



Normentafel zur Entwicklungsgeschichte des Rehes (Cervus capreolus), 20

Mund

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Kloakenmem-
bran auf

7—8 Schnitten
zu treffen. Kopf-
darm ist eben
angelegt, man
trifft ihn auf
2 Schnitten.

Kopfdarnibucht
auf 7 Schnitten
von lo }x ent

wickelt.
Schwanzdarm
bucht beträcht-
lich grösser

Ihre Länge lässt

sich nicht genau
angeben.

Kloakenmem-
bran auf

3—4 Schnitten

Kopfdarm auf
24Schnitten von
10 ix. Kloaken-
membran auf

3—4 Schnitten.

Kloakenmem-
bran auf

4—5 Schnitten
kenntlich. Kopf-

darm auf
20 Schnitten.

Kiementascben,
Thyreoidea,
Thymus,

Trachea und
Laugen

Uroiienital-

system
Herz und
Gefässe

Die Anlage der
Pericardial-
höhle aufge-

treten.

Unterhalb des
Kopfdarmes die

Anlage der Perl
cardialhöhle 'le

reits zu finden

Integu-
ment Skelet

Extremi-
täten

Amnion Allantois ' Bemerkungen

Vomiere und diel

WOLFF'sclien j

Gänge angelegt.
|

WoLFF'sche Gänge
liegen an ihrem cau-

dalen Ende an dem
Ektoderm dicht an.

Noch keine Lich-

tung an ihnen auf-

getreten.

Pericardial-

höhle hat an
Umfang zuge-
nommen. Die
erste Anlagedes
Herzens aufgC'

treten. Noch
kein Blut-

körperchen.

Vornierenanlage Pericardial-

beginnt in dem höhle hat an
6. Ursegmente. Umfang zuge-

VVoLFF'scher Gang nommen. Erste

fängt an kenntlich Anlage des
zu werden. Herzens aufge

treten. Kein
Blutkörperchen.

Amnion
j

Mesodermale
ist bis AUantoiswuche-
auf den rung ist am di-

Amnion- stalen Theile zu
nabel- treffen. Ento-

strang ge- dermale Allan-
.schlossen tois noch nicht

aufgetreten.

t-lämalaun-

Stückfärbung.
10 (i.

Hämalaun-
Stückfärbung.

10 .u.

Das Am-
nion ist

bis auf
I

den Am-
nion-
nabel- I

strangge-
schlossen.

Die entodermale. Boraxkarmin-
Allantois schon Stückfärbung,

vorhanden.
|

10 u.

Mesodeniale
.AUantoiswuche-
rung erstreckt

sich rechts und
links in die 1

Mesoderm-
wucherung fort,

welche sich an
der Amnion-
wurzel entlang
cranialwärts
fortsetzt.

Entodermale
Allantois hat

!
Fortschritte ge-

;macht. aber noch
ikenie Allantoi.s-

[hörner. Meso-
dermale Allan-

toisanlage hat

sich kräftig

weiter ent-

wickelt.

Amnion-
nabel-
strang.

Die entodermale
Allantois hat

Halbmondform
angenommen.
Die mesoder-
malen Wuche-
rungen, welche
diemesodermale
Anlage d. Allan-

tois an der Am-
nionwurzel cra-

nialwärts fort-

setzen, treten

nicht mehr so
deutlich hervor.

Boraxkarmin-
Stückfärbung.

10 |i.

Boraxkarmin-
Stückfärbung.

10 |i-
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Hypo-
physe

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

KiemeDtaschen,
Thyreoidea,
Thymus,

Trachea und
Lungen

Urogenital-
system

Herz und
Gefässe

Integu-
ment

Mund-
bucht be-

ginnt auf-

zutreten.

Primäre
Rachen-
hautdeut
lieh zu er.

kennen.

Kloakenmem-
bran auf

4 Schnitten zu
treffen. Andeu-
tung der Leber-!

anläge ?
l

Im Gebiete des
Kopfdarmes
jederseits i.

Kiementasche
angelegt.

Auf dem Leber
feld sieht man
rechts und links

von der Mittel-

linie eine Ein
senkuna:.

ImVornierengebietlHerz ist S-för-
und dem cranialen mig. I.Arterien-
Gebiete d. WOLFK-' bogen beider-

schen Ganges jseits angelegt,
treten hie u. da deut- Blutkörperchen
liehe Lichtungen nirgends zu

auf treffen.

2. Kiemen- Vorniere beginnt
taschen ange- rechts und links in

legt, erreichen'der Höhe des 7. Ur-
aber das Ekto- segmentpaares.
derm noch nicht. Der Wor.FF'sclie

Gang endet, dem;
Ektoderm dicht

i

anliegend, caudal-
wärts weit hinterl

d. Urwirbelregion,
ImV'ornierengebiet
u. dem cranialen
Gebiet des Wolff-

schen Ganges
treten hie u. da deut-

liche Lichtungen
auf.

Wie beim Vornierenanlage
vorigen. beginnt am vor-

deren Rande des
6. Ursegment-

paares.

Die Vorniere be-

ginnt am vorderen
Ende des 7. Urseg-

mentpaares,
WOLFF'scher Gang
ist in seinem cra-

nialen Tlieile in ein

continuirliches

Rohr umgewandelt.
Caudal ist er noch
solid und liegt dem
Ektoderm dicht an.

Man kann ihn

schon bis in die

Nähe der Kloake
verfolgen.

I. u. 2. Arterien-
bogen sind an-
gelegt. Blut-
körperchen nir-

gends zu tinden.

S-förmiger Herz-
schlauch verläuft

nahezu, trans-

versal.

Mund- Kopfdarm auf
bucht tief 42 Schnitten zu

treffen. Leber-
feld deutlich.

I. Kiemen-
taschen berüh-

ren das Ekto-

derm. 2. Kie-

mentaschen
sind angelegt.

Wie beim
vorigen.

WoLFF'scheGänge Herz S-förmig,

eine Strecke weit l. u. 2. Arterien-

durchgängig, cau- bogen sind an-

dal sind sie solid gelegt.

und enden dem Ek-
toderm anliegend.
Urnierenanlage be-

finnt im Bereiche
es 6. Ursegment-

paares.

Kopfdarmbucht
geht ziemlich
unvermittelt,

caudale Darm-
bucht allmäh-

lich in den Dot-
tersack über.

Kopfdarmbucht
auf 45 Schnitten
von 10 <.x ge-

troffen. Auf dem
Leberfelde sieht

man rechts und
links Ein-

senkung des
Epithels.

2. Kiemen- ! Vornierenanlage

tasche erreichtlieginnt im Bereich

das Ektoderm^des 6 Ursegment-

Blutkörperchen
im Herzen.

noch nicht. paares. Wolff-
scher Gang cranial

hohl, cautlal solid,

er endet dem Ek-

toderm dicht an-

liegend.

Skelet Amnion AUantois Bemerkungen

AUantoishömer
sind beträcht-

lich grösser ge
worden.

Boraxkarmin-
Stückfärbung.

10 .1.

Halbmond- Boraxkarmin-
Iförmige Gestalt .Stückfärbung,
jder Allantois ist 10 |i.

äusserlich zu er-

kennen. '

AUantoishömer
treten äusser-

lich sehr deut-
lich hervor.

Boraxkarmin-
Stückfärbung.

10 (j-

Boraxkarmin-
Stückfärbung.

10 a.

Allantois halb-

mondförmig.
Il^mdlaun-

Stückfärbung.
10 (1.

Allantois be- Boraxkarmin-
ginnt sich etwas

zu blähen.

Stückfärbung.
10 ^.
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Bez
I

Tag der
Maasse KOrperfomi

Primitiv-
streifen

19 3-1 '903

Reh
So. ob.
Kig. 16.

•io

Keh
No 3B.
Fig. 17.

13. 1.1904.

21
Reh
No. i

Fig. 18.

Gr. L. 5,5
mm.

II.I.1904. Gr. L. 5,1

mm.

22
Reh
No. &

Flg. 19.

3. L 1903.

Der Embryo ziemhchi

Istark über die ventrale!

I

Seite gekrümmt. Ur-
nierengangwülste sind

,

eben angedeutet.
|

per Embryo leicht um
seine Axe gedreht. Die
Scheitelbeuge sehr deut-

ilich ausgesprochen, der
Herzwulst tritt mächtig
ihervor, der spätere Ven-
Itrikelabschnitt durch be-
I sondere Ausbildung
Ikenntlich. Urnierengang-

wülste sind deutlich.

Ausser Scheitelbeuge ist

auch Nackenbeuge auf-

getreten. I. und. 2. Kie-

menbogen, i. und 2. Kie-

menfurche deutlich. Der
Dottersack läuft in 2

sehr lange Zipfel aus.

'Schwanzhöcker beginnt
deutlich zu werden, Ur-
'nierengangwülste sind
I deutlich.

Die Reste
des Pri-

mitiv-

streifens

auf 15
Schnit-
ten.

Gr. L. 5,4
mm.

Herzwulst ist mächtig
entwickelt. Der Absatz!
de- Vorhoftheils zumi
jVentrikeltheil durch den
Ohrkanal äusserlich zu
erkennen. Deutlicher

.Schwanzhöcker, Rücken-
jhöcker aufgetreten. In
der Mitte zwischen beiden
eben genannten Höckern
noch ein weiterer Höcker

zu erkennen.

'i3 13- 1- 1905- Gr. L. 4,6 Der Embryo beginnt die

Reh
;

No. lA.

Urseg-
I

mente, '

Urwirbel

17 Ur-
segment-
paare.

18. in Bil-

dung be-

griffen.

21 Ur-
segment-
paare.

Chorda

23 Urseg-
ment-
paare.

29 Urseg-
ment-
paare.

Nervensystem Auge Ohr

Vorderer Neu-
roporus offen,

ebenso caudales
Ende des Me-
dullarrohres.

Der vordere
Neuroporus
noch offen.

Der vordere
Neuroporus ist

ein kleiner

Spalt. Caudal
istdasMeduUar-
rohr noch offen.

Primäre Augen-
blasen berühren
das Ektoderm.

Ohrgrübchen
beginnen sich

zu vertiefen.

Zwischen Augen-
blasen und dem
Ektoderm hier und
da Mesenchym-
zellen zu treffen.

Ohrgrübchen
sind tiefer ge-

worden.

Primitive Augen- Ohrgrübchen
blasen berühren haben sich stark

das Ektoderm. vertieft.

Nase

Medullarrohr Zwischen primären Die Oeffnung
vollständig ge-|Augenblasen und! des Ohrbläs-
schlossen. Glie-dem Ektoderm fin- chens beginnt
iderung des Ge-I det man Mes- sich zu ver-

ihirns deutlich.] enchymzellen.
, engen.

Die Decke des
4. Ventrikels
verdünnt.

Zusanimenkrümmung
jUber die ventrale Seite.

Scheitel-, Nacken- und
Rückenhöcker sind auf-
getreten. Caudal vom
iRück( nhöcker trifft mani
noch einen Höcker in'

ider Mitte des Rückens.
|i., 2.,3.Kiemenbogen und
!Kicmenfurchen sind deut-
lich angelegt. Leberwulst'

angedeutet.

31 Urseg-, Chorda
ment- endet vom in

paare, dem Darm-
lepithel. sonst

ausge-
schaltet.

I

Zwischen den pri- Ohrbläschen
mären Augen- sind beiderseits

blasen und dem noch offen.

Ektoderm Mes-
enchvmzellen.



Nornientafel zur Entwicklungsgeschichte des Rehes (Cervus capreolus).
33

Hypo-
physe

Rachen-
membran ist

eingerissen
(bei der Prä-
paration ?)

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Aus dem
Leberfeld ist

ein Epithel-
strang in das
Gewebe des

Septum
transversum

einge-
drungen.

Trabekel-
werk der

Leber aufge-
treten. Der
Darmnabel
ist wesent-
lich enger
geworden.

Kitrinent.'HSchtn,

Thyreoiüea,
Thymus,

Trachea und
Lungen

Urogenital-
svstem Herz und Gefässe

Rachen-
membran
vollständig
verschwun-

den.

Skelet

2. Kiemen- 1 WOLKl-'sche
laschen berüh-JGänge sind zum

"' grössten Theile
derm noch nicht.

2. Kiemen-
taschen haben
das Ektoderm
erreicht. Me-
diane Thyreo-
ideaanlagc als

flache Einsen-
kung ange-

deutet.

durchgängig,
haben schon die
unmittelbare
Nähe der

Kloake erreicht.

Urnierenwülste
treten neben
dem Mesente-
rium deutlich

hervor. Woi.Ff-
sche Gänge sind
vollkommen

Höhe des Allan
toisganges in

die Kloake ein

Glomeruli in der
Urniere

Keine besondere Ver-
änderung eingetreten.

durchgängig,
müntlin in der

Leberanlage' I. und 2. Kie-
zeigt Tra- 'mentaschen be-
bekelwerk. jrühren das Ek-

Itoderm, 3. Kie-
mentaschen

angelegt. Me-
diane Thyreo-
idea als flaches

Grübchen aut

3 Schnitten ge-

troffen.

Darmnabel
ist ganz eng,

Trabekel-
werk der

Leber deut-

lich ent-

wickelt. Dor-
sales Pan-
kreas ange-
legt. Rechte

ventrale
Pankreasan-
lage deutlich

angelegt, die

linke ven-
trale noch
undeutlich.

Leberbalken
deutlich.

Dorsale Pan-
kreasanlage
und rechte
vordere Pan-
kreasanlage
sind deut-

lich. Linke
ventrale

Pankreasan-
lage ?

Schwanz-
darm offen.

I. und 2. Kie-

mentasche be-

rühren das Ek-
toderm, 3. an-

gelegt.

Urniere beginnt
in dei Höhe des
6. Ursegment-
paares. Ur-
nierenwülste

sindverhältniss-
mässig mächtig

entwickelt.
WoLKF'sche

Gänge münder
5 Schnitte cau-

dal von dem
Allantoisgange
in die Kloake.
Caudale Enden
der Urniere
drängen das
Ektoderm nach
aussen u. bilden
daselbst Wülste
(Urnierengang-
Wülste). Glome-
ruli in d. Urniere.

Deutliche Glo-
meruli in den
Urnieren. Ur-
nierengang-
wülste ver-

schwunden.

I. und 2. Arterienbogen
sehr deutlich angelegt.
Beide Aortenstämme

haben ; ich in der Höhe
des II. Ursegmentpaares
vereinigt und bleiben auf
31 Schnitte verbunden.
Nabelvenen sind etwas
stärker geworden als

Dottervenen. Nabel- und
Dottervenen bilden jeder-
seits einen gemeinsamen
Stamm, der in die Leber

eintritt.

Vorlioistheil beginnt sich
von dem Ventrikeltheil
durch den Ohrkanal ab-
zugrenzen. 2. Arterien-
bogen iststärkerals der I.,

3. Arterienbogen erst in

Bildung begrifi"en. Aor-
tenstämme sind auf I17

Schnitten (9.— 12. Urseg-
ment) verschmolzen. Na-
belvene sehr stark, Dot-
tervene sehr schw'ach.

2., 3. Kie-

mentasche be-

rühren das
lEktoderm, 5. an-

gelegt. Mediane
Thyreoidea-

anlage, kurzer,

solider Strang,

steht mit dem
Epithel noch in

Verbindung.
Lungenanlage
noch einfach,

das Ende dersel-

ben erweitert.

WOLKF'sche
Gänge münden
caudal von clen

Allantois-

gängen in die

Kloake ein.

Kloakenmem-
bran auf 5
Schnitten.

Glomeruli der
Urniere deut-

lich.

Im Herzen ist der Ohr-
kanal enger geworden.
-Sulcus interventric. auf-

getreten. Das Septum
interventric. und Septum
primum eben angelegt.
Wand des Ventrikeltheils

merklich verdickt. 1. Ar-
terienbogen verschwun-
den, 2., 3. Arterienbogen
durchgängig. Aorten-
stämme sind vom 9.

—

II.

Ursegmentpaare ver-

einigt. Nabelvene statt-

lich, Dottervene klein.

Beide treten selbständig

in die Leber hinein.

Septum primum und Sep-
tum interventric. deut-

lich. Herzohr und Endo-
cardkissen angelegt.

Trabeculae carneae in

Bildung begriffen. 3. Ar-
terienbogen sehr deut-

lich, 4. undeutlich.

1

Extremi-
täten
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Bez.

Kch
No. 2B.
Kig. 20.

Tag der

13.1.1904.

.Maasse

Gr. L. 6,1

mm.

Körperform
Primitiv-
streifen

35
Reh

No. 2 A.

26
Reh
No. 7.

Der Embrv'o ist etwas
um seine LUngsaxe ge-

dreht. Die Zusanimen-
krUminung um die ven-

trale Seite beginnt.

Ausser Scheitel- und
Nackenhücker ist der
Rückenhöcker aufge-

treten. Zwischen Rücken-
'höcker und ScliwanZ'

i locker gerade in der
.Mitte des Rückens noch
ein Höcker. .). Kiemen
liogen und Kiemenfurche
aufgetreten. .Am I. Kie-

inenbogen ist der Ober-
kieferfortsatz angedeutet.
Caudal und dorsal vom
HerzWulste ist ein kleiner

Leberwulst zu erkennen.
Mächtiger Urnierenwulst.

13.1. 1904. Gr. L 6mm.|Längsaxe des Embryo
ein wenig gedreht. Zu-
isammenkrümmung über
Idie ventrale Fläche be-
ginnt. Rückenhöcker und
noch ein Höcker caudal

1

von ihm aufgetreten.

j

Mächtiger Herzwulst.
3. Kiemenbogen ange-
legt, 4. im Begriff sich

anzulegen.

3. I. i903.|Nicht anzu
geben, weil
der Embryo
bei der Prä-
paration et-

was ge-
streckt wor

den ist.

Reh
No. 9.

1 .yO}. N.L. 6,1 mm.
St.-Sch.L.

1,8 mm.
(Riesen-
embryo !)

Oberkieferfortsatz ange-
legt. 4. Kiemenbogen in

Bildung begrififen.

N'ackenhocker, Kücken
hücker und der Höcker
caudal vom Rücken-

höcker deutlich. Leber-
wulst tritt auf.

Oberkieferfortsatz deut-
lich. 4. Kiemenbogen
ani^elegt. Nacken- und
Rückenhöcker deutlich.
Zusammen krüramung des
Embryo um die ventrale
Kläche ziemlich stark.
Leberwulst tritt zwischen
Herzwulst und Urnieren-

wul.st deutlich auf

Urseg-
mente,

Urwirbel

32 Urseg-
ment-
paare.

33. in Bil-

dung be-

griffen.

Chorda 1 Nervensystem Auge Ohr Nase

Vorderes
Ende der
Chorda vom verdünnt
Darmepithel
getrennt.

Decke des
4. Ventrikels

Me-

Zwischen primären' Ohrbläschen
Augcnblasen und sind geschlos
dem Ektodenn fin- sen und stehen

det man eine
1
durch einen Epi

Schicht von Mes- thelstrang mit
enchymzellen. dem Ektoderm

in Verbindung,

Chorda
endet vorn
im Darm-
epithel.

Chorda
endet vorn
im Darm-
epithel.

dullarrohrendet
weiter caudal
als d. Schwanz-
darm , erreicht
aberd.Schwanz-

spitze nicht.

Zwischen primären
.•\ugenblasen und
Ektoderm Mes-
enchymzellen.

Ohrbläschen
rechts offen,

links in Begriff
sich zu

schliessen.

Primäre Augen-
blasen.

Spinalganglion
deutlich.

Ohrbläschen
durch feinen

Gang noch mit
der Oberfläche
in N'erbindung.

Laterale Fläche der
primitiven Augen-
blase fängt an sich
einzusenken. Die
Linsenanlage sinkt

ein wenig ein.

Ohrbläschen
mit Recessus
labvrinth.

Epithel des
Nasenfeldes
verdickt
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Hypo-
physe

Mund

A'erdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

KieiiicutaKchen,
Thyreoidea,
Thymus,
Trachea

und Lungen

Hypo-
ihysen-

tasche.

Hypo-
Dhysen-
tasche
tief.

Oberkiefer-
fortsatz an-

gedeutet.

2 ventrale
und eine

dorsale Pan-
kreasanlage
sind deut-
lich. Ein
Schwanz-
darm auf

19 Schnitten
getroffen.

I., 2., 3. Kie-
mentaschen be-

rühren das
Ektoderm, 4. an-
gelegt. Mediane
Thyreoideaan-
lage eine Epi-
thelein.senkung.

Lungenanlage
in erster An-

deutung.

Urogenital-
system Herz und Gefässe

Linke vor-

dere Pan-
kreasanlage
deutlich.

Schwanz-
darm offen.

Leberbalken
angelegt.
Ventrale

rechte und
hintere Pan-

kreasan-
lagen deut-

lich zu er-

kennen.

Rechte vor-

dere Pan-
kreasanlage
wächst dor-

salwärts vor.

Hintere Pan-
kreasanlage
gut ent-

wickelt.

Linke vor-

dere Pan-
kreasanlage
zu erkennen.
Darmnabel
geschlossen.
Grösster
Durch-

messer des
Magens liegt

sagittal.

Schwanz-
darm offen.

I., 2., 3. Kie-

mentaschen be-
rühren das

Ektoderm, 4. an-

gelegt. Mediane
Thyreoidea-
anlage auf

6 Schnitten ge-
troffen, steht mit
dem Epithel
noch in Verbin-
dung. Enden

der Lungenan-
lage erweitert.

I., 2., 3. Kie-
mentaschen be-
rühren das Ek-

toderm,

4. Tasche ange-
legt. Mediane
Thyreoidea in

7 Schnitten an-

gelegt, zeigt

eine Lichtung,
sie ist noch mit
Darmepitliel
verbunden.

Ende der Lun-
genknospen er-

weitert.

I., 2., 3. Kie-

mentaschen be-

rühren das
Ektoderm, 4. u.

5. angelegt. Me-
diane Thyreo-
ideaanlage ab-

geschnürt.
Lungen-
knospen.

WoLFF'sche Septura primura und in-

Gänge münden terventric. deutlicher ge
in die Kloake worden. Herzohren und
etwas weiter Endocardkissen sind auf-

cranial als der getreten Trabekel im
Allantoisgang. Ventrikeltheil und die

Sinusklappen sind ange
legt. 3. Arterienbogen
sind mächtiger als 2

[4. u. 5. Arterienbogen sind
aufgetreten. Dotter- und
N'abelvenen treten selb-

ständig in die Leber
hinein. Vorderer Ring
der Dottervenen voll

ständig, von dem hinte

ren Ringe nur der linke
Schenkel vorhanden.

WoLFl'"sche 2., 3., 4. Arterienbogen
Gänge münden vorhanden, 5. angedeutet
in die Kloake, Der 3. ist der mächtigste
in gleicher HöhC|Septum in'erventric. und
wie der Allan- Septum primum deutlich,

toisgang. Herzohren und Endocard-
kissen angelegt. Tra-
beculae carneae angelegt.
Der vordere Ring der
Dottervenen ist noch voll-

iStändig erhalten, von dem
Ihinteren Ringe nur der

linke Schenkel

Urniere gut cnt

wickelt.
]2., 3., 4., 5.(?) Arterien-

bogen vorhanden. Der
13. ist der mächtigste.
ITrabeculae carneae des

I

V'entrikels. Endothel-
kissen noch nicht ver-

einigt. Von dem vorde-
ren Dottervenenringe ist

der rechte Schenkel et-

was schwächer, von dem
hinteren Ringe nur der

linke Schenkel vor-

handen.

Nierenknospen
auf II Schnitten,

entspringen
kurz oberhalb
des distalen En-
des der WOLKF-
schen Gänge.

Endothelkissen noch
nicht vereinigt. Die Ven-
trikel in weiter Verbin-

dung. Von dem vorde-
ren Dottervenenringe der
linke, von dem hinteren

der rechte Schenkel ver-

schwunden. Nabelvenen
vereinigen sich vor dem
iEintritt in die Leber. Der
3., 4., 6. Arterienbogen
vorhanden, der 4. ist der

mächtigste.

Integu-
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Tae der
Bez. Ge-

j

winnung
Maasse

2S
Reh

.N... jB.

Körperform

.(,5 mm.
-St.-Sch.L.

1,4 mm.

39
Reh

No. 2A.

30
Reh
No I.

Flg 22.

Fläche gekrümmt und
leicht spiralig gebogen.
Ein Höcker caudal vom
Rückenhöcker deutlich.

Oberkieferfortsatz gut
abgegrenzt. 2. Kiemen-
bogen zeigt Gliederung.
Der Sinus praecervicalis

beginnt aufzutreten.

Leberwulst nimmt ein

grösseres Gebiet ein.

II. L 1904. Gr. L. ca. jStarke ZusammenkrUm-
4,5 mm. mung um die ventrale

Fläche. Der Höcker
caudal vom Rücken-
höcker deutlich. Ober-
kieferfortsatz angelegt,

4. Kiemenbogen gut ent-

wickelt. Leberwulst aus-

geprägt.

35. L 1904. Ni. 5,65 mm. Zusammenkrümmung ge-
St-Sch.L. ringer als beim Embryo

Ider Tabelle 28. In Folsje

31

Reh
No. 3A.
Fig. 23.

iJSmm.
Iverhältnissmässig starker
I Entwicklung des
iRumpfes sieht der Kopf
Iverhältnissmässig kleni

laus. Nacken- und RUcken-
Ihöcker weniger stark ent-

wickelt Sinus praecervi-
calis hat sich vertieft.

Leberfeld wölbt sich
deutlich hervor. Man
sieht an den seitlichen

Leibeswänden starke
Gefässnetze.

12.L1904. N.L. 5,7 mm. Nackenhiicker gut aus

I

St.-Sch.L. gebildet. Leberwulst hat

I

1,6 mm. das Uebergewicht über
den Herzwulst und die

Urnierenwülste
gewonnen.

Primitiv-
streifen

L.=N.L. Stark um die ventrale

Urseg-
mente,

Urwirbel

35 Urseg-
ment-
paare,

36. in Bil-

dung be-

griffen.

Chorda

37 Urseg-
ment-
paare,

ein 38. in

Bildung
begriffen.

Vorderes
Ende der

Chorda mit
dem Darm-
epithel ver-

bunden.

Mehr als'

38 Urseg-
ment-
paare.

Craniales
Ende der

Chorda vom
Epithel des
Darmes ge-

trennt.

Nervensystem
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Mund

jVerdauungs-
' tractus,

Leber und
Pankreas

Rteineatascheo,
Thyreoidea;
Thymus,

Trachea und
Lungen

Urogenital-
sj'stem

Herz und Gefässe
Integu-
ment

Ductus vitel-

lointestina-

is. Dorsale
Pankreasan-
lage kräftig

ausgewach-
sen. Man

trifft sie auf

33 Schnitten.
Ventrale

Pankreasan-i
läge rechts

deutlich,

links nichts

zu finden.

5. Kiementasche
angelegt. Me-
diane Thyreo-
idea steht noch
mit dem Darm-
epithel in Ver-

bindung:

Am caudalen JEndothelkissen im Osti-
Ende der Ur-j um atrio-ventriculare

1

niere einige iso-lhaben sich stark ge-
lirte Kanälchen nähert. Septum primum

zu treffen. ziemlich weit herabge-
wachsen. Bulbuswülste
angelegt. Trabekelwerk
der Herzkammern ist

deutlicher geworden.
Herzohren treten auf-
fallend hervor. 2. Arte-
rienbogen sehr schwach,
4. Arterienbogen links
stark, rechts schwach an-
gelegt. Vom 5. und 6.

Arterienbogen nichts zu
finden. Aortenstämme
vereinigen sich im Ge-
biet des 7. Ursegmentes.
Rechte Seite des cau-
dalen Dottervenenringes
verschwunden, linke Seite

des cranialen Ringes
noch angedeutet.

Hintere Pan-
kreasanlage
und vordere
rechte Pan-
kreasanlage

.

deutlich an-'

gelegt. Lu-
men des
Schwanz-

darmes steht

mitd. Kloake
in Verbin-

dung.

I., 2., 3. Kie-
mentaschen be-

rühren das
Ektoderm. 4,

Kiementasche
angelegt. Me-
diane Thyreo-
idea noch mit
dem Darmepi
thel in Verbin-
dung, zeigt eine
Lichtung; sie ist

in 9 Schnitten
getroffen.

Dorsale Pan-
kreasanlage
sehr deut-

lich. Rechte
ventralePan-
kreasanlage
grösser als

die linke

ventrale.

Darmnabel
nicht ganz

geschlossen.
Schwanz-
darm auf

28 Schnitten
getroffen.

Prolifera-

tionszone
am Schwanz-
ende auf

8 Schnitten.

Dorsale
Pankreas-
anlage be-

ginnt auszu-
sprossen,
rechte

ventrale
Pankreas-
anlage gut
entwickelt,
wächst

dorsalwärts.
Darmnabel
vollkommen
geschlossen.

Am caudalen
Theile der Ur-
niere zahlreiche
isolirte Kanäl-
chen zu treffen

Kloakenmem-
bran auf II

Schnitten zu
treffen.

I., 2., 3. Kie-
mentaschen er-

reichen das
Ektoderm, 4. au-

fgelegt. Mediane
Thyreoidea-

anlage hat sich

abgeschnürt.
Sie zeigt eine

Lichtung. Lun-
genanlage noch
unpaar, ziem-
lich kurz und
ihr Ende er-

weitert. (28

Schnitte von
10 ix.)

I., 2., 3. Kiemen- Nierenknospen
laschen er- sind eben auf-

reichen das
Ektoderm, 4.

und 5. Kiemen-
taschen auch
angelegt. Me-
diane Thyreo-
idea abge-
schnürt.

Lungenanlage
schickt sich zur

Theilung an.

getreten.

2., 3., 4. Arterienbogen
angelegt. Der 3. ist der
mächtigste. Anlage des
5. Arterienbogens? Endo-
cardkissen weit von ein-,

ander entfernt. Septum
primum angelegt. Erste
Anlage der Kammerbai-'
ken. Von dem vorderen
Dottervenenringe um das
Duodenum ist der linke

Schenkel schwächer als

der rechte. Von den
hinteren Ringen ist nur
der hnke vorhanden.

Septum primum erreicht

die Endocardkissen noch
nicht. Bulbuswülste noch
weit entfernt von einan-

der. 3., 4., 6. Arterien-
bogen vorhanden. Der
3 ist der mächtigste. 5.

Arterienbogen linkerseits

auf 5 Schnitten zu ver-

folgen. Der rechte 4.

Arterienbogen schwächer
als der linke. Vereini-
gung der Aorta in der
Höhe des 9. Ursegmen-
tes. Von dem caudalen
Ringe der Dottervenen
nur die linke, von dem
cranialen Ringe nur die

rechte Hälfte erhalten.

Ductus Arantii gut ent-

wickelt

Musculi pectinati der
Herzvorhofe aufgetreten.

4. Arterienbogen mäch-
tiger als der 3.

6. Arterienbogen gut
entwickelt. 5. nicht zu

finden.

Skelet
Extremi-
täten

Vordere Ex-|

tremität ist

ein deut-
licher Wulst,
hintere noch
wenig scharf
begrenzt

Am-

Vordere Ex
tremität ein

deutlicher
Wulst, hin
tere ange-
deutet.

Anlage der
oberen Ex-
tremität
fängt an

plattenför-

mig zu wer
den.

Vordere Ex
tremität ist

plattenför
mig, hintere
Extremität
wulstförmig.

Allantois
Be-

merkungen

Hämatein-
eosin-

Schnittfär-

bung. 10 |i.

Hämalaun-
Schnittfär-

bung. 10 u..

Boraxkar-
min-Stück-
färbung.

15 |x.

Prolifera-

tionszoneam
Schwanz-
ende auf

9 Schnitten
getroffen.

Hämalaun-
Stückfär-

bung. 10 IX.
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Keh
No. sB.
Fijf. 24.

u I.1904.

Maasse KOrperform
Primitiv-

1

streifen

N.L. 6^ mm. Oberkieferfortsatz deut-

St-Sch.L. licher. Sinus praecervica-

1,9 mm. lis weiter ausgebildet.

I
Nackenhöcker etwas

flacher als beim Embryo
der Tabelle 31.

:a 2p. 1.1899.

Keil B.

N.L. 5,5 mm,
St-Sch.L.

1,57 mm.

Kth .Ji.

29.1. 1899.

Zusammenkrümmung um
die ventrale Fläche stär-

ker geworden als bei dem
Embr>o der Tabelle 32.

Nackenhöcker wird
deutlicher. Sinus prae-
cervicalis wird tiefer.

Leberwulst gut ausge-
:prägt. Reichliches Ge-

I

fässnetz im dorsalen
I Theil der seitlichen

Rumpfwand.

N.L. 5,8 mm.
St.-Sch.L.

1,6 mm.

Reh
No. 485.

Fig. 25.

1 1. L 1899. N.L. 7,9 mm.
St.-Sch.L.

2,3 mm.

Zusammenkrümmung
des Embrj'o schwächer
als beim Embryo der
Tabelle 33. Nacken-

hücker dementsprechend
nicht scharf ausgeprägt.
Sonst wie beim Embryo

der Tabelle 33.

Oberkieferfortsatz hat
sich gestreckt. Stark in,

jicirtes Gefässnetz im
dorsalen Theil der seit-

lichen Rumpfwand.

Reh

,«3li90S

37

Reh
No. 4B.
Fig. 26.

7. L 1900.

N.L. 8,5 mm. Nackenhöcker ausge-
St.-Sch.L. prägt. Oberkieferfortsatz

2,3 mm. hat sich ausgestreckt.
Sinuspraecervicalis tiefer

jgeworden. Reichliches
Gefässnetz am dorsalen

I Theil der seitlichen
Rumpfwand.

N.L. 5,d mm.'Nackenhöcker sehr kräf-

St.-Scn.L. tig ausgeprägt. Eine Ein-]

1,7 mm. Senkung zwischen Schei-
(Zwerg- telhöcker und Kleinhirn-
embryo.) anläge. Sinus praecervi-

calis tiefer geworden.
Herzwulst tritt dem

Lebeiwulst gegenüber
zurück. Reichliches Ge-

fässnetz im dorsalen
' Theile der seitlichen

' Rumpfwand.

Urseg-
mente,

Urwirbel

Min-
destens

38 Urseg-
ment-
paare.

Chord;

Sehr deutliche Anlage des Auges Erster Anfang
Neuromeren. äusserlich sehr des Ductus

deutlich. Secun- endolymphati-
däre Augenblasen, cus.

Linsenanlagen als

Epithelverdickung
vorhanden.

Chorda
|

Definitive

endet vorn Gliederung des
im Epithel Gehirns,
des Darmes,
caudal er-

reicht sie die
Schwanz-

spitze nicht.

Chorda
endet vorn
im Epithel
des Darmes,

42 Urseg-
ment-
paare.

Noch primäre
Augenblase. Linse

als Epithelver-
dickung eben

kenntlich.

Ohrbläschen
mit Recessus

lab5'rinthi.

Noch primäre
Augenblase. Epi-
thel der Linsen-
anlage verdickt,

fängt an sich ein-

zusenken.

Trigeminus- Augenbecher tief

höcker äusser-leingesunken. Lin-
iich nicht mehr sengrübchen.
deutlich. Neu-
romeren deut-

lich.

Ohrbläschen
mit Recessus
labyrinthi.

Epithel des
Riechfeldes ver-

dickt.

Ohranlage
äusserlich un-

deutlich. Ductus
endolymphati-
cus deutlich.

Epithel des
Riechfeldes ver

dickt.

Linsenbläschen be- Ductus endo-
ginnen sich abzu- lymphaticus

schnüren. ideutlich. Erste
Anlage der
(taschenför-

migen) Bogen-
gänge. Ductus
cochlearis auf-

getreten.

Linsenbläschen be-
ginnen sich abzu-

schnüren.

Ductus endo-
hmphaticus
länger ge-
worden.

Riechfelder
bilden seichte
Vertiefungen.

Riechgrübchen
sind deutlich.

Nasengrübchen
deutlich.
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Verdauungs-
tractus,

Leber und
l'ankreas

Rechte ventrale
Pankreasanlage
wächst weiter
dorsalwärts.

Darmnabel ist

geschlossen.

Kiementaschen,
Thyreoidea, ,, . ,

rhym'us, Trachea Urogenitalsystem

und Lungen
1

Herz und
Gefässe

Integu-
ment

Lungenanlage ist

in Theilung be-
griffen.

I., 2., Kiemen-
taschen berühren
das Ektoderm

, 4,

noch nicht. 5. Kie-
mentasche ange-
legt. Mediane Thy-

reoidea abge-
schnürt, solider

Zellhaufen.

Lungenanlage
theilt sich.

Darranabel ge-
schlossen. Hin-
tere Pankreas-
anlage sehr

mächtig. Rechte
ventrale Pan-
kreasanlage

auch gut ent-

wickelt, nähert
sich d. hinteren.

Lebelbalken
deutlich.

Schwanzdarm
offen, Schwanz-I

faden.
I

Darmnabel ge-i l., 2., 3. Kiemen-
schlossen. |taschen berühren

Schwanzdarm idas Ektoderm, 4
offen. Ventralei und 5. Kiemen-
und dorsale

j
tasche angelegt.

Pankreasanlage Mediane Th3'reo-
nähern sich. idea ist abge-

schnürt.
:

Magen sagittal
|

l., 2., 3. Kiemen-
ausgedehnt, taschen erreichen

Primitive Darm-;das Ektoderm, 4.

schleife beginnt und 5. Kiemen-
sich zu bilden.' taschen angelegt.

.Mediane Thj'reo-

ideaanlage abge-

)
schnürt. Paarige

I

Lungenanlage.

Kloake ist bis auf
die Einmündung
der WOLI-F'schen
Gänge aufgetheilt,

Nierenknospen
deutlich.

Kloake bis zur
Einmündungsstelle
der WoLFF'schen
Gänge aufgetheilt.

Nierenknospen
aufgetreten.

Rechte ventrale
Pankreasanlage
hat dorsalwärts
die Höhe der
hinteren Wand
des Duodenums
erreicht. Dor-
sale Pankreas
anläge zeigt

Aus-
sprossungen.

DiedorsalePan-
kreasanlage

zeigt zahlreiche
Ausspros-

sungen, die ven-
trale rechte Pan-

kreasanlage
nähert sich der

dorsalen Pan-
kreasanlage.
Die primitive

Darmschleife ist

gebildet. Darm-
nabel ge-
schlossen.

I., 2., 3. Kiemen-
j

taschen berühren
das Ektoderm, 4.

und 5. Kiemen-
taschen sind ange-
egt. Mediane Thy-
reoideaanlage hat

sich abgeschnürt
und zeigt eine Lich-

tung. Beide Lun-
genknospen sind

;
distal erweitert.

1., 2., 3. Kiemen-
taschen berühren
das Ektoderm, 4.

Tasche fängt an,

sich abzuschnüren.

5. Kiementasche
verschwunden. I

Mediane Thyreo-
ideaanlage ist so-'

lid. Beide Lungen-
knospen sind ziem-

lich lang.

Xierenknospen.
Kloakenmembran
m 5 Schnitten ge-
troffen. Kloake
bis zur Einmün-
dung-sstelle des
Woi.FF'schen

Ganges aufgetheilt.

Die Kloake ist bis

zur Einmündung
der WOLKF'schen,
Gän<re aufgetheilt.

Die Nierenknospen
sind zu kurzen
Gängen ausge-

wachsen, ihre En-
den sind verdickt

u. von Nierenmes-
enchym umgeben.

Die Kloake ist bis

zur Mündung der
WoLFF'schen

Gänge aufgetheilt.

Die Nierenknospen
sind zu den kurzen
Gängen ausge-

wachsen. Die En-
den derselben sind

ein wenig erweitert

u. vom Nierenmes-
enchym umgeben.

l'rabeculae carneae
und Musculi pec-
tinati deutlicher
geworden. Dorsale
Verbindungsstücke:
zwischen 3. und 4.I

Arterienbogen gut,

erhalten. 5. Ar-
terienbogen trifft

man rechts auf 5
Schnitten. Aorten-
stämme vereinigen
sich in der Höhe
descaudalen Endes
der Lungenanlage.

3., 4., 6. .Arterien-

bogen vorhanden,
3. und 4. gleich

stark. 5. Arterien-
bogen nicht zu er-

kennen. Endüthel-
kissen weit von
einander entfernt.

Vorderes Ende des
Septum primum er-

reicht das vordere
Endothel kissen.

.Anla;; ; der Trabe-
culae carneae im

Ventrikel.

3., 4 , 6. Arterien-
bogen vorhanden.
4. der mächtigste.
Von den Dotter-
venenringen beim
cranialen die linke

und beim caudalen
die rechte Hälfte
verschwunden,

j

Herz ebenso, wie
bei der Tabelle 33.'

Das Septum pri-

mum hat die Endo-
thelkissen erreicht
Trabeculae carneae
und .Musculi pec-

tinati deutlich.

5. Arterienbogen
caudal von dem 4.

zu treffen. Linke
Nabelvene stärker

als die rechte.

3., 4., 6. .Arterien-

bogen vorhanden,
den 5. trifft man

nicht, der 2 im mitt-

leren Theile un-

deutlicli. Forainen
ovale des Herzens
angelegt. Endo-
cardkissen haben
sich vereinigt. Das
Se|)tum primum hat

sie auch erreicht.

5. Arterienbügen
nicht nachweisbar
Linker Aorten-
bogen etwas
stärker als der
rechte, Vereini-

gungsstcUe der
.Aortenstämme et-

was cranial von der
Bifurcationsstelle

der Trachea.

Skelet
Extremi-
täten

Am-
nion

:
Hintere Ex-

I tremitäten
sind kräftig

' ausgebildet.

\'ordere Ex-
tremität

plattenför-

mig, hintere
Extremität
eben wulst-
förmig ge
worden.

Vordere Ex-
tremität ist

plattenfor-

mig, hintere
eben als

Wulst ange
deutet.

Vordere Ex-
tremität

plattenför
mig, hintere
Extremität
beginnt plat

tenförmig zu
werden.

Beide Extre-
mitäten sind

platten-

förmig.

Die Ex-
tremitäten

gliedern sich.

Allan-, Be-
tois merkimgen

Slücktar-
bung. 10 (x.

Hämatein-
Stück fär-

bung «5 |i-

Hämatein-
StUckfär-

bung. 15 IL.

Boraxkar-
min-Stück-
färbung.

15 '^

Hämalaun-
Eosin. 10 |x.

Proiifera-

tionszone
des

Schwanz-
endes auf

12 Schnitten
zu treffen.

Zuerst Bo-
raxkarmin-
Stückfär-

Imng, daim
Hämalaun-
-Schnittfär-

bung. 10 M-

X
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Bfz.

38
Reh

No. 61..

Fig. 37-

Tag der
Maasse Körperform

31. XII.

1
'•''^"

|N.L. 7,8 mm. Kltinhirnanlage setzt sich

St.-Sch.L. nicht mehr so deutlich

.5 mm. igtgen das Mittelhim ab.

V. umbilicalis bedingt am
caudalen Ende des

Rumpfes einen Wulst.

Reh
No. 5.

Flg. 38.

IJ.I.1904

40
Reh

No. 3B.

12. 1. 1904.

N.L. 9 mm. Kopf stark ventral ge-

St.-Sch.L. beugt. Nacken- und

34 mm. ' Scheitelhöcker ausge-
prägt. Herzgebiet tritt

,dem Lebergebiet gegen-
über in den Hintergrund
Urnierenwulst noch vor-

handen. Sinus praecer-

vicalis bis auf ein kleines

Loch geschlossen. Seg-
mentirung der Urwirbel

hat angefangen.

Gr. L. Nacken- und Scheitel-

10,3 mm. höcker ausgeprägt.
N.L. 10 mm.j Lebergebiet überwiegt
St.-Sch.L. IHerz- u. Umierengebiet
4 imn. Nabelschnur kurz, aber

deutlich. Segmentirung
der Urwirbel von aussen

kenntlich.

41

h OH.
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Hypo-
physe

Hypo-
physen-
tasche

;ehr tief.

Hirntheil
der

Hypo-
ihyse ge-
bildet.

Vordere
Anlage
durch
H3fpo-
physen-
;ang mit
lern Pha-
rynx in

Ver-
jindung.

Mund

Oberkiefer-
fortsatz hat
medianen
Nasenfort-

satz erreicht.

Unterkiefer
beginnt sich

zu gliedern.

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Kiementaschen,
Thyreoidea,

Thymus, Trachea
und Lungen

Urogen italsystem Herz und
Gefässe

Hypo-
physen-
gang-

Hypo-
physen-
gang
noch

durch-
gängig.

Der Magen-
durchmesser

hat in sagittaler

Richtung zuge-
nommen. Die
dorsale und die
rechte ventrale
Pankreasanlage
haben sich bis

zur Berührung
genähert. Die
primäre Daim-
schleife ileut-

lich.

Grü.sster Durch-
messer des

Magens liegt

transversal.Dor-
sale u. ventrale
Pankreasanlage
verschmolzen.
Ausführgang
der ventralen
Pankreasanlage
in den Ductus!
choled., Aus-
führgang der

dorsalen Anlage
direct in das
Duodenum.

Beide Schenkel
der primitiven
Darmschleife

:

laufen eine
j

Strecke weit
j

neben einander.

Magen er- 1

weitert. Der
grösste Durch-

messer des
Magens liegt

schräg. Leber
gelappt.Dorsale
und ventrale

Pankreasanlage
verschmolzen.
Ausführgang
der ventralen
Pankreasanlage
in den Ductus
choled., der der
dorsalen in das
Duodenum di-

rect. Einfache
Darmschleife.
Darmnabel ge-

schlossen.

Beide Pankreas-j
anlagen ver-

schmolzen.Aus-
führgang der
vorderen An-

lage mündet in

den Ductus
choled., Aus-
führgang der

hinteren Anlage
direct in das

Duodenum un-

terhalb der Mün-
dung des Duct.
choled. Ein-
fache Darm-

schleife.

I., 2., 3. Kiemen-
taschen berühren
das Ektodcrni, 4.

Tasche angelegt,
5. nicht mehr nach-
zuweisen. Mediane
Thyreoideaanlage
hat sich ausge-

dehnt.

Nierenknospen ca.

auf 15 Schnitten
von 15 (0. getroffen.
Die Kloake ist bis
zur Vereinigungs-
stelle der WoLFF-
ischen Gänge auf-
I getheilt.

Sinus praecervica-
lis bis auf ein klei-

nes Loch ge-
schlossen. Thymus-
anlage und laterale

Thyreoideaanlage
vorhanden. Me-
diane Thyreoidea
transversal gerich-
teter dünnerStrang.
Trachealer Bron-
chus angelegt.

Eigentlicher rech-
ter Bronchus ge-
theilt, linker im Be-
griff, sich zu thei-

len. Epithelwuche-
rung von der vor-
deren Wand der
3. Kiementasche

aus.

Geschlechtsleiste
und Genitalhöcker
angelegt. Nieren-
becken erweitert
Ureter dünn, lang
ausgewachsen.
Kloakengang.

Geschlechtsleiste
indifferent. Nieren-
becken erweitert,
zeigt Ausbuch-
tungen. Nieren-
mesenchym gut
entwickelt. Ge-

schlechtsglied gut
entwickelt.

Kloakengang eben
verschwunden.

iSinus praecervica-
lis noch ein wenig
offen, stellt eine
tiefe Spalte dar.

2. Kiementasche
steht mit ihm durch
einen Gang in Ver-
bindung. Epithel-

wucherung der 3.

u. 4. Kiementasche
mächtig. Mediane
Thyreoidea ge-

gabelt. Enden der
Thymusanlage

nähern sich. Late-
rale Thyreoidea

einfacher Schlauch.
Trachealer Bron-
chus angelegt.

Uebrige Bronchien
imal getheilt.

Epithelwucherung
v(in der 3. und den
4. Kiementasche

deutlich. Reste der:

Cervicalspalte 1

durch epithelialen

Strang mit dem Ek-,

toderm verbunden.!
Trachealer Bron-|

chus angelegt.

Bronchien getheilt

Mediane Thyreo-
idea zeigt in der

Mitte eine Lichtung.

Laterale Thyreo-
idea noch einfacher

Schlauch. Thymus-
anlagen nähern

sich. Sie sind noch
mit den 3. Kiemen-
taschen verbunden.

Normentafeln zur EntwicklungsgeBchichte <ltr Wirbelthiere. VI.

Ureteren münden
in dieWOLFF'schen
Gänge. Nieren-
becken zeigen Aus-
sprossung. Nieren-
mesenchym gut

entwickelt
Kloakenplatte.

Geschlechtsglied
deutlich.

Geschlechtsleiste
indifferent.

Proximale Bulbus-
Wülste noch ent-

fernt. Semilunar-
klappe der Aorta

I
und Pulmonalis

angelegt. Rechter
Pulmonalbogen

oberhalb des Ab-
ganges der A. pul-

monalis obliterirt.

Aa. pulmonales
stammen von

beiden Pulmonal
bogen. Beide
Aortenstämme
gleich stark.

Proximale Bulbus-
wülste berühren
sich noch nicht.

Semilunarklappen
der Aurta und Pul-

monalis angelegt.

An Stelle des Fo-
ramen ovale meh-
rere kleine Löcher.
V. Cava inf. ange-

legt. Rechter
Aortenstamm

schwächer als der
linke.

Integu-
ment Skelet

I
r

Erste Anlage d. Fo-'

ramen ovale. Das
Septum interventri-

culare ist weiter ent-j

wickelt. Das dor-
sale Verbindungs-
stück zwischen 3.,

und 4. Arterien-
;

bogen vorhanden.
Aa. pulmonales an-
gelegt. Rechter !

Pulmonalbogen
|

schwächer als deri

linke. Nabelvenen)
vereinigen sich cau-
dal von der Leber.

[

Septum des Herz-
vorhofes mehrfach
durchlöchert. Di-
stale Bulbuswülste
mit einander ver-

wachsen, d. h.

Aorta und Pul-
monalis getrennt.
Anlage der Semi-

lunarklappen
kenntlich. Rechter
Pulmonalbogen be-
deutend kleiner als

der linke. Nabel-
venen vereinigen
sich kurz vor ihrem

Eintritt in die
Leber. Ductus 1

Arantii schwächer
geworden.

Extremi-
täten

Am- Allan- Be-
nion

I
tois merkun(;en

Die Gliede-
rung der

hinteren E,\-

tremitäten
ist deutlich.

Extremitäten!
deutlich ge-

gliedert.

Hand- und
Fussplatte
angelegt.

Vordere und
hintere Ex-
tremitäten
sind ge-
gliedert.

Hand- und
Fussplatte
deutlich.

Wie bei der
Tabelle 40.

Allan-
tüis-

stiel

sehr
lang
und

dünn.

Boraxkar-
min-Schnitt-

färbung.

'5 1^-

Hämalaun-
Stückfär-

bung. 10 (1.

Milzanlage.
Der kurze
Schwanz-

faden rück-
wärts ge-

bogen.
Hämalaun-
Stückfär-

bung. 10 u.

Milzanlage
deutlich

Boraxkar-
min-Stück-
färbung.

15 M-
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I

Tag der
Bat. Ge-

winnune
Maasse Körperform

Primitiv-
U^^«g-

stTpifen
raente,

streiten
Urw-irbel

Chorda Nervensystem Auge Ohr Nase

4-2

Rih
No. 7 b.

Fig. :g

ii. XII.

1S99.

Reh
No. I.

2. 1. 1903.

N.L. 13,011101. limbr>'o hat den Kopf
St.-Sch.L. jetwas' gehoben. Kopf
5 mm. ;ist rundlicher geworden.

Sinus praecer\ncalis ver-

schwunden. Leberwulst
hat den Urnierenwulst
zurückgedrängt. Genital-
höcker äusserlich leicht

wahrzunehmen.

Gr. L.

11,0 mm.
N.L. iOr4mm,
St-Sch.L.

4,5 mm.

Der Embrj-o fängt an,

den Kopf aufzurichten.

44
Reh D.

27. L 1903. Gr. L. Das Ohr etwas dorsal-

I
11,7 mm. wärts gerückt. Sonst

NX. 11,5 mm. Iwie beim Embryo der

45
Keh (;.

St-Sch.L.
4,8 mm.

Tabelle 42'

27.Llqo3..Gr. L. 14 mm.jDer Embryo hat den Kopf
N.L. 134 mm. ein wenig aufgerichtet.
c. c_u F

DieSchnauzebeginntsich
zu bilden. Schwanz ist

kürzer als bei dem
vorigen Embryo.

St.-Sch.L.

5,7 mm.

Neuromeren
deutlich.

Die Wand des
Linsenbläschens

(überall gleich dick.

Bogengäni^e als Nasengrübchen
Taschen ange- enden blind.

legt. Anlage
des Ductus

cochlearis auf-

getreten.

Epithel lamellen
zwischen ihnen
und der primi-
tiven Mund-

höhle.

Grosshirn gut lAugenstiel hohler Taschenför- AeussereNasen-
begrenzt. Schlauch. Linsen- mige Bogen- löcher offen,

höhle weit. Linsen- Igänge. Ohrfalte jACOBSON'schej
fasern deutlich.

1 beginnt sich 1 Organ eben an-
Retinalpigment autzurichten. gelegt,

deutlich.

Grosshirn-
|
Augenstiel hohler:

hemisphären Schlauch. Linsen-
gut entwickelt, höhle noch ziem-!

lieh weit. Linsen-
fasern deutlich, tlearis angelegt.

Retinalpigment er-

reicht den Augen-
becherrand.

Anlage der
|

Primitive
Bogengänge

! Choane links

taschenförmig.
;
offen, rechts iit

Ductus coch- Begriff, sich zl
öffnen.

Aeussere
Nasenlöcher

sind eben durch
EpithelWuche-

rung ver-

schlossen.

Epiphyse. Erste
Anlage der Ple-

xus chorioidei
ventriculi .^.

Grosshirnhemi-
sphären deut-
lich differenzirt.

.Augenstiel noch
hohl. Pigment der
Retina erreicht den
Augenbecherrand
noch nicht. Linsen-
höhle noch weit.

Linsenfasern
werden deutlicher.

Hornhautanlage. 1

Thränennasengang
fängt an sich als

Strang zu diffe

renziren.

Die Anlagen der
Bogengänge
stellen noch

taschenförmige
Falten dar. Duc-
tus endolym-
phaticus zeigt

eine spindlige
Erweiterung,

Primitive
Choanen noch
membranös ge-

schlossen.
Aeussere

Nasenlöcher
offen. Jacob-

soN'sches
Organ trifft man
auf 3 Schnitten.
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Hypo-
physe

Dünner
Hypo-
physen-
gang-

Dünner
Hypo-
physen-
stiel.

Hypo-
physen-

itiel eben
durchge-
schnürt.

Hypo-
physen-
strang
noch

nachzu-

Verdaiiungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Kiementaschen,
Thyreoidea,

Thymus, Trachea
und Lungen

Urogenital-
system Herz und Gefässe

Integu-
ment Skelet

Magen beginnt'
sich in seine ver-'

schiedenen Ab-
schnitte zu thei-

len. Leber ge-
lappt. Beide
Pankreas-

anlagen ver-

schmolzen. Aus-
führgang d. ven-
tralen Anlage
mündet in den
Ductus choled.,
Ausführgang
der dorsalen
Anlage in das
Duodenum.
Darm caudal
eine Strecke
lang undurch-

gängig.

2. Kiementasche
|

durch einen teinen

j

Gang mit der
[Oberfiäche verbun-
den. Epitlielwuche-:
rung von der Wand
der Wand der 3.

u. 4. Kiementaschc.
Thymus angelegt.
Laterale Theile lier

medianen Thyreo-
idea beginnen aus-
zusprossen. Late-
rale Thyreoidea-
anlage vorhanden.
Trachealer Bron-

chus.

Ureteren länger Dorsales Verbin-
geworden, münden dungsgefäss zwi-
rn die WoLFF'schen sehen 3. und 4.
Gänge. Nieren- Arterienbogen vor-
becken erweitert, banden. V. cava
Kloakengang ebenl inf. aufgetreten.
verschwunden

Kloakenlumen also

getheilt.

Ventrale und
dorsale Pan-
kreasanlage
verschmolzen.
Ausführgang
der ventralen
Anlage mündet
in den Ductus
choled., der der
dorsalen direct

in das Duode-
num unterhalb
der EinniUn-

dungsstelle des

Ductus choled.
Darmschleife
aufgetreten.

Noch keine! Dorsale und
Speichel- !

ventrale Pan-
kreasanlagen

sind verschmol-
zen. Ausfüh-
rungsgang der
ventralen An-
lage mündet in

den Ductus
choled. ein, der

der dorsalen
Anlage direkt in

das Duodenum
kurz unterhalb
der Mündungs-
stelle des Duct.
choledochus.

EpithelWucherung
von der 3. und 4.

Kiementasche
deutlich und gut
entwickelt. Me-

diane Thyreoidea
solid, im Begriff,

sich zu gabeln.
|

Thymusanl.-ige und
lateraleThyreoidea
noch mit den 3.

resp. 4. Kiemen-
taschen in Verbin-
dung. Trachealer
Bronchus und üb-
rige Bronchien

theilen sich imal.

Mediane Thyreo-
idea gegabelt. Sie

nähert sich der
lateralen Thyreo-
idea. Thymusan-
lage und laterale

Thyreoidea noch
mit den 3. resp. 4.

Kiementaschen in

Verbindung.
Trachealer Bron-
chus und übrige
Bronchien ver-

zweigt.

Die Nierenbecken
zeigen Aus-

sprossung. Nieren-
mesenchym gut
entwickelt. Ge-

schlechtsleiste in-

different.

Geschlechtsglied
deutlich. Kloaken-

platte.

Dorsale Verbin-
dung zwischen 3.

und 4. Arterien-
bogen noch vor-

handen. Rechter
Pulmonalbogen
kleiner als der
linke. Rechter
Aortenstamm
kleiner als der

linke.

Geschlechtsleiste Proximale Bulbus-
indiflferent. Ure- wülste eben ver-

teren münden in twachsen. An der
die WOLFF'schen Stelle des Foramen

in

Mediane Tliyreo-

idea ist im Be^rilf

sich zu theilen,

beide Enden er-

weitert. Epithel-

wucherung aus der

Wand der 3. Kie-

mentasche ist be-

deutend. Laterale!

Thyreoidea noch

mit der 4. Kieinen-

tasche verbunden.
Thymusanlage
noch mit der 3.

Tasche verbunden,
lang gtstreikt. Die
Reste des Sinus cer-

vicalis durch Epi-

thelstrang mit dem
Ektoderm verbun-
den. Trachealer
Bronchus und die

übrigen Bronchien
2mal getheilt.

Gänge. Nieren-
becken zeigt Aus-
sprossung. Nieren-
mesenchym gut

entwickelt.
Kloakenplatte

niedrig.

Geschlechtsglied
deutlich.

ovale mehrere
kleine Löcher.

I

Nierenmesenchym
gut entwickelt.

Nierenbecken
zeigt Ausspros-

sung. L' reter mün-
det in den Urnieren-

gang ein. Müller-
scher Gang links in

6 Schnitten, rechts

eben angelegt.
Kloakengang eben

geschlossen.

Proximale Bulbus-
Wülste eben ver-

wachsen. Der dor-
sale Theil des

rechten Pulmonal-
bogens fängt an zu
obliteriren. Linke
A. pulmonalis hat

die Theilungsstelle
der Pulmonal-
bogen erreicht.

Zellenver-
dichtung:
Oaniale

Wirbelkör-
per, Zungen-
bein und di-

staler Theil
desMECKEL-
schen Knor-
pels. Vor-
Knorpelig

:

Pars basi-

laris des
Schädels.

Extremi-
täten

Am- Allan- Be-
nion tois

I

merkungen

Extremitäten
sind länger
geworden.

Extremi-
täten sind
gegliedert.

Hand- und
Fussplatte
deutlich.

Vordere
und hintere

Extremitäten
gegliedert

und d. Hand-
und Fuss-

platten deut-
lich.

Milzanlage
deutlich.

Hämalaun-
Stückfär-

bung. 10 )i.

Embryo sehr
macerirt.

' Milzanlage.
Boraxkar-

min-Schnitt-
I färbung.

'5 ^•

Milzanlage
deutlich.

Embryo
ziemlich

macerirt in

Farbelösung.
Boraxkar-
min-Stück-
färbung.

15 f-

Milzanlage
deutlich.

HSmalaun-
Stückfar-

bung i !^-
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Bez.

4«;

Keh
No. 3.

Tag der
Ge-

i

winnung
Maasse Kürpertorm

Urseg-
^ -c mente,
streifen Urwirbd

'rimitiv- Chorda Nervensystem

12,4 mm.
:N.L. 11,4mm.
St.-Sch.L.

I 4,Q mm

Stimhöcker ist bedeutend
grösser geworden.

Schnauze beginnt sich zu
bilden. Kopf ist rund
ijeworden. Leberwulst
äusserst mächtig ge-

worden. Vergl. Fig. 30.

47

Reh
No. 2.

Fig. \o.

25.1. 1904.
j

Gr. L.

12,5 mm,
'N.L. ll,8mm.
1 St.-Sch.L

5 mm.

48

Reh A.

29.1. 1903

N.L. entspricht nicht mehr
der grössten Länge. Kopf

grösser geworden.
Winkel der Nackenbeuge
mehr als ein Rechter.

Leberwulst ausserordent-
lich mächtig, beherrscht

das ganze ventrale
Körpergebiet.

Gr. L.

13,1 mm.
N.L. 12,2 mm.
St-Sch.L.

5,2 mm.

Die Schnauze wird deut-
licher. Der Embryo

richtet den Kopf auf.

Scheitelhöcker tritt

wieder stärker hervor.
Augennasenfurche fast

verschwunden. Die ver-

dünnte Decke des 4. Hirn-
ventrikels ist von aussen
nicht mehr kenntlich.

Spuren lUi

Neuromeren.
Erster Anfang
der Plexus
chorioidei
ventriculi 4.

Auge

.•\ui;L-n>tiel holller

Schlauch. Linsen-
höhle ziemlich weit.i

Linsenfasem deut-
lich. Mesoderm
zwischen Linse und
Ektoderm. (Cor-i

nealanlage.) 1

Ohr

B"i;engänge
taschenförmig
angelegt. Duc-
tus cochlearis
angelegt. Das
Ohr etwas in

die Höhe ge-
schoben.

Nase

Primitive
Choanen mem-

branös ge-
schlossen.
Aeussere

Nasenlöcher
offen. Filaolfac-

toria deutlich.

jACOBSON'sche
Organe.

MeduUarrohr
erreicht die

Schwanzspitze.

Augennasenrinne
tiefer geworden.
Proximale Wand
der Linse verdickt
(Linsenfaseran-

lage), halbmond-
förmige Linsen-

höhle.

Plexus chorio-
idei ventriculi 4.

angelegt. Plexus
chorioidei ven-
triculorum l. u.

2. als erste

Anlage.

Ohr äusserlichj

etwas in die
Höhe ge-

schoben. Vor
der Ohrfalte

\

primitiver Ge-
hörgang sicht-

bar. Bogengang-
anlagen platten-

förmig.

Aeussere
Nasen-

öffnungen
liegen ganz

ventral und in

Profilansicht

unsichtbar.
Primitive

Choanen offen.

JACOBSON'sche
Organe.

Linsenhöhle fast

verschwunden.
Retinalpigment er-

reicht aen Augen-
becherrand.

Alle Bogen-
gänge dehnitiv
angelegt. Die
Wand des Duc-
tus endolym-
phaticus zeigt
Falten (durch
Schrumpfung ?}.

Ohrfalte hat
sich merklich
aufgerichtet.

jACOBSON'sches
Organ in

9 Scnnitten.
Primitive

Choanen offen.

Nasenlöcher
offen.
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Hypo-
physe

Hypo-
physen-
stiel.

Dünner
mdurch-
ängiger)
Hypo-
jhysen-
stiel.

i^ordere

Anlage
abge-
ichnürt,

zeigt
Aus-
spros-
sung.

Mund

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Kieinentaschen,
Thyreoidea,

Thymus, Trachea
i

und Lungen

Urogenital-
system

Herz und
Gefässe

Integu-

ment Skelet

Dorsale und
ventrale Pan-
kreasanlage

sind verschmol-
zen. Einmün-
dungsstelle des
Ductus choled.
und der Aus-
führgang der
dorsalen Pan-
kreasanlage in

das Duodenum
fast in gleicher
Höhe. Magen-
wand zeigt ge-
lringe Ausbuch-
tungen. Darm-
schleife deut-

lich.

Gl. submax. Dorsale und
|
Reste der Sinus

erste Anlage, ventrale Pan-
|

praecervicales
durch Zellenstrang
noch mit dem Ekto-
derm verbunden.
-Mediale Thyreo-

idea gegabelt, solid.

Laterale Thyreo-
ideae noch mit den
4. Kiementaschen

\

verbunden. Thy-
mus ist im Begriff,

sich von der 3.

Tasche abzuschnü-
ren. Untere Enden
der Thymus nähern

sich." Epithel-
wucherung von

dem oberen Theile
der 3. Kieraen-

tasche und von der
4. Kieraentasche

deutlich und stark.

Alle Bronchien
imal getheilt.

Schnauze Dorsaler
]
Epithel körperchen

beginnt sich Pankreasgang
\

der 3. Kiemen-
zu bilden, lauf 2 Schnitten; tasche stark ge-

unterbrochen, wachsen. Epithel-

(Anomalie ?) Wucherung der 4.

Kiementasche deut-
lich. Thymusan-
lagen nähern sich

einander. Mediane
Thyreoidea ge-
gabelt. Laterale
Thyreoideaanlage

ein einfacher
Schlauch. Tra-
chealer Bronchus
und übrige Bron-

Geschlechts-
leiste indiffe-

rent. ImNieren-
mesenchym ist

die Anlage der
Harnkanälchen
aufgetreten.

Nierenbecken
zeigen Spros-
sungen. Ureter
mündet in denj
WüLFF'schen

jGang ein. Kloa-
kenplatte. Ge-
schlechtsglied

deutlich.

Gl. submax.
eben ange
legt. Mund

chien getheilt.

Keimdrüsen in-

different. Urete-
ren münden in

den distalen

Tlieild.Woi.FF-
schen Cianges.

Nierenbecken
beginnen auszu-
sprossen. Deut
liehe Kloaken

platte.

An Stelle des Fo-
ramen ovale meh-
rere kleine Löcher.
Proximale Bulbus-
Wülste noch ge

trennt. Cranial sind
.•\orta und Pul-
monalis getrennt
Rechter Aorten-
stamm unt(?rhalb

des Abganges der
A. subclavia oblite-

rirt. Rechter Pul
monalbogen dorsal
obliterirt. Linke A
pulmonalis ist auf
den rechten Pul-

monalbogen über-
gegangen.

Die verschie-
denen Magen-
abschnitte be-

Dorsales Verbin-
dui'.gsstück zwi-
schen 3. und 4.

Arterienbogen
noch vorhanden.
4. .Arterienbogen
rechts bedeutend
sehwächerals links.

Rechter 6. Arterien-

bogen bis auf A.
pulmonalis dext.

obhterirt. A. pul-

mon. sin. entspringt
von der rechten

Seite des Truncus
pulinon. Semilunar-
klappe der .A.orta

und Pulmonalis gut
ausgebildet. Proxi-

male Bulbuswülste
eben verwachsen,
ein feines Kanäl-
chen verbindet an
dieser Stelle noch
beide Kammern.

begirmt sich'ginnen sich zu

aufzu- differenziren.

machen. Dorsale und
ventrale Pan- I

kreasanlagen 1

verschmolzen.
|

Ausführgang
der ventralen

1

rechten Anlage,
mündet in den,

Duct. choled.

ein, der der dor-j

salen direkt in

den Darm, aber
höher als der
Ductus chole-

dochus. Dünn-
darmschleife
wird compli-

cirter.

Thymus längst ab-

geschnürt. Laterale

Thyreoidea eben
abgeschnürt. Me-
diane Thyreoidea
in der Mitte durch
dünnen Stiel ver-

bunden. Beide
Enden derselben

legen vor den late-

ralen Thyreoideae.
Epithelkörperchen
der 3. Tasche ab-

geschnürt. Trache-
aler Bronchus
2 mal, übrige

Bronchien 3mal ge-

theilt.

Nierenbecken
ausgesprosst.

Anlage a. Harn
kanälchen.

Kloakenplatte.
Geschlechts-
glied. Erste

Anlage der Ge-
schlechtswülste.
Keimdrüsen in

different. Ure-

teren münden in

den distalen

Theil der
WoLFF'schen

Gänge.
MüLLEK'sche

Gänge eben an
gelegt.

Aorta und Pulmo
nahs definitiv ge-
schieden. V. Cava
sup. dex. mündet
von oben, V. cava
sup. sin. und V. cava
int. zusammen von
unten in den Sinus

venosus ein.

Extremi
täten

I Beide
I
Extremi-
täten ge-

I

gliedert
Auf der

I Hand-
platte

sind

Haupt-
una

Neben-
strahlen
aufge-
treten.

.\m- Allan-I Bemer-
nion tois

,
kungen

Milz ist

deutlich.

Häm-
alauii-

Stück-
färbung.

15 :^-

Gewebsverdichtung

:

hinterer Theil der
Basalplatte, Pars vesti

bul. der Gehörkansel,
distaler Theil aes
MECKEL'schen und

REiCHERT'schen Knor
pels, Ala orbital., hin-

terer Theil von Nasen^
septum und Nasen-
kapselwand, Gehör-
knöchelchen, Rippen,
Skelet der Extremi-

täten. Zwischen Ge-
hörknöchelchen einer-

seits und Meckel-
schem und Reichert-
schem Knorpel an-
dererseits kein deut-
licher Zusammenhauig.
Vorknorpelig: Gegend
des Condylus occipit,

craniale Wirbelkörper
und -bogen.

Harn-
alauii-

StOck-
farbung.

15 u-

Milz deut-
lich an-
gelegt.

Borax-
karmin-
Stück-
färbun^.

15 I*-
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Bez.

4'.»

Keh B.

TaK der
Ge-

winnung
Maasse Körperform

Primitiv-

streifen

Urseg-
mente,

Urwirbel
Chorda

J9. l.iyo^ Gr. L.

13^ mm.
N.L. 12,7 mm.
St.-Sch.L.

ca. 5,2 mm.

Aehnlich wie beim Em-
bryo Tabelle 48.

:a)

Keh
No. 491
(2b).

Fig- 3«-

Kopf hat sich merkUch

15,7 mm. gehoben, Nackenbeuge
N.L.'l4,2mni bikU-t einen stumpfen

St.-Sch.L. Winkel. .Aeussere Nasen-
löcher sind im Profil zu
sehen. Schnauze setzt

sich deutlich ab. Die
mächtige Leber wülbt die

ganze ventrale Seite
stärker vor.

ii.L 1899.1 Gr. L

5,8 mm.

.'.1

ih r

52
Reh A.

;9.1. 1900. Kopf ist ab- Im Vergleich mit Fig. 31

getrennt. I

ist der Scheitelhöcker

St.-Sch.L. stärker geworden, sonst

6,0 mm. ähnlich.

29. L 190a Gr. L. Aehnlich wie Fig. 32. Nur
17,8 mm. der Kopf mehr gebeugt

NX. 16,1 mm. Einsenkung zwischen
St-Sch.L.

7,4 mm.
Scheitel- und Nacken-
höcker seichter. Vordere
Extremitäten erreichen
die Höhe der Schnauze

noch nicht.

Nervensystem Auge Nase

Plexus chorio-|Hohler Augenstiel. Ductus endo-

idei ventriculi 4.iRetinalpigment er- lymphaticus er-

angelegt. Gross- reicht den Augen- weitert. Die
hirnanlage gut! becherrand.

, 3 Bogengänge
entwickelt. jReste der Linsen-gebildet. Duc-

, hohle noch nach- tus cochlearis

zuweisen. Cornea- "/, Windung,
anläge. Thränen- Sinus reuniens.

nasengang im mitt- Ohrfalte hat sich
leren Theil ange- bedeutend auf-

legt. Kein Chiasma. gerichtet

Primitive
Choanen ofifen.

Nasenlöcher
offen. Jacob-

SON'sche
Organe in

8 Schnitten zu
treffen.

Die Verdün-
nung der Decke
des 4. Ventrikels
äusserlich nicht

mehr zu erken-
nen. Medullar-
rohr reicht bis

in die unmittel-

bare Nähe der
Schwanzspitze.
Anlage der Ple-

xus chorioidei
ventriculi 4. auf-

getreten.

Linsenhohle noch
vorhanden. Augen-
nasenfurche ist bis

auf den obersten
Theil verschwun-
den. Thränennasen-
gang eine Strecke
weit gebildet.

Augenstiel nicht
mehr vollkommen
durchgängig, distal

Nervenfasern in

ihm zu bemerken.
Chiasma eben an-

gelegt.

Ohrspitze ist Primitive

lateral gerichtet Choanen offen

Vorderer Rand jACOBSON'sche

Epiphyse.

des äusseren
Ohres setzt sich

in einer glatten
Linie ab. Duc-
tus endolym-
phaticus in

seinem distalen

Ende erweitert.

Bogengänge ge-

bildet. Ductus
cochlearis ist

gut entwickelt
und beginnt sich

aufzuwinden.

Organe an-

gelegt.

JACOBSON'sche
Organe. Primi
tive Choanen

offen.

Plexus chorio-

idei des Ventri-

culus 4. gut ent-

wickelt, die der
Seitenventrikrl
wenig ent-

wickelt. Epi-

physe.

Linseiihöhle ver-

schwunden. Re-
tinalpigment er-

reicht den Augen-|
becherrand.

I
Thränenröhrchen

I oben gegabelt,
! enden blind.

Thräneniiasen-
gänge erreichen die

Nasenhöhle noch
{nicht. Augenlider

angelegt.

Alle Bogen-
gänge definitiv

angelegt. Sac-
cukis und Utri-|

culus abge-
grenzt.

Schnecke zeigt

weniger als eine
Windung. Ohr-
falte deckt den
äusseren Gehör-

gang zu.

Primitive
Choanen offen

Nasenlöcher
fast mit Epithel
Wucherung ver
stopft (noch eil

wenig durch-
gängig). Jacob

sON'sches
Organ in

24 Schnitten,
STENSON'sche
Drüsen in

19 Schnitten zi

treffen.
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Hypo-
physe

Mund

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Kiementaschen,
Thyreoidea,

Thymus, Tracliea
und Lungen

Urogenital-
system

Herz und
Gefässe

In-
I

tegu-
ment

Skelet

'ordere
|

Erste Anlage
\nlage |der Gl. sub-

;igt ge-: masillaris.

ringe
Aus
spros-
sung.
Hypo-
ihysen-

iel fängt
1 zu ob-
teriren.

Gaumen-
platte eben
angelegt.

Zahnleisten
gebildet.

Gl. submax.
deutlich. Gl.

parotis eben
angedeutet.

Ausführgang
der dorsalen

Pankreasanlage
mündet etwas
höher als der
Ductus choled.
in das Duo-

denum.

Hypo-
)hysen-
:iel noch
voU-

itändig-

;rhalten.

Mündungen des
dorsalen Pan-
kreas und des
Ductus choled
nähern sich.

Dünndarm-
schleife compli-

cirter ange-
ordnet. Physio-
logischer Nabel-
strangbruch.
Schwanzdarm
als ein undeut-
licher Strang zu

erkennen.

Epithelkörperchen
der 3. Kiemen-
tasche abge-

schnürt. Mittlerer
Theil der medianen
Thyreoi'deaanlage
verdünnt u. im Be-
griff, sich durchzu-
schnüren. Thymus
von 3. Kiementasche
abgeschnürt. Tra-
chealer Bronchus
imal, übrige Bron-
chien 2mal getheilt.

Thymus abge-
' schnürt Vom
oberen Theile der
Thymusgänge Epi-

i thelwucherungen.
Laterale Thyreo-

|

ideaanlage noch
mit der 4. Tasche,
in Verbindung. Me-
diane Thyreoidea-
anlage getheilt, die!

rechte Hälfte mit
der lateralen Thy-
reoidea verschmol-
zen. Lungen ge-
theilt (trachealer

Bronchus ausge-

Ureteren mün-
den in den di-

stalen Theil der
WoLFF'schen
Gänge. Im
Nierenmes-

enchym Anlage
di-r Harnkanäl-
chen. Schmale
Kloakenplatte.
MüLLEK'sche

Gängeangelegt

Keimdrüse in-

different. Ure-
teren münden in

die distalen
Theile der

WüLFK'schen
Gänge. Aus-
sprossung des
Nierenbeckens.
Niedrige Kloa-

kenplatte.
MüLLER'sche
Gänge sind

eben angelegt.

Rechter Aorten-
stamm oblite-

rirt. Rechter
Pulmonalbogen
bis auf A. pul-

monalis dex.
strangfiirmig

obliterirt.

Herzscheide-
wand vollstän-

dig gebildet.
Anstatt des Fo-
ramen ovale

mehrere kleine
Oeffnungen. 1

Dorsales Ver-
|

bindungsstück '

zwischen 3. u. 4.:

.Arterienbogen
verschwunden.
Rechter Aorten-,
bogen distal I

sehr schwach,
j

Aa. pulmonales
cranial gemein-l
samer Stamm.
Ductus Arantii
eugergewiirden.

Endstücke derThy-
mus nähern sich,

fangen an auszu-

sprossen. Tra-
chealer Bronchus
Imal, übrige Bron-
chien 2mal getheilt.

Ureteren mün-
den in die di-

stalen Enden
d. WOLFF'schen
iGängr. Nieren-
Liecken ausge-
sprosst, die
Enden der

Sprossen von
iderraetanephro-
' genen Kappe

umgeben.
Schmale

Kloakenplatte.
Gcschlechts-
glied gut ent-

|

wickelt. MüL-
LER'sche Gänge
sind angelegt.

Hintere

j
Anlage '

i ;estielterj

Sack.

I

Vordere
Anlage
abge-

schnürt,

amgreift
die

hintere,

eigt die
Höhlung
und be-
ginnt aus-

zu-

iprossen.

Gaumen-
platten

haben die
beiden

Seiten der
Zunge er-

reicht.

Gl. submax.
langer ein-

facher
Schlauch. Gl.

parotis eben
angelegt. Gl.

subling.noch
kurz, mündet
5 Schnitte
dorsal von
derMündung
der Gl. sub-
maxillaris.

Dorsales Pan-
kreas mündet
cranial vom

Ductus choled
in das Duo- 1

denum. Dünn-
darmschlinsje
wird compli-
cirter. Dick-
darm noch eine

einfache
Schleife. Phy-
siologischer

Nabeistrang-
bruch geringen
Grades. Anus-
membran ge-

schlossen.

Thymusgang sehr]

lang. Untere Enden!

der Thymus nähenii

'sich u. zeigen Aus-

isprossun:;. Mediane
Thyreoidea durch

ein fadendünnes
Stück in der Mitte

noch verbunden.
Beide Enden der-

selben zeigen Aus-
,sprossung und sind

mit den lateralen

Thyreoideaanl.tgen
verwachsen, die

'schon von der 4.

Kiementasche ab-

geschnürtsind. Der
Tracheale Bronchus
2mal, die übrigen

Bronchien 3 mal ge-

theilt. Epithelkör-

perchen der 4. Kie-

mentasche d' -utlich.

Keimdrüsen m-
dilTerent.

Ureteren mün-
den dicht an der
Mündung der
WOLFF'schen
Gänge in den
Sinus urogeni-

talis. Kloake
eben vollständig

aufgetheilt. Im
Nierenmes-
enchym trifft

man die erste

Anlage der
Glomeruli. MÜL-
LER'scher Gang
beiderseits in

ca. 20 Schnitten
angelegt.

Extremi-
täten

a) Schädel. In der Pars
vestibularis und im hin-

teren Theile der Basal-

platte etwas Knorpel. Vor-
knorpelig: grösster Theil

der Ohrkapsel. Gewebs-
verdichtung: Parietal-

platte sammt Tectum syn-

oticum , Gehörknöchel-
chen, ein grosser Theil

der Ala orbital., vorderer
Theil desSchädelbalkens,
dieganze Nasenkapsel. —
b) Rumpf. Knorpelig: l.

und 2. Cervicalwirbel.
Vorknorpelig: übrige

Wirbel, Rippen, Extremi-
tätenskelet. Clavicula als

Zellverdichtung angelegt.

Handplatte
beginnt ihre

palmare
Seite caudal-
wärts zu
drehen.

Fussplatte
schaut jetzt

medial, auch
an ihr sind
Neben-

strahlen auf-

getreten.

Keine
Milch-
drü-
sen-
an-
lage.

Herz definitiv

aufgetheilt. Fo-
ramen ovale ein

weites Loch. Vv.
pulmonales aus
allen Bronchien
bilden einen ge-

meinsamen
Stamm. Aa. pul-j

monales bilden

cranial einen
gemeinsamen

iStamm. V. cava
superior sin.

mündet dicht

neben der

V. cava in f.

Erste
Haar-
anlage
ober-
halb
des

Auges.

Handplatte
beginnt ihre

palmare
Seite caudal-

wärts zu
drehen.

Fussplatte
schaut
medial.

Mandibulare noch als Zell-

verdichtung. Claviculae

knöchern angelegt.

Extremitäten
sind bedeu-
tend länger
geworden
als beim
vorigen
Embryo.

Bemer-
kungen

.Milzdeut-

llich, aber
' noch

nicht

scharf be-

j

grenzt.

I
Borax-
karmin-
Stück-

I

färbung.

15 !^

Milzan-
lage deut-

lich.

Borax-
karmin-
Stück-
färbung.

15 .a.

Kopf-
theil:

Schnitt-
richtune
sagittar
Hära-
alaun-
Schnitt-
färbung.
Runipf-
theil:

Schnitt-

richtung
wie bei

anderen
Em-

bryonen.
Häm-
alaun-

Stückfär-
bung.l5ix.

Häm-
alaun-

Stück fär-

bung. 15(1.
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Bez.

Tag der
I

Ge-
winnung

53
Reh E.

Maasse

_L

27.1.1903. Gr. L.

18^ mm.
N.L. 17 mm.
St.-Sch.L.

8 mm.

54
Reh

No. 7 b.

Fig. 32.

10. L 1902,

Körperform
Primitiv- Ur^^^jl;

streifen Urwirbel

Ungefähr wie Fig. 32.

Kopf mehr gebeugt und
die Ohrfalte mehr auf-

gewickelt als diese.

Gr. L.

19,6 mm.
N.L. 17,8mm
St-Sch.L.
8 mm.

Kopf stark aufgerichtet.

Scheitelhöcker stark aus-

geprägt. Lebervor-
wölbung nimmt nahezu
den ganzen ventralen
Theil des Rumpfes ein.

Schwanz ist klein ge-
worden und durch die
hinteren Extremitäten

verdeckt.

Chorda Nervensystem Auge Ohr Nase

Plexus chorio-
idei der late-

ralen Ventrikel
und des 4. Ven-
trikels gut ent-

wickelt, die des
3. Ventrikels

eben angelegt.
Epiphyse.

Augenlider ange-
legt. Augen-

muskeln deutlich.

N. opticus hat schon
Nervenfasern.

Chiasma gut ent-

wickelt. Retinal-
pigment hat den
Augenbecherrand
überschritten. Die
Anlage der Cornea
wird deutlicher.

Linsenhöhle fast

verschwunden.

\'orknorpelige
Gehörknöchel-
chen. Ductus
endolymphati-

cus distal

spindlig er-

weitert. Ductus
cochlearis hat
mehr als eine
Windung. Sac
culus und Utri-

culus abge-
grenzt.

Thränenröhren
oben gegabelt,
erreichen abei
die Conjunctiva
noch nicht.

Thränennasen-
gang erreicht

die unmittelbare
Nähe der Nasen-
höhle. Nasen-
löcher durch
Epithelwuche-
rung verlegt.

jACOBSON'schej
Organ, Sten-

soN'sche
Drüsen sind

deutlich.

Plexus chorio-
idei der Seiten-
und des 4. Ven-
trikels gut ent-

wickelt, die des
3. Ventrikels im
Begriff sich zu
bilden. Hirn-
häute beginnen
sich zu diffe

renziren.

Augenlider ange-
legt. Retinalpig-
ment hat den

vorderen Rand des
Augenbechers
überschritten.

Linsenhühlenreste
noch vorhanden.
N. opticus hatschon

Nervenfasern.
Chiasma deutlich
Augenmuskelan-
lage kenntlich.

Thränenröhren ge-

gabelt, erreichen
die unmittelbare
Nähe der Con-

junctiva. Untere
Enden der

Thränengänge
liegen in der Nähe
der Nasenhöhle

ührfalte hat
sich nach von
über gelegt und
verdeckt den
äusseren Gehör
gang. .Aeusseres
Öhr nähert sich
einer Linie,

welche den late-

ralen Augen-
winkel mit dem
Nackenhöcker
verbindet. Ohr-
muschelknorpel

noch vor-
knorpelig.

Aeussere
Nasenlöcher

durch das ge
wucherte Epi-
thel verlegt,

welches in Forn
eines spitzen
Höckerchens

vorquillt.

jACOBSON'sches
Organ gut ent

wickelt.

STENSON'sche
Drüsen aufge-

treten.
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Hypo-
physe

/ordere
Anlage
zeigt

Aus-
spros-

sung.

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

'ordere

\nlage
ingt an
auszu-
)rossen.

Gaumen-
falten legen
sich seitlich

unter die

Zunge.
Zahnleiste
am Unter-

kiefer eben
angelegt
(früheste
Anlage!).

Gl. submax.
langer ein-

facher
Schlauch. Gl.

parotis und
Gl. subling.

noch kurze
Schläuche.

Gl. subling.

mündet
selbständig
etwas dorsal

von der
Mündung der
Gl. submax.
Papillen an
der Zunge
angelegt.
Paarige
Unter-
zungen-
drüsen.

Mund ist

offen. Gau
menfalte
deutlich.

Zahnleisten
sinken tiefer,

ein, Zahn-
furche er-

kennbar.
Gl. submax.
u. Gl. parotis

zeigen noch
keine Aus-
sprossung.
Anlage der
Gl. subling.

eben kennt-
lich.

Ausführ-
gang des
dorsalen
Pankreas
und des

Duct. choled.

münden fast

in gleicher
Höhe in das
Duodenum.
Grübchen im
Magenepi

thel eben an-

gelegt. Phy-
siologischer
Nabelstrang-
bruch. Anus-
membran

geschlossen.

Kiementascben,
Thyreoidea,
Thymus,

Trachea und
Lungen

Urogenital-
system

Herz und
Gefässe

Mediane und
laterale Thyreo-:
ideaanlage sind
verschmolzen.
Mediane zeigen
zahlreiche Aus-
sprossung. Thy-
musgang kurz.
Die Enäen der
beiden Thymus
berühren sich

icaudal u. zeigen
Aussprossung.
Der tracheale
Bronchus 2mal,
die übrigen

Bronchien 3mal
getheilt.

Canales pleuro-
peritoneales

sind offen. Epi-

thelkörperchen
der 3. Kiemen-
tasche liegen

frei an beiden
Seiten des Kehl-

kopfes.

Trachea und
Oesophagus
laufen cra-

nial neben
einander.
Das Pan-

kreas unge-
fähr wie bei

Tabelle 50.

Keimdrüse J, ?

Im Nierenmes-
enchym Anlage
der Glomeruli.
Die Ureteren
münden in die
WOLFF'schen
Gänge dicht an
der Mündung

derselben in den
Sinus urogeni-
talis. Deutliche
Nebennieren-

liuilage.MüLLEK-
sehe Gänge

jenden kurz vor
der Kreuzungs-
stelle derselben
mit denWoLFF-
schen Gängen.
Sinus urogeni-

talis ge-
schlossen. Ge-
schlechtsglied

deutlich.

Aa. pulmo-
nales cranial
ein gemein-

samer
Stamm.

V.jug.comm.
dext. s.2lb-

ständig von
oben, V. jug.
comm. sin.

dicht neben
der V. Cava
inf. in den
rechten Vor-
hof. Verbin-
dung zwi-
schen beiden
Vv.jugulares
comm. noch
nicht vor-
handen.

Integu-
ment

Thymus und die

laterale ThjTeo-
ideaanlage ab-
geschnürt. Me-
diane Th}Teo-
idea getheilt

und mit den
lateralen An-
lagen ver-

schmolzen und
zeigen reich-

liche Ausspros-
sungen. Thy-
musgang weit.

Caudale Enden
der Thymus

liegen dicht an
einander. Epi-

thelkörperchen
liegen an beiden
Seiten des Kehl-

kopfes. Trache-

aler Bronchus
2 mal, die

übrigen Bron-

chien 3mal ge-

theilt.

Keimdrüse 9 ?

Ureteren mün
den in den cau
dalen Theil des
WOLFF'schen
Ganges ein. In

der Nieren-
anlage erste An-
lage der Glome-
ruli zu erkennen.
MÜLLER'sche
Gänge haben

die Kreuzungs-
stelle mit den
WOLFF'schen
Gängen er-

reicht. Kloake
ist aufgetheilt.

Sinus urogeni
talis und Anus
sind noch ge

schlössen.
Rindenanlage

der Nebenniere
deutlich.

Haaran-
lage ober-
halb und
unterhalb

des
Auges.
Milch-
drüsen-
anlagen

jederseits

2, ober-
halb der
Genital-
wülste zu
treffen.

Foramen
ovale ein-

faches Loch
und ziemlich
lang. Aa.
pulmonales
bilden auf
6 Schnitten
einen ge-

meinsamen
Stamm.

Skelet

i

Handplatten
caudal ge-
dreht und
ein wenig

iflectirt. Fuss-
iplatten me-
dial gedreht.
.Anlage der
Laufbürste
dicht neben
den unteren'

Neben- !

strahlen als!

ein Höcker-j
' chen zu 1

treffen.

Haaran- Vom Schädelskelet sind knor-

läge ober- pelig : Basalplatte, Pars vesti-

halb und:bularis der Ohrkapsel, der un-

unterhalb;terste, ihr aufsitzende Theil der

des 'Lamina parietalis, der basale u.

Auges, hintere Theil der Ala orbitalis,

Anlage der grosste Theil der Ala tem-

der Milch- poralis, der hinterste und un-

drüsen zu terste Theil des Nasenseptums,
beiden der MECKEL'sche u. Reichert-
Seiten sehe Knorpel. — Vorknorpelig

des sind: Gehörknöchelchen, Pars

Genital- cochlearis der Gehörkapsel,
höckers unterer Theil der Lamina parie-

als halb- talis, vorderer Theil des Schä-

kugelige delbalkens etwa von derHv-po-
EpitheT Iphysengrube an, vorderer Theil

emsen- der Ala orbitalis und der grösste

kungen. Theil der Nasenkapsel. — Zell-

verdichtungen sind : Tectum
synoticum, obere hintere Theile

der Parietalplatte, am Meckel-
schen Knorpel lateral von seiner

Mitte, künftiges Mandibulare,

vorderer Theil der Xasenkapsel,

vordere, obere Teile der Ala
orbitalis. - Von dem Rumpf-
skelet sind knorpehg : Wirbel-

anlagen, .Skelet des Schulter-

und Beckengürtels, des Ober-
armes, des Oberschenkels, des

Unterarmes und des Unter-

schenkels.— Vorknorpelig sind

:

Skelettheile der Hand und des

Fusses. — Clavicula schon
knöchern.

Extremitäten
sind länger
geworden.
Vordere Ex-
tremitäten
verhältniss-

mässig
weiter

cranial als

die jüngeren
Stadien ge-
richtet, so
dass Unter-
armanlage
und Hand-
platte einen
Theil des
Mundes
und der
Schnauze
verdecken.
Palmare

Flächen der
Handplatteii
caudal ge-

dreht und
flectirt.

Plantare
Flächen der
Fussplatten
schauen an-

nähernd
nach der me-
dialen Seite.

Anlage der
LauTbürste

als ein winzi-

ger Höcker
neben den
Neben-
strahlen.

Allan,

tois

Bemer-
kungen

Borax-
karmin-
StUck-
färbung.

IS (*•

Milzan-
lage sehr
deutlich.

Borax-
kannin-

Stück-
f&rbung.

15 H.
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B«-z

Reh
No. 49:1

(No. 5).

Tag der
Ge-

winnmm

iil.l.li>99.

Maasse Körperform
Primitiv-

streifen

Urseg-
j

mente,
ürwirbel

Chorda

Gr. L.

18,6 mm.
N.L. i6.Smm,
St.-Sch.L.

6,8 mm.

56
Reh

No. 490.
F>g- 33-

28. XII.

1899.

Gr. L. Kopf stark auf die Brust

19,4 mm. gesenkt. Nackenbeuge
N.L. 18,2 mm. kräftig. Schnauze und

Reh B.

Fig 34-

St.-Sch.L.

8,3 mm.
Stirn setzen sich scharf

ab. Stirn stark entwickelt
u. gerundet. Einsenkunj
zwischen Scheitel- unc
Nackenhöcker seicht.

Leberwölbung relativ

geringer geworden.

29. L 1900. Gr. L. 25 mm. Es hat sich ein deutlicher
'N.L. 24,6 mm.i Hals herausgebildet. Der
St-Sch.L. Brusttheil setzt sich gegen
10,4 mm. iden durch die Leber auf-

getriebenen Bauchtheil
ab.

Nervensystem

l^lexus chorio-

idi;i des 3. Ven-
trikels noch

I

schwach ent- 1

wickelt. PlexusI
chorioidei der
Seitenventrikel
und des 4. Ven-
trikels gut ent-

wickelt. Epi-

physe.

Auge

Im N. opticus
Nervenfasern.

Chiasma deutlich.

Pigment der Retina
hat den Augen-
becherrand über-
schritten. Linsen-

höhle noch in 1

Spuren vorhanden.
Augenmuskeln

deutlich angelegt.!

Thränennasengangj
endet unten kurz!

vor der Nasenhöhle
|

Thränenröhrchen I

gegabelt, erreichen'

das Conjunctival-
epithel noch nicht.

Ohr Nase

Ductus endo-
lymphaticus
spindlig er-

weitert. Gehör-
knöchelchen
knorpelig.

Schnecke zeigt

eine Windung.

Aeussere
Nasenlöcher

durch Epithel-
wucherung ver-

legt. Stenson-
sche Drüsen und
jACOBSON'sches
Organ noch ein-

facherSchlauch

Plexus chorio-
idei der late-

ralen Ventrikel
und des 4. Ven-
trikels gut ent-

wickelt, die des
3. Ventrikels in

Bildung be-
griffen. Epi-

physe.

Augenlider sind
weiter über den
Bulbus gewachsen,
so dass sich jetzt

allmählich eine Lid-

spalte herausbildet.

Chiasma sehr deut-

lich. Augenstiel ist

solid und enthält

Nervenfasern.
Linsenhöhle sehr
schmaler Spalt.

Thränennasengang
hat die Nasenhöhle

erreicht.

Aeusseres Ohr
nähert sich der
Linie, welche
den lateralen

Augenwinkel
und den

Nackenhöcker
verbindet. Die
Erweiterung
des Ductus

endolymphati-
cus jetzt nahe
seinem peri-

pheren Ende

Epithelpfropfen
aus den Nasen-
löchern kegel-
förmig. JACOB-

SON'sches
Organ gut ent-

wickelt,
SxENSON'sche
Drüsen aufge-

treten.

Plexus chorio
idei des 3. Ven
trikels gut ent-

wickelt. Epi-
physe. Lobus
olfactorius sehr
gut entwickelt.

Linsenhöhle ver-

schwunden. Linse
nähert sich der

definitiven Gestalt.

Thranenröhren
haben die Con-
junctiva erreicht,

der Thränennasen-
gang die Nasen-

höhle.

Schnecke zeigt

l',', Windung.
Sacculus und
Utriculus ge-

trennt. Gehör
knöchelchen
knorpelig.

Aeusseres Ohr'
liegt mit seiner
Spitze etwa in

der Ver-
bindungslinie
zwischen late-

ralem Augen-
winkel und

Nackenhöcker.

Aeussere
Nasenlöcher

durch Epithel-

wucherung ver-

legt. Stenson-
sche Drüsen

'fangen an sich

zu theilen.
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Muiid

Gl. parotis
einfacher
Schlauch.

Gl. submax.
ein langer
Schlauch.

Gl. subling.

bildet mit der
Gl. submax.
einen ge-
meinsamen
Gang von
ca. 100 |i.

Länge. Gau-
menplatten
legen sich

seitlich unter
die Zunge.
Zahnleiste
und paarige

Unter-
zungen-

drüsen ange-
legt.

Gaumen-
platten

breiter ge-
worden. Gl.

submax. und
Gl. parotis
deutlich.

Gl. subling.

eben ange-
legt. Deut-
liche Anlage
der Zahn-

leiste.

Im Unter-
kiefer erste

Anlage der
Zahnkolben.
Gl. submax.
ist reichlich

verästelt.

Gl. subling.
mündet in

den distalen

Theil des
Ductus der
Gl. submax.
Gl. parotis
zeigt noch
keine Ver-
ästelung. Die
paarigen
Unter-
zungen-

drüsen auf-

getreten.
Papillen auf
der Zunge.

Verdauungs-
tractus,

Leber und
Pankreas

Kleine Grüb-
chen im
Magenepi-
thel treten

auf. After-
membran ge-
schlossen.

Dorsaler
Ausführ-
gano; des
Pankreas
mündet

2 Schnitte
cranial vom
Ductcholed.
in das Duo-

denum.

Die Grüb-
chen im
Magenepi-

thel angelegt.

Dünndarm
zeigt 10 Win-

dungen,
Dickdarm
noch eine

einfach ge-

bogene
Schleife.

Caecum an-

gelegt.

Kiementaschen,
Th)-reoidea,

Thymus, Trachea
und Lungen

Cranialer
Theil des

Oesophagus
und Trachea
laufen neben
einander.
Mündung

des dorsalen
Pankreas

liegt weiter
cranial als

die des Duct.
choledochus.
Neben einem

grossen
Theile der
Dünndarm-
schlingen

liegtauch ein

Theil des
Dickdarmes
in dem phy-
siologischen
Nabelstrang-
bruch. Der
Anus ist

offen.

Epithelkörperchen
der 3. Kiementasche
deutlich. Die ver-
einigten Thyreo-

ideaanlagen zeigen
Aussprossungen.
Die unteren Enden
der beiden ver-
einigten Thyreo-
ideaanlagen ver-
einigen sich und
liegen zwischen
cranialen Theilen
d. Thymusanlagen.
Thymusgang kurz.

Thymusenden be-
rühren sich. Sie
reichen bis hinter
das Herz, wo sie

sich verzweigen.
Der tracheale Bron-
chus 2mal, die

übrigen Bronchien
3mal getheilt. Ca-
nalis pleuro-perito-
nealis beiderseits

ein feiner Kanal.

Mediane Thyreo-
idea getheilt u. mit
den lateralen An-
lagen verschmol-
zen. Sie zeigen
reichliche Spros-
senbildungen. Die
caudalen Enden der
Thymus reichen

bis auf die dorsale
Seite des Herzens
und bilden einen
eigenthümlichen
Knäuel. Epithel-

körperchen der

3. Kiementasche
liegen als drüsige
Zellmasse frei an
beiden Seiten des
Kehlkopfes, dicht

vor der V. jug.

comm. und A. carot.

comm. Der tra-

cheale Bronchus
2mal, die übrigen
Bronchien 3mal

getheilt.

Vereinigte Thyreo-
ideaanlagen zeigen
reichliche Aus-

sprossungen. Cau-
dales Ende der Thy-
mus stark ausge-

[sprosst. Zwischen
I Herzohr und der

iAorta trifft man ein

! Gebilde, welches
Idem caudalen Ende
'der Thymus durch-

aus ähnlich sieht.

Gegen das craniale

Ende der rechten

Thymus eine ziem-

lich grosse Cyste.

Epithelkörperchen
der 3. Kiemen-
tasche liegen an

beiden Seiten des
Kehlkopfes.

Urogenital-
system

Keimdrüse
6 0) Anlage
der Glome-
ruli in dem
Nierenmes-
enchym.
Ureteren
münden in

den Sinus
urogenitalis
in gleicher
Höhe wie die
WOLFF-
schen

Gänge. MüL
LER'sche

Gänge ange-
legt. Damm
ist geljildet.

Nebenniere
gut ent-

wickelt.

Keimdrüsen
indifferent.

Ureteren
münden

von ventral
her in den
caudalen
Theil der
WOLFF-
schen
Gänge.
MÜLLER-

sche Gänge
reichen etwa
bis zur Kreu-
zungsstelle

der WoLKF-
schen
Gänge.

Herz und
Gefässe

Integu-
ment Skelet

Extremi-
täten

Foramen 1 Haaran-
ovale ein lagen in

weites ein-
\

den
faches Loch. Brust-
Aa. pulmo- ! theilen,

nales bildenidem Un-|
cranial in 3iterkiefer,

Schnittenge-: der
meinsamen Schnauze
Stamm.

1
und in

Schwache der Um-
Verbindung! gebung
zwischen des

beiden Vv. Auges zu
jugulares treffen,

communes Milch-

vorhanden, drüsen-
anlagen

jederseits

2, gehen
von der
Kugel-

form zur
Zapfen-
form
über.

.Mandibulare und Clavicula sind
knöchern.

Keimdrüsen
1(5. Smus uro-

genitalis

noch ge-
schlossen.
Ureteren
münden in

dieBlaseein,
oberer Theil

der letzteren

zeigt Falten.

{Geschlechts-

falte und Ge-
schlechts-

wulst ange-
legt. MüL-
LER'sche
Gänge

haben sich

im Ge-
schlechts-

strang ver-

einigt.

Sinus veno-
sus in den
rechten Vor-
hof aufge-
nommen, so
dass die obe-
re Hohlvene
jetzt direct

in den Vor-
hof mündet.
V.jug.comm.
sin. mündet
dicht neben
d. V. cavainf
Vv. pulmo-
nales mün-
den in 2Stäm-
men in den
linken Vor-
hof, von

denen einer

z. Tracheal-
bronchus ge-
hört. Rechte

Aorten-
wurzel ver-

schwunden.

V. pulmo-
nalisdeszum
trachealen
Bronchus zu-

gehörigen
Theiles der
recht. Lunge
mündet selb-

ständig , die

übrigen Vv.
pulmonales
als gemein-

samer
Slam min den
link. Vorhof
V. anonyma
sin. mündet
in die V. Cava
sup.dextein.
V. Cava sup.

sin. ver-

schwunden.
Der craniale

Theil der
Aorta liegt;

etwas links

von der
Mittellinie.

Haaran- Vom Cranium sind knorpelig :| Volare
lagen : Basalplatte continuirlich ois in, Fläche der

oberhalbidas Nasenseptum, Pars vesti-'Hand voU-

und un- Ibularis und Pars cochlearis der ständig cau-

terhalb Gehörkapsel, hinterer Theil der'dalwärts ge-

des iParietalplatte, grösster Theil richtet. Die
Auges jder Ala orbitalis und tempo- Flexion der

und auf iralis, MECKEL'scheu.REiCHEET-j Handplatten
der ische Knorpel. — V'orknorpelig stärker. Pal-

Schnauze, sind : Gehörknöchelchen, mitt- mare Fläche
Milch- j

lerer Theil der Ohrkapsel, vor-l der Fuss-

drüsen- |derer Theil der Lamina parie-j platten be-

anläge jtalis, Taenia marginalis. Com- ginnen sich

kugelig, imissura spheno-ethmoidalis, diel caudalwärts

"estielte Iganzc Seitenwand und alle zu drehen.

Bildung 'vorderen Theile der Nasen- Anlage der

zubeiden'kapsel. — .Als Zellverdichtung Laufbürste
Seiten angelegt sind: Tectum synoti- deutlich,

des Ge- cum, ein Theil der Parietal-

nital- !
platte, Theile der Ala orbitalis

höckers .und temporalis, die künftigen

(jeder- jACOBSOX'schen Knorpel. —
seits 2). Mandibulare und Clavicula sind

knöchern. Das übrige Skelet
bis auf einige Skelettheile deri

Hand und des Fusses, die noch
vorknorpelig sind, ist knorpelig.

Im Cranium: Tectum sv-noti-

cum schmal, knorpelig. Taenia
marginalis geschlossen und

relativ weit. Commissura
spheno-ethmoidale vorhanden.
Der mittlere Theil der Gehör-
kapsel, jACOBSON'sche Knorpel,

Anlage der Nasenmuschel sind

noch vorknorpelig. Mandibu-
lare, Maxillare, Frontale

knöchern angelegt. Parietale

in allererster Anlage. Knochen-
kern in Proc. articul. des Unter-

kiefers fehlt noch. — Im Rumpf

:

Knöcherne Anlage der Clavi-

cula, sonstiges Rumpfskelet
ist knorpelig.

Am-
nion

Allan-! Bemer-
tois kungen

Haaran-
lagen

oberhalb
und un-
terhalb
des

.\uges,
auf der
Schnauze
und dem
Unter-

kiefer zu
treffen.

Milcli-

drüsen-
anlagen
(jeder-

seits 2)

senken
sich

zapfen-
förmig
ein.

Extremi-
täten be-
trächtlich

länger ge-
worden.

Ellenbogen
und Knie

sind deutlich
von aussen
zu erkennen.
Fineer und
Zehen sind
ditferenzirt.

Milz ist

gut be-
§renzt.

orax-
karmin-
Stück-
färbung.
20 u.

Milzdeut-

I

lieh ab-

igegrenzt.
Borax-
karmin-

I

StUck-
färbung.
20 |i.

Zwerch-
fell ge-
schlös-

sen. Die
Ober-

fläche des
Embryo
etwas

macerirt.
Häm-
alaun-
Stück-
färbung.
20 |JL.

?•
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4. Einige Besonderheiten in der Entwicklung des Rehes, vor allem in der Entwicklung seiner äusseren

Körperformen, verglichen mit den entsprechenden Vorgängen in der Entwicklung des Schweines.

Die jüngeren Stadien der Embryonen des Rehes gleichen den Kmbryonen des Schweines und denen

des Schafes so sehr, dass viele erfahrene Forscher bis jetzt kaum irgend einen merklichen Unterschied

zwischen ihnen finden konnten. Ich habe hier in erster Linie das Schwein zum Vergleich gewählt, weil wir

von diesem Thiere schon sehr viele genaue Untersuchungen, vor allem die KEiBEL'sche Normentafel besitzen,

und ich möchte bitten, bei dem Lesen dieser Zeilen auch die Normentafel des Schweines zur Hand zu

nehmen. Der Unterschied zwischen den Embryonen des Rehes und des Schweines wird erst in den Stadien

auffallender, die ich bei den Rehen in Fig. 15 und 16 abgebildet habe und die beim Schweine in Fig. 7 (N.T. S.)

dargestellt sind. Wenn man diese Embryonen vergleicht, so merkt man sofort, dass beim Schweine eine

eigenthümliche Spiraldrehung des Embryo beginnt, während man beim Reh kaum eine Spur von derselben

trifft. Der Rehembryo von Fig. 16, welcher etwas jünger ist als der Schweineembryo von Fig. 7, zeigt

eine ziemlich starke Ventralkrümmung, von einer Spiraldrehung aber ist keine Rede. Dass diese Ventral-

krümmung gar keine regelmässige Erscheinung ist, habe ich schon in der Besprechung des Embryo ange-

geben. Der Rehembryo von Fig. 16 hat 17 (~i8) Ursegmentpaare, der vordere Neuroporus ist noch offen, die

Ohrgrübchen beginnen sich zu vertiefen, die i. und 2. Kiementaschen sind angelegt, die WoLFp'schen Gänge

sind zum Theil durchgängig, enden aber noch blind. Der Schweineembryo von Fig. 7 hat 19 (—20) Ur-

wirbel, der vordere Neuroporus ist eng, aber noch offen, die Ohrgrübchen sind sehr deutlich, aber noch

flach, 2 ausgebildete Kiementaschen sind vorhanden, sogar die 3. Kiementaschen sind angedeutet, die Urnieren-

falten beginnen sich zu bilden.

Die Ursache der eben hervorgehobenen Spiraldrehung beim Schweineembryo ist in erster Linie die,

dass beim Schwein das caudale Ende des Embryo beträchtlich länger ist als beim Reh. Das caudale Ende

liat schon durch seine Länge die Tendenz, sich spiralig zu drehen, und der angrenzende Theil der caudalen

Hälfte des embryonalen Körpers wird in diese Drehung miteinbezogen. Auf etwas älteren Stadien ist beim

Schweine diese Spiraldrehung verschwunden. (Man vergl. Fig. 15 N.T. S.)

Ein weiterer Unterschied zwischen den Embryonen von Reh und Schwein besteht in dem Grad der

Zusammenkrümmung, die Rehembryonen sind stärker zusammengekrümmt. Wenn man Fig. 21—22 vom

Reh mit Fig. 12— 13 (N.T. S.) vom Schweine vergleicht, merkt man sofort den grossen Unterschied. Man

erkennt sogar bei den Rehen einen besonderen Höcker caudal von dem Rückenhöcker, welcher in diesen

und in etwas jüngeren Stadien auftritt, um später wieder zu verschwinden (man vergl. Fig. 21)..

Nicht nur die Zusammenkrümmung des Körpers, sondern auch die Knickung des Kopfes ist bei den

Rehen weit stärker als beim Schweine. Das erklärt sich hauptsächlich durch die mächtige Entwicklung des

Herzwulstes beim Schweine, worauf wir später noch einmal zurückkommen werden. Da bei den Rehen der

Herzwulst nicht so mächtig entwickelt ist wie beim Schweine, kann der Kopftheil, der an und für sich etwas

länger sein kann als beim Schweine, sich ruhig nach vorn und unten senken. Der Nackenhöcker bildet

sich beim Schweine früher als beim Reh. So zeigt z. ß. Schwein Fig. 14 (N.T. S.) schon einen deutlichen

Nackenhöcker, während beim Rehembryo entsprechenden Stadiums die Nackengegend noch ziemlich ab-

gerundet ist, dann wird aber beim Schweine der Herzwulst mit einem Male so mächtig, dass der Kopf

dadurch passiv aufgerichtet wird, während beim Reh mit der eben besprochenen Senkung des Kopfes der

Nackenhöcker allmählich stärker hervortritt. Man vergleiche Rehembryo Fig. 26—29 und die Schweine-

embryonen Fig. 19—22 (N.T. S.).
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Ein anderer Unterschied zwischen den Embryonen vom Schwein und Reh scheint der verhältniss-

mässig kleinere Kopf bei den Rehembryonen zu sein. Wer einmal die Embryonen gleichen Entwicklungs-

stadiums von Reh und Schwein betrachtet, dem fällt dieser Unterschied sofort auf, auch mir ging es so, und

doch ist der Unterschied nur ein scheinbarer. Ich wollte die Sache genauer (mathematisch) feststellen und wählte

Stirn-Scheitellänge als Abscisse und Nackenlinie als Coordinate, um so Curven zu zeichnen. Zu meiner Ueber-

raschung verliefen die Curven bei beiden Thieren parallel. Es konnte also nach ihnen in der Kopfgrösse, so-

weit sie durch die Stirn-Scheitellänge ausgedrückt wird, kein Unterschied bestehen. Durch genauere Be-

trachtung wurde denn auch klar, dass hier eine optische Täuschung ihre Rolle gespielt hat. Bei jüngeren

Stadien des Rehes ist die Stirngegend schwächer entwickelt als beim Schwein, und dadurch erscheint das

Kopfende kleiner. Aus dem gleichen Grunde fällt dem Beobachter bei den Rehembryonen der Scheitel-

höcker mehr auf. Von dem Stadium in Fig. 29 an fängt auch bei den Rehen die Stirngegend an allmählich

mächtiger zu werden, und von dem Stadium in Fig. 30 aufwärts erscheint der Kopf bei den Rehen dann

auch rund und gross wie bei den Schweinen. Vergleicht man z. B. Fig. 30 vom Reh mit Fig. 25 (N.T. S.)

vom Schweine, so wird einem in der Kopfgrösse kein Unterschied auffallen, man bekommt sogar den Ein-

druck, dass der Kopf beim Reh grösser ist.

Der Scheitelhöcker ist von Anfang an beim Reh sehr ausgeprägt. Mit der Entwicklung der Stirn-

gegend tritt er eine Zeit lang, wie ich oben geschildert habe, mehr zurück, wird aber später wieder deut-

licher, wie wir aus den Tabellen 48, 49, 51, 52, 53, 54 (Fig. 32) ersehen können, dann tritt er zum zweiten

Male zurück, und in den Tabellen 55, 56 (Fig. 33) und 57 (Fig. 34) treffen wir den Kopf wieder rund.

Bei den Rehen ist der Kopf in allen diesen Stadien fest gegen die Herzgegend gepresst, bis er

endlich mit der Ausbildung des Halses sich aufrichtet und die Herzgegend verlässt. Beim Schweine berührt

der Kopf natürlich auch die Herzgegend, lehnt sich aber zeitweise viel weniger fest gegen sie an. Man

vergleiche Fig. 16 (N.T. S.) und aufwärts.

Der Mund ist beim Reh zunächst fest geschlossen, bis er sich später (vielleicht durch starkes Wachs-

thum der Zunge veranlasst) öffnet. Dann schliesst sich der Mund beim Reh von neuem, und zwar dadurch,

dass die Mundspalte von beiden Seiten her epithelial verwächst. Durch diesen Process wird die Mundspalte

bis auf ein kleines Loch geschlossen, aus dem die Zungenspitze heraussieht. Beim Schweine bleibt der

Mund während dieser ganzen Zeit einigermaassen, wenn auch nicht fest geschlossen.

Die äusseren Nasenöffnungen sind bei den Rehen weit kleiner als beim Schweine. Beim Reh

werden sie sogar ebenso wie beim Schaf durch Fpithelwucherung nicht nur verlegt, sondern diese Epithel-

wucherungen quellen sogar aus den Nasenlöchern heraus. Diese herausgequollene Masse bildet bei den

Rehen immer zwei zierliche, spitzige Hörnchen (Fig. 32, 33, 35, 36), während sie beim Schaf als zwei kleine

Knollen erscheinen, wie das Keibel seiner Zeit geschildert hat.

Die Lage oder die Höhe des Ohres ist beim Reh und beim Schweine verschieden. Beim Reh rücken

die Ohren allmählich dorsalwärts (oder höher), bis sie endlich eine Linie erreichen, welche den lateralen

Augenwinkel mit dem Nackenhöcker verbindet. Beim Schweine rückt das Ohr nach dorsalwärts, erreicht

aber diese Linie nie, es bleibt also tiefer oder mehr ventral als beim Reh gelegen.

Die Ohrspitze sieht beim Reh anfangs nach vorn, dann richtet sie sich auf, und wenn die Ohrfalte

so weit ausgebildet ist, wird der äussere Gehörgang von ihr zugedeckt. Beim Schweine entwickelt sich die

Ohrfalte nie zu dieser Grösse. (Vergl. Reh Fig. 29, 31, 32, 33, 34 etc. und Schwein Fig. 29, 30 N.T. S.)

Die Extremitäten sind bei den Rehen weit länger als beim Schweine. Dieser Unterschied wird um so

bedeutender, je älter die Embryonen sind. Beim Reh von Fig. 32 sind die vorderen Extremitäten schon so

lang, dass sie die Schnauze zwischen sich fassen, beim Schweine bleiben die vorderen Extremitäten die
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ganze Zeit an beiden Seiten des Herzwulstes. Beim Embryo von Fig. 28 (N.T. S.) haben sie einmal die

Höhe der Schnauze erreicht, um in dem nächsten Stadium (Fig. 29 N.T. S.) sich wieder von ihr zu

entfernen.

Hand- und Fussplatte bleiben beim Schweine lange Zeit der Rumpfwand zugekehrt, während beim

Reh schon in Fig. 31 die Handplatte sich caudal zu drehen anfängt (vergl. Fig. 26 N.T. S.). Auch die

Fussplatten sind in Fig. 33 beim Reh caudal gedreht, während wir sie beim Schweine im fast gleichen Stadium

(Fig. 29 N.T. S.) noch immer medial sehen.

Merkwürdig ist die Beziehung der Gebiete auf der Rumpfwand, welche Herz, Leber und Urniere in

Anspruch nehmen, zu einander. Bei beiden Thieren wölbt sich zunächst das Gebiet der Herzanlage mächtig

vor, bald aber tritt beim Reh der Leberwulst, d. h. das Gebiet der Leber zwischen dem Herzwulst und Ur-

nierenwulst auf, der Leberwulst gewinnt allmählich die Oberhand und drängt die anderen Wülste zurück,

so dass fast die ganze Rumpfwand allmählich der mächtig sich entwickelnden Leber gehört. Man vergleiche

die Embryonen von Fig. 20—34. Beim Schweine wird der Herzwulst besonders mächtig und hält dem Leber-

wulst lange die Wage. Dass diese Erscheinung auf die Stellung des Kopfes wesentlichen Einfluss ausübt,,

habe ich schon betont. Bei dem ältesten Stadium der N.T. S. erkennt man den Herzwulst noch immer

deutlich auf der Rumpfwand.

Dass beim Reh eine Milchlinie, die beim Schweine so deutlich entwickelt ist, fehlt, hat Keibel

seiner Zeit schon betont. Beim Reh entwickelt sich die Mammaanlage zu beiden Seiten der Genitalien-

anlage, und zwar treten, soweit ich in meinen Serien verfolgen konnte, jederseits zwei primitive Anlagen

auf. Ein Stadium mit einer deutlichen Linie konnte ich auch in dieser Gegend nicht finden.

Ob der Rumpf beim Rehembryo im Allgemeinen schlanker ist als beim Schweineembryo, kann ich

nicht sicher sagen. Allerdings lässt der mächtige Herzwulst des Schweines den Rumpf etwas plumper

erscheinen; wenn man aber den Herzwulst von beiderlei Embryonen weggenommen denkt, wird man schwer

irgend einen Unterschied finden können.

Dass der Schwanz des Rehes von Anfang an weit kürzer ist als beim Schweine, habe ich schon betont.

Die WoLFF'schen Gänge, die auf ihrem Wege nach der Kloake hin eine Strecke weit dem Ektoderm

anliegen, drängen das Ektoderm nach aussen und bilden daselbst Wülste, die Urnierengangwülste ; die

Wülste sind bald vorübergehende Bildungen. Man trifft sie sehr deutlich im Stadium von Fig. 16, 17, 18;

auch beim Schwein und bei anderen Säugern, so beim Menschen, treten sie auf.

Die Anlagen der Laufbürste trifft man zuerst beim Embryo von Tabelle 53 als kleine Höckerchen

an der Seite der späteren lateralen Nebenstrahlen der Fussplatte. Mit der weiteren Ausbildung der Extre-

mitäten rückt die Anlage der Laufbürste allmählich proximal, bis sie ihre definitive Stellung erreicht. In

F'S- 37 trifft man sie wie ein kleines Sonnenbild gestaltet; dass es sich aber gar nicht um eine Wallbildung

handelt, habe ich schon in der Besprechung der Fig. 37 betont.

Ueber die Bedeutung des kleinen Höckers am Unterkiefer, den wir in Fig. 35, 36 treffen, kann ich

hier nichts Sicheres sagen.

Was ich sonst noch hier betonen möchte, ist zuerst die Anlage der Clavicula. Auch beim Reh-

embryo tritt die Clavicula vorübergehend auf, man trifft sie schon in der Tabelle 42 als Zellenverdichtung

verzeichnet, in dem Stadium der Tabelle 54 (Fig. 32) ist sie schon knöchern. Sie ist der Knochen am
Rehskelet, der zuerst verknöchert.

Dann möchte ich hier noch betonen, dass beim Reh zwischen der Anlage der Gehörknöchelchen

emerseits und dem MECKEL'schen und REicHERx'schen Knorpel andererseits am Anfang eine Zeit lang kein

deutlicher Zusammenhang existirt.
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Ueber die eigenthümliche Entwicklungsweise der Arteriae pulmonales vergleiche man meine Mittheilung

„Zur Entwicklungsgeschichte der Lungenarterien" (Anat. Anz., Bd. XXV, 1904), hier gebe ich nur kurz das

Resultat. Die Arteriae pulmonales des Rehes entstehen zunächst von beiden Pulmonalbogen aus wie beim

Menschen, allmählich aber geht die linke Arteria pulmonalis auf den rechten Pulmonalbogen über, nähert

sich der rechten, und die Strecke des rechten Pulmonalbogens zwischen dem Theilungswinkel der Bogen
und dem Ursprung der linken Arteria pulmonalis bildet den gemeinsamen Stamm der beiden Lungenarterien.

5. Ueber den zeitlichen Verlauf der Entwicklung des Rehes.

Obgleich mein Material an Rehembryonen nicht so reich ist wie das der Normentafel des Schweines

zu Grunde liegende, gebe ich hier eine übersichtliche Zusammenstellung über das Eintreten einiger Ent-

wicklungsvorgänge und das erste Auftreten von einer Anzahl von Organen, welche mit den Zusammen-

stellungen in dem Kapitel über die individuelle Variation in der Entwicklung des Schweines verglichen

werden mögen. Trotz des geringen Materials wird man auch einen gewissen Anhalt für die individuelle

Variation des Rehes in diesen Zusammenstellungen finden.

Ueber den Schluss des Amnions.

Ueber den Amnionschluss bei den Embryonen des Rehes kann ich leider keine genaue Angabe

machen, da mir, wie ich in der Einleitung betont habe, wichtige Stadien zu diesem Zwecke fehlen. Bei

dem Embryo der Tabelle 8 (Fig. 7) ist überhaupt kein Amnion vorhanden, und beim Embryo der Tabellen 9

und 10 (Fig. 8) sieht man schon einen deutlichen Amnionnabelstrang. Das Amnion ist also schon längst

geschlossen. Ich möchte hier nur bemerken, dass beim Reh der Amnionschluss offenbar weit früher vor

sich geht als beim Schweine. Vergleicht man Tabelle 9 vom Reh mit der Tabelle 19 (Fig. 4 N.T. S.), so

sieht man, dass die Entwicklung bei dem letzteren weiter vorgerückt ist. Der betreffende Schweineembryo

hat nämlich 5 Urwirbelpaare, während das Reh nur 3 hat. Auch der Hirntheil der MeduUarrinne ist beim

Schweine weiter voran. Dessenungeachtet ist das Amnion beim Schweine noch in einer Ausdehnung von

1,2 mm offen. Bei noch jüngeren Stadien vom Schweine, z. B. bei den Tabellen 14, 16, 17, 18 der N.T. S.,

ist das Amnion noch weit offen. Man wird also keinen grossen Fehler begehen, wenn man annimmt, dass

sich beim Reh das Amnion früher schliesst als beim Schweine.

Der Schluss des MeduUarrohrs.

a) Ueber den Beginn des Medullarrohrschlusses vergleiche man die Tabellen 12, 13.

Bei der Tabelle 12 beginnt das Medullarrohr sich an 2 Stellen zu schliessen. Bei der Tabelle 13

ist es schon auf 19 Schnitten von 10 ti geschlossen.

b) Ueber den definitiven Schluss des MeduUarrohrs vergleiche man die Tabelle 22. Der Embryo

hat 29 Ursegmentpaare. Das Medullarrohr ist vollkommen geschlossen. Bei Tabelle 21 ist der vordere

Neuroporus noch offen, obgleich sehr wenig. Caudal ist das Medullarrohr ebenfalls noch nicht völlig

geschlossen.

Das Auftreten der Augenanlagen.

a) Ueber das erste Auftreten der primären Augenblasen vergleiche man Tabelle 15, 16. Der eine

Embryo hat il Ursegmentpaare, bei dem anderen ist das 8. Ursegmentpaar in Bildung begriffen.

b) Ueber die erste Anlage der Linse als verdicktes Epithel vergleiche man die Tabellen 27,

32, 33> 34-
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Linsenanlagen als Grübchen trifft man auf der Tabelle 31.

c) Die Abschnüruno der Linsenanlage vom Ektoderm beginnt mit den Tabellen 37, 38.

Vollkommen abgeschnürte Linsenbläschen trifft man auf den Tabellen 39, 40.

d) Das Auftreten des Retinalpigmentes ist in den Tabellen 39, 40 verzeichnet, also ungefähr gleich-

zeitig mit der Abschnürung der Linse.

Das Auftreten der Ohranlage.

a) Das erste Auftreten des Gehörgrübchens trifft man auf den Tabellen 18, 19. Bei dem Embryo

der letzteren ist das 18. Ursegmentpaar in Bildung begriffen.

b) Den Schluss des Ohrgrübchens findet man auf den Tabellen 25, 26, 28 verzeichnet. Das Ohr-

grübchen steht beim Reh ebenso wie beim Schweine nach seinem Schluss noch eine Zeit lang durch einen

Epithelstrang mit dem Ektoderm in Verbindung. Man vergleiche die Tabellen 24, 29, 30.

c) Die erste Anlage des Ductus endolymphaticus trifft man bei den Embryonen der Tabellen 27,

32, 33, 34-

d) Erste Anlage der Bogengänge als Taschen ist auf den Tabellen 38, 39 verzeichnet.

e) Die Bogengänge sind definitiv angelegt bei den Embryonen der Tabellen 48, 49, 50.

Das Auftreten des Geruchsorgans.

a) Die Anlage des Geruchsorgans als verdicktes Epithel des Nasenfeldes ist verzeichnet auf den

Tabellen 27, 31, 33, 34; als Riechgrübchen auf den Tabellen 35, 37.

b) Der Durchbruch der primitiven Choanen findet statt bei den Embryonen der Tabellen 41, 44,

47, 48, 49-

jACOBSON'sche Organe sind zuerst auf den Tabellen 43, 45, 46 verzeichnet.

Der uropoetische Apparat.

a) Das erste Auftreten des uropoetischen Apparates trifft man bei den Embryonen der Tabellen

II, 12, 13.

In allen diesen Stadien sind die WoLFF'schen Gänge deutlich zu erkennen.

b) Die ersten Glomeruli der Urniere finden sich auf der Tabelle 20 verzeichnet.

c) Das erste Auftreten der Nierenknospe ist auf den Tabellen 27, 31, 32 angegeben.

d) Die erste Anlage der Glomeruli in der bleibenden Niere trifft man bei den Embryonen der

Tabellen 52, 54, 55.

e) Das Einmünden der WoLFF'schen Gänge in die Kloake findet statt bei den Embryonen der

Tabellen 20, 21, 24, 25.

Das Auftreten der MüUer'schen Gänge.

Das erste Auftreten der MüLLER'schen Gänge trifft man bei den Embryonen der Tabellen 48, 49, 50, 51.

Das Auftreten der Leber.

Ueber das Auftreten der Leber vergleiche man die Tabellen 13, 16, 17, 18.

Das Auftreten des Pankreas.

Beim Reh treten 3 Pankreasanlagen auf, 2 ventrale und i dorsale. Bei dem Embryo der Tabelle 22

trifft man die dorsale und die rechte ventrale Anlage, während die linke ventrale Anlage noch undeutlich
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ist. Bei dem Embryo auf der Tabelle 24 sind 3 deutliche Anlagen vorhanden, die rechte ventrale Anlage

entwickelt sich am distalen Ende des Leberganges, während die linke ventrale Anlage direct von der linken

Wand des Duodenums entsteht. Das Vorhandensein einer linken ventralen Pankreasanlage ist verzeichnet

auf den Tabellen 24, 25, 27, 30. Auf den Tabellen 26, 28, 29, 31 findet man sie nicht mehr angegeben.

Das linke ventrale Pankreas ist demnach beim Reh eine ganz vergängliche Bildung.

Das Auftreten der Thyreoidea.

a) Für das erste Auftreten der medianen Thyreoideaanlage vergleiche man die Tabellen 20, 21,

23, 24, 25.

b) Das Auftreten der lateralen Anlagen konnte ich erst bei den Embryonen der Tabellen 37, 39,

40, 41 feststellen. Es wäre aber möglich, dass ich die allerersten Stadien wegen der ungünstigen Schnitt-

richtung nicht erkannt habe.

c) Ueber die Verschmelzung der inedianen mit den lateralen Anlagen berichten die Tabellen 50, 52, 53.

Das Auftreten der Thymus.

Ueber die allererste Anlage kann ich wegen der ungünstigen Schnittrichtung keine sicheren Angaben

machen. Als deutliche Schläuche trifft man die Thymusanlagen bei dem Embryo der Tabelle 39. Bei

dem Embryo der Tabelle 40 ist die Thymus weit entwickelt, ihre Enden beginnen sich zu nähern. Die

Abschnürung der Thymusanlagen von den Kiementaschen findet bei den Embryonen der Tabellen 48, 49

statt. Man vergleiche auch die Tabelle 46.

Das Auftreten der Trachea und der Lunge.

Ueber die erste Anlage der Trachea und der Lunge vergleiche man die Tabellen 23, 24, 25, 26.

Das Auftreten der Herzanlage und der Herzsepten.

Die erste Anlage des Herzens findet man auf den Tabellen 9, 10 verzeichnet. Für das Auftreten

des Septum primum und des Septum ventriculorum vergleiche man die Tabellen 22, 24, 25.

Die vollständige Trennung der Herzventrikel durch den Schluss der proximalen Bulbuswülste findet

man auf den Tabellen 44, 45, 47, 48 verzeichnet. Bei dem Embryo der Tabelle 46 sind die proximalen

Bulbuswülste noch nicht verwachsen.

6. Literaturübersicht über die Zoologie, Anatomie, Paläontologie und über die Entwicklungsgeschichte

der Hufthiere.

Vorbemerkungen.

Meine Literaturübersicht fusst auf der von Keibel in der Normentafel des Schweines 1897 gegebenen,

ergänzt und vervollständigt sie bis zum Jahre 1904. Die Litteratur des Jahres 1905 war mir nur theilweise

zugänglich. Da ich mich in der nach den verschiedenen Gesichtspunkten geordneten Uebersicht auch

auf die schon von Keibel gebrachten Titel beziehen musste, sind in der nach Autoren geordneten alpha-

betischen Aufzählung der Titel die KEiBEL'schen Angaben wiederholt, und meine Ergänzungen und Nach-

träge eingeschaltet.
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Flower 69.

Hensel 75, 79.

Home 1801.

Kitt 92.

Lesbre 95.

Lohoff 03.

Lönnberg 05.

Mayo 88.

Morgenstern 96.

Moseley u. Lancaster 68.

Nehring 88, 88a.

Nehring u. Schaff 89.

Osborn 88.

Owen 40—55.

Pouchet u. Chabry 84.

Preiswerk 94, 95.

Hörig 94.

Rütimeyer 63.

Schlechter 81.

Schlosser 90, 92.

Schwab 97.

Sussdorf 92.

Stehlin 99.

St. Magnus Ol.

Wellauer 83.

Entwicklungsgeschichte.

Adolf Ol.

Baume 82.

Bild Ol.

Branca Ol.

Czermak 50.

Goodsir 39.

Herz 66.

Hoffmann 94, 94a.

Klever 89.

Koelliker 63.

Korff 05.

Lataste 83.

Leche 93.

Legres et Magitot 73—81.

Lent 55.

Nawroth 93.

Nehring 88, 88b, 04.

Owen 5(>.

Piana 78.

Pietkiewicz 67.

Pouchet et Chabry 84.

Raschkow 35.

Reichert 69.

Rose 96.

Rose u. Bartels 96.

Schwann 39.

Taeker 92.

3. Drüsen des Darmes.

Anatomie.
Bloch 05.

Diamare 05.

Illing 04, 05.

Irminger 66.

Jouvenal Ol.

Nussbaum 77.

Peters 04.

Podwysotzky 78.

Reichel 83.

Schwalbe 72.

Entwicklungsgeschichte.

Bärner 93.

Beale 56.

Chievitz 85.

Helly Ol.

Jankelowitz 95.

Jones 49, 53.

Kostanecki 92, 92a.

Kuborn 90.

Laguesse 95—96, 95a, 95b.

Rex 88.

Stoss 89, 91.

Van der Stricht 91.

Wlassow 95.

4. Cölom, Peritoneum, Pleura.

Anatomie.
Robinson 87.

Zuckerkandl 97.

Entwicklungsgeschichte.

Cadiat 78.

Klaatsch 92.

Mall 91.

Martin 89a.

Stoss 89.

Uskow 83.

5. Kiemendarm und Derivate.

Anatomie.
Gasse I »ö.

Peremeschko 67.

Russell 93.

Entwicklungsgeschichte.
Born 82, 83.

Cadiat 83.

Fischeiis 85.

Gulland 91.

Hammer 05.

Jacoby 94, 95.

Eastscheuko 87.

Liesner 86, 88.

de Meuron 86.

Prenant 94.

Rabl 86.

Reichert 37.

Rückert 84.

Simon 94, 95.

Stieda 81.

Tourneux et Hermann 87.

Tuttle 84.

Wöll'ler 81.

6. Respirationaorgane.

Anatomie.
Aeby 80.

Bowler 89.

Burow 02.

Narath 92.

Simanowski 83.

Entwicklungsgeschichte.

Bikfalvi 87.

Cadiat 77.

Flint 06.

Ganghofer 80.

Instesen 00.

Laguesse 85, 86, 86a.

Minot 86.

Narath 02.

Nicolas u. Dimitrova 97.

Rathke 30.

Roth 80.

Willach 88.

Urogenitalsystem.

Anatomie.
Aiger 00.

Arndt 90.

Benda 89.

Bimar 88.

Chievitz 97, 97a.

CitelU 06.

Cosentius 05.

Disselhorst 94.

Dostoiewsky 86.

Ebner Ol.

Egli 76.

Felicine 02.

Fischer 05.
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Fleischmann 02.

Frankel 05.

Franz 04.

Gadow 87.

Gerhardt 05.

Harz 83.

Hausmann 40.

Hendrich 05.

Hoggan 81.

Illing 05a.

Jankowski 04.

Kobelt 47.

Koelliker 98, 99.

Kollmann 64.

Kühnau 97.

Leydig 50, 52.

Mac Callum 02.

Marshall Ol.

Minot 98a, 98b.

Müller, C. 04.

Müller, P. 83.

Oehmke 97.

Paladine 87.

Petersen 05.

Pflüger 63.

Planteau 81.

Rautmann 04.

Rieländer 04.

Robinson 87.

Roeder 98.

Rübeli 97.

Schmutzer 03.

Schottländer 93.

Schrön 63.

Schwarztrauber 03.

Seiffert 05.

Sobotta 91.

Töpper 93, 96, 96a.

Tourneux 79.

Vastarini 03.

Waldeyer 70, 97.

Weber 46, 46a.

Entwicklungsgeschichte.

Allen 03, 04.

Bonnet 87.

Born 74.

Cadiat 81, 84, 84a.

Clark 98.

Van Deen 49.

Disselhorst 94.

Doerrwächter 94.

Dorsy 65.

Duschanek 94.

Dzondi 1806.

Egli 73, 76.

Eichbaum 88.

Emer}' 83, 83a.

Foulis 79.

Frank 83.

Fusari 92.

Garth 94.

Gerhardt Ol.

Görig 95.

Golabew 93.

Gottschau 83.

Hamburger 90.

Hepburn 94.

Hill 05.

JanoSik 83, 90.

Kuhlemann 1754.

Kabitz 94.

Kallay 85.

Klaatsch 90.

Koelliker 86.

Kopsch u. Szymanowicz 96.

KupfFer 65.

Lachi 85.

Landois 78.

Lockwood 88.

Lubarsch 96.

Lutze 89.

Meckel 12.

Müller, J. 30.

Mihalkowics 86.

Nagel 89, 93.

Nathusius, H. 65.

Neuhauser 03.

Nicolas 88.

Oken u. Kieser 1806.

Ortmann 92.

Pockels 36.

Pütz 89, 88—90, 91.

Rathke 25.

Reiche! 93.

Retterer 90, 90a, 90c, 90d, 91, 91a,

92a.

Riede 87.

Rosculetz 90.

Schreiner 02.

Skrobansky 03, 04.

Sobotta 91.

Soulie 95, 03.

Tischutkin 04.

Spengel 92.

Storch 89, 90a, 92.

Tourneux 88, 88a, 88b, 90a, 94.

Tourneux et Legay 84.

Vaerst u. Guillebeau Ol.

Valenti 89.

Valentin 38.

de la Valette St. George 66.

Weber 97.

Westermann 64.

Whitehead 03,

Wiesel 00.

03a, 04.

Nervensystem.

Anatomie.
Antonini 92.

Beck 96.

Bevan 80.

Bolk 04.

Bonnet 78.

Botezat 97.

Bradley 99, 04.

Brun 92.

Clark 93, 96.

Chiarugi 94.

Dexler 94, 97, 97a, 98.

Darello Ol, 02.

Ellenberger 92a.

Favaro 04.

Fischer, J. 04.

Hüll 00.

Horsley 79.

Kollmann 60.

Krebs 05.

Krueg 78, 79.

Lesbre et Forgeot 04.

Levi 04.

Lomakiwa 98.

Lothringer 86.

Mildenberger 05.

Montane ('4.

Morgenstern 96.

Nicolas 00.

Panegrossi 04.

Patterson 87.

Redlich 03.

Rogner 83.

SchafPer 92.

Schellenberg 00, 00a.

Schuhmacher 02, 05.

Smirnow 04.

Szymanowicz 95.

Szymanowsky 96.

Szkali 08.

Turner 90.

Valedinsky 04.

Wreden 05.

Ziehen 00.

Zuckerkandl 87.

Entwicklungsgeschichte.

Bardeen 03.

Barnes 83—84.

Beck 96.

Bedford 04.

Blumenau 90, 91.



Normentafel zur Entwicklungsgeschichte des Rehes (Cervus capreolus).
99

Bradley 04, 04a.

Chiarugi 90.

Clarke 62, 64.

Corning 88.

Froriep 82, 85.

Jacoby 95a, 97.

Kazzander 92.

Koelliker 90.

Kollmaim 61.

Krueg 78, 79.

Kuithan 94, 95, 95a.

Löwe 80.

Martin 95a.

Mihalkovics 77.

Osborn 87.

Prenant 89.

Rabl 87.

Rathke 38b.

Sala 93.

Salzer 97.

Sassa 86.

Schmidt 62.

Takasu 04.

Zietzschmann 02.

Integument.

Anatomie.

Boas b4.

Bonnet 78.

Botezat 97.

Busch 90.

Calei' 00.

Christ (>5.

Ebner 95.

Ewart Ol.

Platten 94.

Graff 79.

Gegenbaur 51.

Henneberg 04.

Jess 96.

Kerbert 77.

Kidd 04.

Klaatsch 93.

Kormann 05, 06, 06a.

Kromayer 98.

Lechner 04.

Leydig 59.

Mankowski 04.

Nitzsche 99.

Parker u. Buller 00.

Pasini 03.

Riederer 03.

Richter 05.

Schwalbe 98.

Tempel 96, 97b.

Thomas 96.

Wyssmann 03.

Zietzschmann 03.

Zimmermann 03.

Entwicklungsgeschichte.

V. ßaer 31.

Bell, G. C. 99.

Bonnet 86.

Bufalini 78.

Creighton 76.

Feiertag 75.

Froriop 85.

Goette 68.

Hamburger 00.

Huss 73.

Klaatsch 84, 92.

Koelliker 50.

Kundsien 82.

Lataste 95.

Malkmu.-; 87.

Marks 95.

Martin 84.

Möller 72.

Rein 82, 82a.

Remak 49.

Retterer 95.

Ribbert 91.

Sabin 04.

Schnitze 92a, 92b, 93.

Siedamgrotzk}' 71.

Simon 41.

Thomas 96.

Welker 64.

Zeriieke u. Keuten 96.

Sinnesorgane.

1. Allgemeines, Geruch, Geschmack.

Anatomie.

Boulart et Pilliet 85.

Broom 96.

Brücher 84.

Chariton 05.

Gmelin 92.

Herzfeld 89.

Hönigschmied 88.

Jacobson 1 1

.

Kangro 84.

Lüdden 63.

Mayer 44.

Merkel 75, 80.

Münch 96.

Paulsen 86.

Schwalb 68.

Sidky 77.

Spurgat 96, 96a.

Szymanowicz 95.

Tiemann 96.

Tuckermann 89, 91, 92.

Wyss 70.

Entwicklungsgeschichte.

Dennhardt 03.

Herzfeld 89.

Kangro 84.

Keibel 98.

Koelliker 96.

Laguesse 85.

Maschke 04.

Zuckerkandl 87, 87a.

2. Sehorgan.

Anatomie.

Bendz 41, 64.

Brewster 16.

Finkbeiner 55.

Fleischer 04.

Flemming 68.

Guttmann 88.

Härder 1694.

Ishiguro 03.

Kallius 94.

Koganei 85.

Laug 93.

Lange Ol.

Lüdden 63.

Marenghi 00.

Miessner 92, 00.

Müller 57.

Nakagawa 03.

Nussbaum 02.

Peters 90.

Schiefiferdecker 86.

Schwalbe 70.

Schnitze 66.

Staiger 05.

Stuart 04.

Szakäll OQ.

Totsuka Ol.

Velhagen 02.

Vermes 05.

Virchow 04, 05.

Walzberg 76.

Wollrum 03.

Woronow 03.

Yamaguchi 04.

Zaluskowski 87.

Zietzschmann 04, 05.

Zürn 02.

Entwicklungsgeschichte.

Ammon, v. 58.

Arnold 72, 74, 74a.
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Braun 03.

Cirincione 04.

Ewetzky, v. 79.

Falcbi 88.

Fleischer 06.

Gottschau 86.

Grefberg 81.

Henle 32.

Hunt 76.

Kessler 77.

Kosmetatos 03, 04.

E-oelUker 03, 03a.

Legal 81, 83.

Lenhoss^k 03.

Lieberkühn 72, 79.

Mihalkovics 75.

Miessner 92.

Müller, H. 61.

Reuter 97.

Schulze, 0. 92.

Uke 91.

Virchow, H. 79, 86.

Virchow, R. 52.

Walzberg 76.

Willach 88.

3. Gehörorgan.

Anatomie.

Cannien 94.

Corti 51.

Doran 79.

Ganfini 05.

Löwenberg 66.

Retzius 84.

Tandler 99.

Shambaugh 03, 03a, 04.

Entwicklungsgeschichte.

Baum u. Dobers 05.

Böttcher 69.

Dreyiuss 93.

Eschweiler 02, 08.

Fräser 82.

Gradenigo 86, 87, 87a.

Gruber 80.

Hensen 63.

Hunt 76, 77.

Krause 90.

Reissner 51, 54.

Sala 93.

Nonnentafeln zur Entwicklungsgeschichte der Wirbelthiere.

Salensky 80.

Tuttle 84.

Urbantschitsch 80.

Eihäute und Placentation.

Assheton 06.

Assheton and Stevens 05.

Babo, V. 47.

Baer, v. 28.

Beauregard et Boulart 85, 95.

Bonnet 80, 81, 82, 86, 88, 89, 89a,

89b.

Dastre 76, 76a.

Dzondi 1806.

Eschricht 37.

Giacomini 96.

Hennig 77, 78, 90.

Hausmann 40.

Kazzander 90.

Keibel 93.

Kitt 89.

Kolster Ol.

Luzj 95.

Minot 00.

Müller, Franz 49.

Owen 57.

Peters 47.

Prevost 29.

Rathke 32.

Schwann 39.

Spiegelberg 64.

Turner 76, 78, 78a, 79.

Teratologie und Varietäten.

Alaiuo 91.

Albrecht 95.

Angerstein 90.

Auld 90.

Baer, v. 29.

Banchi 05.

Becker 97.

Bien 05.

Boas 85, 90.

Briot 98.

Burton 98.

Chaine 98.

Colucci 90.

Coues 81.

Doerrwächter 94.

Dujon 97.

Duschanek 97.

Eckardt 89.

Ehlers 89.

Ellenberger u. Baum 92.

Frank 83.

Garth 94.

Gegenbaur 80.

Görig 95.

Grahl 05.

Guignard 90.

Hansemann 97.

Hepburn 94.

Hutyra 90.

Jacoby 95a, 97.

Jäger 28, 29.

Kabitz 94.

Kitt 89, 92.

Koelliker, A. 86.

Kopsch u. Szymanowicz 96.

Knauth 93.

Kühnau 96, 96a.

Kühnen 97.

Kulczycki 02.

Landois 78, 78/79, 92, 92b, 94, 94a,

94b, 95, 95b.

Lutze 89.

Marsh 92.

Mojsisowics 89.

Markowski 98.

Neveu-Lemaire 99.

Nicolas et Prenant 88, 90.

Ortmann 92.

Ostertag 97.

Plana 82/83.

Pütz 82, 89a, 88/90, 91, 91a.

Rautmann 03.

Sausen 95.

Schaff 90.

Schmidt, F. 94.

Schmidt, R. 97.

Schmutzer 02, 03.

Schweder 95.

Solger Ol.

Spengel 92.

Storch 89, 90, 90a, 94.

Sussdorf 95.

Tempel 97, 97a.

Tilenius 00.

Tornier 03.

Vasilescu 97.
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Berichtigungen.

Seite 4 Zeile 9 von unten lies Fig. i (10 : i) und la (100:1) anstatt Fig. i und la.

„ 7 Zeile 6 von unten lies 1898 anstatt 1899.

„ 8 Zeile 14 von unten lies Fig. 14a anstatt Fi";. 14b. — Zeile 15 von unten lies Fig. 14 anstatt Fig. 14a.

— Zeile 16 von unten lies Fig. 14 und 14 a anstatt Fig. 14 a und 14 b.

„ 24 in der Tabelle, Datumszeile vom 22. XII. Spalte 4 lies 1898 anstatt 1899.

„ 26 in der Tabelle, No. i Spalte i lies Fig. i u. la anstatt Fig. i.

„ 30 in der Tabelle, No. 13 Spalte 2 lies 1898 anstatt 1899. — No. 16 Spalte i lies Fig. 14 u. 14 a

anstatt Fig. 14a u. 14b.

„ 50 in der Tabelle, No. 56 Spalte 2 lies 1898 anstatt 1899.

,, 54 Zeile 20 von oben lies: „Ein Stadium mit einer deutlichen Linie in dieser Gegend konnte ich nicht

finden." anstatt: Ein Stadium mit einer deutlichen Linie konnte ich auch in dieser Gegend nicht

finden.
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Verlag von Gustav Fischer in Jena.

Wissenschaftliche Ergebnisse der Deutschen Tieisee-Expedition auf dein Dampfrr .A'aUiivia" iSgs— iSgg. Im
Auftrai^o dos Kciclis.iinis ilrs Innern licTausm'i^i-lieii vi m Ciirl Cliiiii, Pri 'fossi >r der Zonlogie in Leipzig.
Leiter der Kxpediüun.

Kaiid I. VollstiiiMliir.

Oceanographie und maritime Meteorologie , im A^lftra.^c des Reiciis-Marine-Anus l)earl)eitet von Dr. Gerhard
Schott, Assistent liei der deiilsclien Seewarte in Hamburg-, Mitglied der Ivxpedilinn. Mit einem Atlius

von .jo laleln (Karten, ProtiliMi, Mascliinenzeiciinungen n. s. \v.>. 2'i T.ifiln iICnuiir.itnr-riinT.inuneiri

und mit 35 Kiguron im Text. Preis für Text und Atlas: 120 Mark.

Aus Band II. Teil 1:

Lfg. I. H. Schenck, I. Vergleichende Darstellung der Pflanzengeographie der subantarktischen Inseln, insbesundere
über Flora und Vegetation von Kerguelen. Mit Kinfügung liiuierlassener Sdiriften A. I-. W. Srliin)i)eis.

JNPit 1 1 I afein und 33 Abl)ildungen im Text. II. lieber Flora und Vegetation von St. Paul und Neu-Amsterdam.

Mit Einfügung liinterla^scner Pieriehte A. F. W. Sehimiicrs. .Mit s laf'ln und i.( Al>l)ildunL;fU im lexl.

Einzelpreis: 50 M., \'orzugspreis: 40 M.

Atis Band II. Teil 2:

Lfg. L G. Karsten, Das Phytoplankton des Antarktischen Meeres nach dem Material der deutschen Tiefsee-

Expedition 1898 1899. Mit n, 1 afein. Einzelpreis: 50 M., V.TZugspreis: 39 M. 50 Pf.

Band III. Voilständiu.

Lfg. 1. Prof. Dr. Ernst Vanhöffen, Die acraspeden Medusen der deutschen Tiefsee-Expedition 1898 1899. .Mit

Tafel I— VlIL — Die craspedoten Medusen der deutschen Tiefsee-Expedition 1898 1899. I. Trachymedusen.

Mit Tafel IX— Xll. Kin/clprcis: 3J,— .\1.. X'or/ugspreis: 25. M.

„ 2. Dr. phiL L. S. Schnitze, Die Antipatharien der deutschen Tiefsee-Expedition 1898 1899. Mit Tafel XIII

und XIV und .1 Abbildungen im Text. Einzelpreis: 5,— M., Vorzugspreis: 4, M.

„ 3. Dr. phil. Paul Schacht, Beiträge zur Kenntnis der auf den Seychellen lebenden Elefanten-Schildkröten.

Mit Tafel XV- XXT. Einzel]M-eis: 16,- M., X'e.rzngspreis : 13. M.

„ 4. Dr. W. Michaelsen, Die Oligochäten der deutschen Tiefsee-Expedition nebst Erörterung der Terricolenfauna

oceanischer Inseln, insbesondere der Inseln des subantarktischen Meeres. Mit lafel XXII und 1 geo-

graphischen Skizze. Einzelpreis: 4,— M., \'nrzugspreis: 3,50 M.

„ 5. Joh. Thiele, Proneomenia Valdiviae n. sp. Mit Tafel XXIII. Einzelpreis: 3,— M., Vorzugspreis: 2,50 M.

„ 6. K. Möbius, Die Pantopoden der deutschen Tiefsee -Expedition 1898 1899. Mit Tafel XXIV XXX.
Einzelpreis: 16, ~ M., Vorzugspreis: 12.^0 M.

7. Dr. Günther Enderlein, Die Landarthropoden der von der Tiefsee-Expedition besuchten antarktischen

Inseln. I. Die Insekten und Arachnoideen der Kerguelen. II. Die Landarthropoden der antarktischen Inseln St. Paul

und Neu-Amsterdam. Mit 10 Tafeln und Abbildungen im Text. F.in/elpreis: 17 M., \'' 'r/ugspreis
:
is M-

Band IV. VoUstilndi!".

Hexactinellidae. Bearbeitet von Fr. E. Schulze, Professor in P.erlin. Mit einem Atlas von 52 Tafeln. Preis

120 Mark.

Aus Band V :

Lfg. 1. Johannes Wagner, Anatomie des Palaeopneustes niasicus. Mit s Tafeln und s Abbildungen im lext.

Einzelpreis: 20 M., Vorzugspreis: 17 M.

Band VI. Vollständij«.

Brachyura Bearbeitet v<ai Dr. Franz Doflein, l'rivatdozent an der Universität München. II. Konservator

d7r zoologischen Staatssammlung. Mit 58 Tafeln, einer Texttafel und GS l'iguren und Karten im lext.

Preis: 120 Mark.

Lfü 1 v' Martens und Thiele, Die beschälten Gastropoden der deutschen Tiefsee-Expedition 1898 1899.

"a Systematisch-geographischer Teil. Von Prof v. Martens. B. Anatomisch-systematische Untersuchungen

einiger Gastropoden Von loh. Thiele. Mit , T.deln und . .\bbiMung im lext. Km/elpre,s: 3-' -M-

2. OrTw.'" Michaelsen, Die stolidobranchiaten Ascidien der deutschen Tiefsee-Expedition. Mit 4 l-'f'l"

Einzelpreis: 13 M., Vorzugspreis: 11 .\l.
.

Dr Emil von Marenzeller, Steinkorallen. Mit s laf.ln. h in/elpre,s: ,. M.. \ ..rzugspre.s: 12 M

Franz Ulrich, Zur Kenntnis der Luftsacke bei Diomedea exulans und Diomedea fuhginosa. Mn 4 1
afein.

„ 5. AtSSSlen^w!'UebSS''dS^^.fd^ deutschen Tiefsee-Expedmon gesammelten^ Mit . Tafeln.

6. Bruno Jurich, Die Stomatopoden der deutschen Tiefsee-Expedition. Mit o tafeln. Preis: 13 M .rk.

Atis Band VIII:
,. . xr pf

Lfg. 1. Joh. Thiele, Die Leptostraken. .Mit 1
Ideln ln,s: s m. -.0 it.

Lfg. 1. ^ha^nel Meisenheimer, Pte^opoda, Mit .7 L^fcln. , Karten un.l 35 Abbildungen im Text. Enucl-

preis: 120 M.. Vorzugspreis: 100 M.

Lfg 1 Kapitän W.^ Sachse, Das WJP.derauffinden der Bouvet-Insel durch die deutsche Tiefsee-Expedition.

'2 F'^Zi^er^d ^'Rein^sS^,''p^rogri;;iiri: Unte;suchu;;i"d^s- Vor E-uierby-Land gedredsc.,t.n

" '
"^-GSSmaterials. ^lit . Tafel u:ulTÄIÄ^en im Text. I^i-^'l-'-^^^l^^^rS;— ^^^ ^^

3.

4.
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